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3fl Oer Mm \m bis lelt 29009 Wo rfnoeo!
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht,

weiteres erfolgreiches Vorbringen auf dem
rechten Flügel.

W. T.-B. Wien. 13. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : In Russisch-Pole « und Westgalizien
keine Ereignisse . Die Situation an der Karpathcn-
ftont ist im westlichen und mittleren Abschnitt im allge¬
meinen unverändert . Die starken russischen Gegen¬
angriffe nächst des D u kl a - P a s s e s sind seltener
geworden.

Im östlichen Abschnitt sind Fortschritte
erzielt. Gleichzeitig mit dem erfolgreichen Vordringen
in der Bukowina überschritten eigene Truppen nach
Zurückwerfen des Gegners bei Körösmezö  und
Fa b l o n i ck- P a ß die Übergänge beiderseits dieser
Straße . Während die in der Bukowina vorrückenden
Kolonnen unter zahlreichen Gefechten die Sereth-
Linie  erreichten , erkämpften sich die im oberen Fluß¬
gebiet des Pruth und des Nadworna  vordrän¬
genden eigenen Kräfte den Austritt aus den Ge.
birgstälern  und erreichten Wiznitz, Kuty , Kosow,
Delatyn und Pacieczna , wo die Ruffc» gegenwärtig
n verschiedenen Punkten halten . Durch die in letzter

Zeit täglich eingebrachtev Gefangenen wurde die
Summe der in de» jetzigen Kämpfen gemachten russi-
schen Kriegsgefaugenen auf 29060 Mann erhöht.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

Me ungeheuren russischen Verluste in den
letzten Uarpathen-Nämpfen.

»r . Wien, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach¬
richten vom Dukla-Paß beziffern die russischen Verluste in den
letzten Kämpfen als ungeheuer.  Der Angriff auf Lipno
und Kastelikberg kostete den Russen über 6Ü0Ü Tote und sehr
viele Gefangene. Die sibirische Division Nr . 48 ist bis ans
kvv Mann vernichtet.  Ein anderes russisches Regiment
ist aufgerieben.  Die deutsche» und österreichischen
Truppen kämpfen stellenweise gegen eine dreifache Über¬
macht . Die deutschen Offiziere erklären den Kriegsbericht¬
erstattern , dass die letzten Kämpfe zu den schwierigsten
des ganzen Feldzuges gehören. Die Verbündeten haben gegen
fünf russische Korps in heldenhafter Weise gefachten.

Die furchtbare Militärmacht des deutschen Reiches
Eine französische Kritik zum Sieg in Ostpreußen.

Lot. Genf, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Immer,
denn van den deutschen Armeen ein größerer Erfolg , wie jetzt
n O st p r e u ß e n, davongetragen wurde, wird von den fran-
öfischen Zeitungen wie auf höheren Befehl die Parole „ab-
varten" auSgegeben. So schreibt der Militärkritiker Oberst¬

leutnant R o u s s e t im „Petit Partsien " : Ich erkenne an , daß
die Militärmacht  des Deutschen Reiches furchtbar
ist. Ader welch erdrückende Aufgabe  fällt ihr jetzt zu:
Auf der einen Seite standzuhalten in einer Front , die von
der Nordsee bis zum Elsaß reicht, und auf einer anderen
front, die in der Luftlinie über 700 Kilometer mißt , sich im
jentrum zu halten, auf der rechten einen Flügel zu Unter¬
hitzen, der nachgibt, dann noch Serbien zu bedrohen und zu
versuchen, die Türken zu galvanisieren . Alles haben jetzt der
Kaiser, seine Generale und die Armeen zu schaffen. Man hat
gut eine Nation von 67 Millionen zu befehlen , mann kann
rber nicht sehr lange  eine solche Last tragen , ohne zu un¬
terliegen. Lassen wir also die Zeit handeln.  Fahren
wir aber auch fort , ihr zu Hilfe zu kommen. Unsere Verbün¬
deten, die Russe n, tun ihr Bestes  dazu . Unsere b e l g i -
che n und englischen  Verbündeten betätigen noch eine

Unerschütterliche , Beharrlichkeit  und den un-
'derruflichen Willen, bis zum Ende auszuharren.
Line schweizerische Beurteilung des Sieges

in Dstpreuhen.
IV. T.-B. Genf, 13. Febr . (Nichtamtlich) Das „Journal

de GenLve" schreibt: Die letzten Ereignisse in Ostpreußen sind
das. was man eine st rategische Überraschung  nennt,
während die Angriffe vor Warschau und die österreichisch-deut-
che Konzentration in der ungarischen Ebene die Aufmerksam¬
keit fesselten, fanden andere Konzentrationen , welche ebenfalls
edeutend sind, auf dem äußersten preußischen Nordflügel statt,
fcefe Konzentration führte zu einer Gegenoffensive, welche
wn Rückzug der russischen Frontlinie au den masurischen

«een herbeigesührt hat.

Die österreichisch-ungarische kfinterbiiebsnen-
verforgung.

W. T .-B . Prag , 13. Febr . (Nichtamtlich.) In Anwesen¬
heit des Erzherzogs Leopold Salvator , des Kardinals
Skrbensky , des Statthalters Fürsten Thun , des Grafen und
der Gräfin Berchtold und zahlreicher anderer Persönlich¬
keiten fand gestern abend die feierliche Konstituierung der
Landesstelle „Witwen- und Waisenhilfsfonds für die gesamte
bewaffnete Macht für das Königreich Böhmen"  statt.
Der Protektor , Erzherzog Leopold Salvator,  hielt
eine Rede, in der er ansführte : über unsere Offiziere und
Soldaten im Felde gibt es nur ein Urteil : einer ist braver
als der andere. Jeder einzelne ist ein Held. Mit unentwegter
Ausdauer ertragen sie opferwillig alle Entbehrungen und
Strapazen . Dabei erzielten sie gegen den vielfach überlegenen
Feind in hartem sechsmonatigem Ringen heldenmütige Er¬
folge und leisteten wahrhaft Großes . Wenn es heute mög¬
lich ist, daß das wirtschaftlicheLeben seinen Fortgang nimmt,
so ist das nur unserer heldenmütigen Armee zu verdanken, Jrie
den Ansturm des übermächtigen Feindes erfolgreich abwehrte.
Bürgerin iesker Groß  versicherte dem Erzherzog die unter¬
tänigste Anhänglichkeit und die unverbrüchliche Treue aller
Einwohner Prags zum Kaiser und Herrscherhaus . Dem Erz¬
herzog Leopold Salvator wurden auf der Straße von einer
großen Menschenmenge lebhafte Huldigungen dargebracht.

Die Zustände in Wien während des Krieges.
W. T.-B. Wien, 12. Febr . (Nichtamtlich) In den vom

Wiener Bürgermeister herausgegebenen Sondermitteilungen
über die Zustände in Wien während des Krieges heißt eS:
Deutschland und Österreich - Ungarn  stehen in
unerschütterter Wehrkraft  allseits gegen den Feind
und haben ihre Waffen tief in sein Land getragen . Wirt¬
schaftlich aber haben wir bisher unter ,dem Krieg nicht mehr
gelitten als unsere Angreifer und die Neutralen . Ein Zeichen
hierfür ist die Tatsache, daß die Spareinlagen  von 1583
auf nur 1556 Millionen , also nur um 27 Millionen Kronen,
zurückgegangen sind, daß auch sonst der Geldbestand  der
Wiener Bank, obwohl auf die Kriegsanleihe bereits 80 Pro¬
zent eingezahlt wurden, nach wie vor eia f l ü s s i g e r ist. Auch
die andauernd guten Steuerein gange  sind ein gün¬
stiges Zeichen. Die Dezembereingänge des Wiener städtischen
Steueramtes waren um 5, die Steuereingänge des ganzen
Jahres 1914 um 21 Millionen höher als die de? Vorjahres.
Die Lebensmittelversorgung Wiens war auch im Januar
1915 im allgemeinen eine ausreichende, wenn auch einzelne
Bedarfsgegenstände im Preise gestiegen sind. Die Kohlenver¬
sorgung rst vollkommen zureichend.

Die Speisung der notleidenden Polen durch die deutschen
Truppen.

Br . Kopenhagen, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bln .)' Wie „Rjetsch" aus Warschau erfährt , verteilen die
deutschen Truppen täglich an Tausende  der notleidenden
Bevölkerung Polens unentgeltlich Nahrungs¬
mittel,  die in besonders eingerichteten Küchen zubereitet
werden. Es wird strenge darüber gewacht, daß die gesund¬
heitlichen Maßnahmen durchgeführt werden. In Warschau
sind bisher über hundert Todesfälle  infolge Ver¬
giftung durch den Genuß von denaturiertem Spiritus zu ver¬
zeichnen.

*

Kein französisches Hilfskorps für Serbien.
Rom, 12. Febr . Aus Paris wird gemeldet, daß alle

Nachrichten von der Entsendung ftanzösischer Hilfstruppen
nach Serbien über Saloniki falsch seien. Der serbische Ge¬
sandte in Paris hätte allerdings die Zusage  der Entsen¬
dung eines starken Hilfskorps erwirkt, aber General Joffre
habe sein absolutes Veto  dagegen eingelegt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Lin Reuter-verichl über den englischen Flug an
die belgische Grenze.

W. T.-B. London, 13. Febr . (Nichtamtlich) Das Reuter-
sche Bureau meldet amtlich über den Vorstoß britischer Flieger
an die belgische Grenze : 34 Flugzeuge und Wasserflugzeuge
unternahmen einen Angriff auf das Gebiet von Brügge,
Zeebrügge und Blankenberghe und Ostende. Das Resultat
ist u n b e ka n n t. Während des Angriffes hatten die Flieger
mit einem schweren Schneetreiben  zu kämpfen. Der
Flieger Graham -White, der bei ' Nieuport in die See fiel,
wurde durch ein französffches Schiff gerettet . Alle  Flieger
sind trotz heftiger Beschießung durch die Deutschen mit Ge¬
wehren, Maschinengewehren und Geschützen unversebrt zu¬
rückgekehrt.  Zwei Flugzeuge wurden beschädigt. Das
Unternehmen wurde durch die maritime Abteilung des
Fliegerkorps ausgesührt.

Oer französische Rbendbericht vom Freitag.
W. T.-B. Paris , 13. Febr . (Nichtamtlich) Amtlicher Be-

ruht von 11 llhr abends : Ziemlich lebhafter Artillerie-

ka m p f in Belgieti, in der Champagne und in den Argonnen,
zwischen Fontaine Madame und dem Schanzwerk Marie
Therese. Das Resultat der Tätigkeit des Feindes kenn¬
zeichnet sich nur durch die Explosion von Minen und Bomben¬
werfen, worauf wir antworteten . Die Infanterie hat ihre
Schützengräben nicht verlassen. In Lothringen  warfen
wir einen deutschen Angriff bei Arraconrt zurück. In den
Vogesen  eroberten unsere Jäger die Höhe 973, 800 Meter
nordwestlich der Sudelfarm , nördlich des Hartmannsweiler
Kopfes. Diese in einem heftigen Schneesturm ausgeführte
glänzende Waffentat verursachte uns nur sehr geringe Ver¬
luste.
Oer Rückgang der Steuererträgnisse in Frankreich

W. T .-B. Paris , 13. Febr . (Nichtamtlich.) Wie der
„Temps " meldet, weist das Erträgnis der Steuern im
Januar gegen Januar 1914 einen Ausfall von 97141500
Franken auf . Ein Meyrertrag ergibt einzig die Zuckersteuer.
Seit Ausbruch des Krieges nimmt der Steuerausfall in ein.
zelnen Monaten gegenüber denselben Monaten im Vorjahre
ständig ab. Von August bis Ende November 1914 betrug der
Ausfall gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres 44
Prozent , im Dezember 39,4 Prozent , im November 27,2 Pro¬
zent. Dem „Temps " zufolge finb vom 1. bis 10. Februar in
den Sparkassen Frankreichs 619 450 Franken eingezahlt und
5 880 175 Franken ausbezahlt worden. Der Überschuß der
Auszahlung beträgt demnach 5 260 725 Franken . Der Über¬
schuß der Auszahlung vom 1. Januar bis 10. Februar
10 524 155 Franken.

England erkennt die Gefahr.
W . T.-B . London, 13. Febr. (Nichtamtlich .) „Daily

Mail " schreibt in einem Leitartikel : Es sind beun¬
ruhigende Anzeichen dafür vorhanden , daß das Ver¬
trauen , mit dem wir dem Ergebnis des Krieges ent¬
gegensehen können, in einen gefährlichen un-
ungerechten Optimismus  ausartet . London
ist voll von Leuten , die einen baldigen Zusammen¬
bruch des Feindes erwarten . Die „Daily Mail " zählt
die Gründe auf , die scheinbar für diese Annahme vor¬
handen sind und fährt dann fort : Deutschland  ist
noch nicht geschlagen, noch lange nicht  am Ende
seiner Hilfsquellen . Viele von den Notmaßregeln , die
es jetzt ergreift , sind einfach ein bewußter  Versuch,
seine Organisation für einen langen  Krieg umzu-
formen . Das bedeutet noch keinen Verfall der Kräfte
oder des Siegeswillens . Alle dauernden Faktoren
sprechen zugunsten der Verbündeten , aber nur unter
der einen Bedingung , daß wir das h ö ch st e Maß un¬
serer Kraft einsetzen. Jetzt ist es Zeit , die Anstrengun¬
gen für die vor uns liegende Gefahr zu verdoppeln.

Aus dem englischen Unterhaus.
W. T- B. London, 13. Febr . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus erwiderte der Staatssekretär des Ackerbaus auf eine
Anfrage , daß nach den letzten amtlichen Berichten wahrschein¬
lich eine wesentliche Vermehrung der Anbau¬
flächen  für Getreide, namentlich für Weizen, in Groß¬
britannien im Jahre 1916 stattfinden werde.

Das werben um noch mehr Bundesgenossen.
W. T.-B. Kopenhagen, 13. Febr . (Nichtamtlich) „BerlinSkc

Tidende" meldet aus Paris : Der Minister des Äußern Del-
c a s s e ist mit dem russischen Finanzminister Bark  aus Lon¬
don zurückgekehrt. Die „Times " schreibt hierzu : Wir kennen
nicht das Resultat der Zusammenkunft zwischen Greh und
Delcassö, aber die getroffenen Abmachungen stehen sicherlich
uirter dem Eindruck der günstigen Stellung , die die
verbündeten Heere  jetzt inne haben. Die Umstände
werden trotz aller deutscher Manöver (siehe die letzten Mel¬
dungen über .Deutsche Manöver " in Ostpreußen . D . Schrifil .)
die noch zögernden  Länder veranlassen, den verbündeten
Kräften eine Stärke zu geben, wie sie notwendig  ist , um
den Sieg  auszunutzen.

Garibaldi begibt sich zur Werbung nach London.
XV. T.-B. Paris , 13. Febr . (Nichtamtlich) Garibaldi hat

sich nach London begeben, um Mittel  für die Anwerbung
neuer Freiwilligenkorps zusammenzubringen.

Oie Kämpfe im Argonnerwalde.
VI.

Aus dem  Großen Hauptquartier wird »ns
ergänzend das Folgende geschrieben:

Als das 2. französische Armeekorps, erschüttert durch
die bisherigen Kämpfe, aus dem Wald herausgezogen
werden mußte, wurde es durch das 32. Armeekorps er¬
setzt. Gegen diese „frische" Truppe richtete sich am
29. Januar ein größerer deutscher Angriff , der von
württembergijchen Regimentern durchgeführt wurde.

Ruhig lag der Wald am Morgen des für den An¬
griff ausersehenen Tages . Nur einzelne Schüsse hall-
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trs da und dort durch die Nacht und entfachten ein ört¬
liches sogleich wieder einschlafendes Feuergefecht. Laut-
los traf die deutsche Infanterie ihre letzten Borbereitun¬
gen. Ilm 7 Uhr 30 Minuten morgens , zu einer Stunde,
da es im Walde anfing , hell zu werden , sprangen , die
ersten Minen und die Nahkampfgeschütze
traten in Tätigkeit . Noch hatte sich der durch die
Sprengungen erzeugte Rauch nicht verzogen,, als sich
auf einer Linie von 3 Kilometern gleichzeitig die
Angreifer  aus ihren Deckungen erhüben und gegen
die vorderste Reihe der französischen Schützengräben
losstürzten , die in dreifacher Linie  im Walde
angelegt waren.

Der rechte Flügel des Angriffs hatte sumpfiges
Gelände vor sich, man war daher hier auf Schwierig¬
keiten gefotzt. Aber ohne einen Schuß zu tun , kamen
hi-r die Angreifer in die feindlichen Stellungen , in
deren zweiter Linie ein französischer Bataillons¬
kommandeur überrascht und gefangen genommen
wurde, als er gerade aus seinem Unterstände heraus-
tveten wollte. In der Mitte stürmte die Infanterie im
Handumdrehen  die drei feindlichen Linien . Eine
halbe Stunde lang trafen Teile der deutschen Sturm-
kvlonnen keinen  einzigen Franzosen mehr ; sie waren
weggelaufen  und setzten sich erst wieder in einer
weit zurückgelegenen wohlausgebauten Aufnahme¬
stellung  fest . An einer anderen Stelle , wo der
Feind sich weniger erschüttert zeigte, ballten sich dieS reifer um einen Stützpunkt zusammen, der erstmehrstündigem Kampfe genommen wurde . Am
linken Flügel endlich warfen die Württemberg i-
schen Grenadiere  den Feind aus seinen Gräben,
dem sie mit Handgranaten  ordentlich zusetzten.

Die sämllichen drei Linien waren bereits genom¬
men,  als die Franzosen mit ihren inzwischen heran-
gekommenen Reserven zu heftigen Gegenstößen  an-
setzten, um das verlorene Gelände wieder zu gewinnen.
In Front und Flanke aufs heftigste beschossen, brachen
diese Angriffe , die zudem aus einem benachbarten deut
sch-n Abschnitte unter Maschinengewehrfeuer genom
men wurden, völlig zusammen.  Nirgends war
der Angriff näher als auf 60 Meter an die deutschen
Linwn herangekommen. Massen toter Fran¬
zosen  bedeckten das Waldtal , über das hinweg die
Gegenangriffe erfolgt waren . Die Franzosen waren
nicht einmal imstande, einen deutschen Leutnant , der
mit 80 Mann weit  über die eroberten Stellungen
hinausgestürmt  und bis zur erwähnten Auf-
nohmestellung vorgedrungen war , abzuschneiden.
Bon- zwei Seiten angegriffen , brach sich Leutnant
Prommel  durch einen energischen Bajonett-
a n g r i f f Bahn und schlug sich unter Verlust von nur
10 Leuten zu seiner Truppe durch.

Das Ergebnis des Tages war , daß die feindliche
Stellung mit allen drei Linien erstürmt und 1000
Meter Gelände genommen  war . 12 Offiziere
und 740 Mann wurden gefangen genommen, über 1000
tote Franzosen bedeckten das Schlachtfeld. Die Kriegs¬
beute fetzt sich aus 11 Maschinengewehren, 10 Minen-
werferu, 1 Bronzemörser, 1 Revolverkanone und aus
3 Pionierparks zusammen, die neben dem verschieden-
sten Gerät allein mehrere Tausend Handgranaten ent¬
hielten . Außerdem fiel eine große Menge von Infan¬
terie-Munition in die Hand des Siegers . Die franzö-
scheu Truppen gehörten der 40. Division an . Von
dem Regiment 155 und einem Bataillon des Regi¬
ments 161, die in vorderer Linie gestanden hatten,
dürsten nur schwache Reste übrig geblieben sein.
Beteiligt waren ferner die Regimenter 94, 150 und
360. Die deutschen Verluste betrugen 500 Mann.

Unsere schwäbischen Truppen waren wunderbar
„drauf " gegangen, trotz des vorangegangenen langen
Liegens und Harrens in den Schützengräben. Welcher
Geist diese Truppe beseelte, das wird am besten durch
das Verhalten des Oberleutnants Fischinger  vom
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 120 bewiesen. Dieser
Offizier war bereits zweimal verwundet worden . Nach
einem Lungenschuß im Dezember zur Truppe zurück-
gÄehrt , traf ihn ein Granatsplitter tn den Rücken.
Diese leichtere Verletzung wollte er im Schützengraben
.xmskurieren ". Als sich Rippenfellentzündung ein-
stellte, kam er ins Lazarett . Dort erfuhr er am Abend
des 25., daß am nächsten Tage gestürmt werden sollte.
Nun hielt es ihn nicht länger in der Krankenstube., Er
setzte sich auf das Pferd einer im Lazarettorte befind¬
lichen Fuhrparkkolonne , ritt nächtlicherweile los , ttaf

4 Uhr morgens , nachdem er 20 Kilometer zu Pferde
zurückgelegt hatte , im Schützengraben ein und über-
nahm hier seine Kompagnie. Nachdem „er diese mit
hervorragendem Schneid und Erfolg geführt und zum
Gelingen des Sturmes nicht wenig beigetragen hatte,
kehrte er wieder ins Lazarett  zurück, wo er jetzt
(4. Februar ) noch krank liegt.

Rein Gelö!
O Berlin , 12. Februar.

Ssasonows Dunrarede ist arr einem wichtigen
Punkte mtt ganz allgemeinen Redensarten vorder-
gegangen,  sie sagt nichts über die Mittel und Wege,
wie der russischen Finanznot .abgeholfen werden
kann. Offenbar sagt sie darrmi rrichts, wer! das Ein¬
geständnis vergeblicher  Bemühungen ^ nieder-
drückend gewirkt hätte . So begütigte sich Herr Ssasonow
mit der Versicherung, daß sich, der Dreiverband »neu¬
lich erweiterte durch die Nachricht von der finanziellen
und wirtschaftlichen Entente ". Aber wo ist diese „En-
tente"? Was hat der Finanzminister Bark  in Lon¬
don und Paris bisher erreicht?  Darüber , wissen
wir nichts, darüber kann uns auch nichts mitgeteilt wer¬
den, einfach weil ersichtlich bis zur Stunde nichts er¬
reicht worden  ist . Ter pfiffige Vorschlag „der
Petersburger Finanzweisen , die „Dreiverbandsmächte
mögen eine gemeinsame  Anleihe mit gegen¬
seitiger Bürgschaft  in Höhe von 16 Milliarden
Franken (nach anderen Behauptungen 20 Milliarden)
ansnehmen, hat zu seiner Verwirklichung nur eine
Kleinigkeit nötig , das erforderliche Geld.  Daneben
freilich ist selbstverständlich auch die Zustimmung der
W estinächte  zu diesem Vorschläge nötig , aber selbst'
wenn man annehmen wollte, daß sie zu haben sei, so
bedeutet sie nichts Entscheidendes, wenn dben das Geld
fehlt.  Keine Frage , es fehlt  in der Tat . Die
Finanzminister Frankreichs und Englands
haben sich nach sehr glaubhaften Angaben vergeb¬
lich an die großen Banken  ihrer Länder gewen¬
det, die Antwort war überall ein Achselzucken. „Frank¬
reich kann ja nicht einmal die eigenen  Bedürfnisse
decken, in England ist das Blendfeuer der Kriegsanleihe
schnell genug erloschen, und wenn dies reiche Land ge-
Witz für die Fortführung des Krieges noch genug Mittel
wird aufbringen können, so besteht augenscheinlich
wenig  Neigung dazu, den Russen  Milliarden vor¬
zustrecken. Vielmehr fehlt es an der Möglichkeit dazu.
Bei alledem muß umn sich allerdings von der Erwar¬
tung frei  machen, daß die Dreiverbandsmächte durch
ihre finanziellen Schwierigkeiten eines Tages außer¬
stande sein werden, den Kampf gegen uns fortzusetzen',
aber schwieriger und immer schwieriger wird die Auf-
gäbe gewiß werden. Nun heißt es neuerdings , daß die
Vereinigten Staaten  an dem Geschäft teil¬
nehmen möchten. Ob das wahr ist, entzieht sich natur-
gemäß unserer Kenntnis , aber ausgeschlossen ist es
wohl nicht. Eine Art privater Anleihe hat Rußland
bereits mit Morgan  abgeschlossen, der vorsichttg ge-
nug war , sich zuvor die Zustinmrung des Präsidenten
Wilson  zu holen. Nachdem der Präsident diese Zu-
sttmmung wirklich gegeben hat . mutz man von seiten
der Amerikaner bei uns auf alles gefaßt  sem;
die raffinierte Schlauheit,  mtt der man sich
drüben durch die Klippen dieser anstößigen Machen¬
schaften hindurchwand, paßt durchaus zu dein uner¬
freulichen  Bilde der amerikanischen „Neu¬
tralität " . Wie es bei der Morgan -Anleihe zuging,
darüber sind der „Kreuzztg." neue Einzelheiten zur
Verfügung gestellt worden. Hiernach suchte Morgan
dem Präsidenten klar zu machen, daß sein Geschäft mit
Rußland keine richtige Anleihe  sei , da das
Geld nichtautzerLande  gehe . Seine Firma hohe
für 100 Millionen russische Regierungsnoten akzepüert
und dafür der russischen Regierung einen Kredit er-
öffnet, unter der Bedingung , daß .das Geld in Amerika
für „Vorräte " verausgabt werden müsse. Das klingt
recht unschuldig. 8Der die besagten „Vorräte " sind
Kriegsmaterialien:  die russische Regierung
kauft für die bei Morgan und Genossen aufgenommene
Anleihe Geschütze , Munition und Waffen.
Schließlich liefert also Amerika  nicht nur die Kriegs
Materialien , sondern sie werden auch mit a m e r i ka
nischem Geld « bezahlt.  Pierpont Morgan be
hält — wie das in solchen Fällen üblich — die Schuld
scheine nicht selbst, sondern wird .danach ttachten, sie den

Leuten, die ihre Ersparnisse untevbrmgMvwll « ,^
gute Kapitalsanlage zu empfehlen. So die Mtttett
gen der „Kreuzztg.", die gewiß stimmen werden. D.
die ganze Geschichte ist so amerikanisch,  i
es schwer wäre , etwas zu erfinden , was von dieser ,
widerwärtigen  Wirklichkeit nicht ube^ oten
würde . Warten wir also ab, ab die SÄwerg ^ utt de«
15-Milliarden -Aiileihe durch amerikanische Hsbammen-
fünfte leichter als sonst gelingen konnte. Wir müssen
auf alles gefaßt sein,„aber wir werden auch
lichkeiten gegenüber letzt wie früher und m Zukunstz
wie jetzt gerüstet  sein und bleiben.

Oer Wortlaut der amerikanischen
Note an Deutschland.

W*. T.-B. Berlin, 13. Febr. (Amtlich.) Die amertta-
nische Note an Deutschland hat folgenden Wortlaut : -Ew.,
Exzellenz! Ich bin von meiner Regierung beauftragt , Ew,
Exzellenz folgendes mitzuteilen : Dre Regierung der Ver¬
einigten Staaten ist durch die Bekanntmachung des Admiral-
stabs vom 4. Februar 1915 darauf auftnerffam gemacht wor-
den, daß die Gewässer rings um Großbritannien und Irland!
einschließlich des gesamten englischen Kanals als Krmgsge,.
bict anrusehen sei, daß alle in diesen Gewaßern nach dem'
18. Februar angetroffenen Kauffahrteischiffe zerstört werde
sollen, ohne daß es immer  möglich sei, dicBesatzungund
die Passagiere zu retten , und daß auch neuttale Mhme m
diesem Kriegsgebiet Gefahr laufen , da angesichts des Miß - .
brauchs der neutralen Flagge,  der am 81. ,
von der britischen Regierung angeordnet werden fern soll.,
und angesichts der Zufälligkeiten des Seekriegs es nichtI
immer vermieden werden könne, daß die auf feindliche,
Schiffe berechneten Angriffe auch neutrale Schiffe treffe ..
Die amerikanische Regierung erachtet es aber als ihre Pflicht, l
die kaiserlich deutsche Regierung in aufrichtiger Hochschatzungl
und mit freundschaftlichen Gefühlen, aber doch g<mz offml
und ernstlich auf die sehr ernsten Folgen  aufmettsam,
zu machen, die das mit der Bekanntmachung offenbar bê - I
sichtigte Vorgehen möglicherweise herbeiführen kann. Dw
amerikanische Regierung schätzt diese möglichen Folgen mit,
solcher Besorgnis  ein , daß sie es unter den obwalten- ^
den Umständen als gerecht, ja auch als ihre Pflicht erachtet. )
die kaiserlich deutsche Regierung zu ersuchen, vor einem tat - !
sächlichen Vorgehen die kritische Lage  zu erwagm . die,
in den Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Deuffchlmiv
enfftehen könnteii, falls die deutschen Seestre, « raste ,n Be-
folgung der durch die Bekanntmachung des Adnnralstabs an - I
gekündigten Maßnahmen irgendein Kauffahrteischiff!
der Bereinigten Staaten  zerstörten oder den Tod)
eines amerikanischen Staatsangehörige  n verursach-,
teu . Es ,st selbstverständlich nicht notig, dre deutsche Regie
rung daran zu erinnern , daß einer kriegführenden Saturn m]
bezug auf neutrale Schiffe auf hoher See le d l g l i ch das 1
Recht der Durchsuchung  zufteht , es se, denn, daß eine]
Blockadeerklärung ergangen ist und die Blockade effeknv auf- !
rechterhalten wird. Die Regierung der Bereinigten Staaten j
nimmt an . daß eine Blockade,m vorliegenden Falle nicht be¬
absichtigt ist. Eine Erklärung oder Ausübung des Rechts,!
jedes Schiff anzugreifen und zu äerflSten, da? ein meerum - 1
fchri ebenes Gebiet auf offener See befährt , ohne erst festge- I
stellt zu haben, ob es einer kriegführenden Nation gehört oder,
ob seine Ladung Konterbande ist, wäre eine Handlungsweise . >
die so sehr im Widerspruch mit allen Präzedentent
der Seekriegführung steht, daß die amerikanische Regierung,
kaum armehmen kaun, daß die kaiserlich deutsche Regierung i
im vorliegenden Falle nicht alle Möglichkeiten ,ns Auge faßt ..

Der B e r d a cht. daß einzelne Schiffe zu U n r e cht estiel
neutrale Flagge  führen , kann nicht eme
tigte  Vermutung schaffen, dahin gehend, daß alle Schiffe.,
die ein meerumschriebenes Gebiet durchfahren, demselben,
Verdacht unterliegen . Gerade um solche Flaggen aufzuffäreu,!
ist nach Ansicht der amerikanischen Regierung das Recht der ff
Durchsuchung anerkannt worden. Die amerikanische Regie¬
rung hat von der Denkschrift  der kaiserlich deutschen
Regierung , die zugleich mit der Bekanntmachung des Admir^
stabes ergangen ist, eingehend Kenntnis genommen. Sie
nutzt diese Gelegenheit, die kaiserlich deutsche Regierung mit
großer Hochschätzung darauf aufmerksam zu machen, daß die
Regierung der Bereinigten Staaten zu einer Kritik  wegen,
nichtneutraler Haltung , der sich nach Ansicht der deutschen«
Regierung die Regierungen gewisser anderer neutraler!
Staaten ausgesetzt haben, keine Veranlassung  ge - !
geben hat . Die Regierung der Bereinigten Staaten hcst"
keiner  Maßnahme zage stimmt  oder hat es bej keine
solchen bewenden lassen, die von den anderen kriegführende.
Nationen im gegenwärtigen Kriege getroffen worden find
die auf eine Beschränkung des Handels hinzieleu , vielmehr,
hat sie in allen  solchen Fällen eine Haltung angenommen«
die ihr das Recht gibt, diese Regierung in der rechten Weiset

Briefe vom Kriegsschauplatz
in Polen.

Don unserm zum deutschen Heer in Polen qnffandten
Kriegsberichterstatter.

Drr Kaiser in Polen.
Lodz, d-n 8. Februar.

200 Werst rund sind es von der preußischen Grenze
bei Kalisch bis Warschau. Das enffpricht rund ebenso viel
Kilometern . Und 60 Werst von Warschau, etwa 10 oder 12
Kilometer hinter unserer vordersten Stellung an diesem
Pmckte, auf dem halben Wege zwischen Lowitsch und unseren
SchöchengrSben, hat der Kaiser gestern der Arm« Mackensen
einen Besuch abgestattet. Seit dem F -Ktzug von 1656, also
seit dem Großen Kurfürsten , ist es meines Wissens das erste
Mal , daß ein Hohenzoller, imd sicher das erste Mal , daß der
regierende Hohenzoller als Feind den Boden des ehemaligen
Zartums Polen überschritten hat . Damals kam er als bran-
denburgischer Markgraf , gestern als deutscher Kaiser. Der
Tay wird nicht besessen werden, ob nun eine neue Schlacht

» « schau zu dem gehört, was dieser Feldzug noch bringen
«dck, oder nicht.

Der Kaiser traf de? Morgens SV» llbr in Lodz ein und
fuhr im Auw über Lowiffch zur Front . Von den Vorberei¬
tungen für seinen Besuch hatte , sehr angebrachtcrwcise, die
Hinw^hnersthast nicht das mindeste erfahren . Die Lodzer
pgpxa Um  auch wohl rächt wenig erMuntz als frühmorgens

ihre Friedrichstraße, die Petrikowka, für jeden Verkehr her-
m.ettsch abgesperrt war . Kern Fenster durfte geöffnet werden;
von 8 Uhr an iah man in der genannten endlos langen
Hauptverkehrsader der Stadt nur noch Landsturmdoppelposten
mit aufgepflanztem Seitengewehr , die die Straßerrübergange
bewachten, Patrouillen der Jäger zu Pferde , die langsam
auf und ab ritten , deuffche Kriminalbeamte und Lodzer Mili-
zianten , d. h. Angehörige der LoLyer Bürgerpolizei , die als
solche an einer gelben, der der Kriegsberichterstatter leider
fatal ähnlichen Armbinde, kenntlich sind. Die Straße war in
bemerkenswertem Gegensatz zu ihrer Verfassung bei feierlichen
Gelegenheiten vor dem Einzug der Deuffchen selbstverständlich
spiegelblank, cs war Sand gestreut, die Sonne schien, und
der Himmel war klar und blau . Denn es war ein Wunder-
schöner, wenn auch bitter kalter Wintertag . Und die Sonn-
tagsglockem läuteten.

Die Lodzer sind an die Absperrung der Petrikowka von
den Russen her gewöhnt, aber sie wissen auch, daß, wenn sie
vorgenomneen wird, es etivas zu bedeuten hat . Das lehw
Mal ist es zu ihr gekommen, als die Russen, ihren Einzug
vorbereiteten . Damals lag die Straße auch so still und ein-
sam da, nur noch nicht so sauber wie gestern. Außerdem war
es am Abend, und statt der Jäger zu Pferde , der La-wsturm-
männer , unserer Kriminalbeamten und den Milizicnffen
taten Kosaken mit der Nagaika den Ordnungsdienst . In der
Nach: fuhr daun Artillerie und subren Kolonnen mit stroh-
ümwickelten Rädern in endlosem Zuge durch sie hindurch und
zum S chs' -ß marschierte Bataillon um Bataillon ab. Kein
Wunder, daß &# cxa  sofort das Gerücht W Umlauf war , auch

diesmal bereite etwas Ähnliches sich vor. Nur daß diesmal!
die Sieger von damals die Abziehenden sei» sollten! Darauf
daß der Deuffche Kaiser durch Lodz kommen würde,
kein Mensch. Die Russmfreunde freuten sich, die pokmst!
Juden aber waren sehr in Sorge.

Überall sah man ihr Gewimmel und ihre unruhiger
Augen voller Angst und SpannAwg hinter den Scheiben^
Was sie sahen, war etwas ganz anderes , als sie erwarteten^
Um 81/2- Uhr rollte ein schier endloser Zug von Automobilen
nordwärts aus der Stadt hinaus . Geschlosseneund offen««
durcheinander ; ein geschlossenes gleich vorn an der SpitzeL
In ihnen allen der Glanz der Uniform , soweit ihn P ^ ze«
Decken und Kopfhüllen zur Geltung kommen ließen, und
man ihre Träger im einzelnen ettemrn  konnte , und ,
hinten auch noch ein paar Zivilpersonen, die Kcllonne de
Kriegsberichterstatter . Die war als solche bekannt ; und
hieß es : nein , die Deutschen ziehen nicht ab, sie find in
Vorrücken, eine Hauptschlacht ist un Gange , der Dur"
auf Waffchau steht unmittelbar bevor. Etwas anderes kann
diesem Massentransport von Offizieren zur Front unmög¬
lich zugrunde liegen.

Während die Lodzer sich so den Kopf zerbrachen,
die Kafferfahrt gen Lowiffch draußen vor sich. Sie wird alle«, |
die an ihr teflnehmen durften , um dessen, was in ihr
willen unvergeßlich sein. Totenstill die Straße , bis man au!
dem Vorortgebiet von Lodz heraus war . In regelmäßigen^
Abstand immer wieder nur die Landstzurmposten mit „ang^ ^

' fahtem Gewehr ; und stramm sälutterend die Jäger . Die ge
schchen-m Häuser der Lodzer AußenWW i>ami  und tm

Jt
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für alle event. Wirkungen auf die amerikanische Schiffahrr
verantwortlich zu machen, welche durch bestehende Grundsätze
des Völkerrechts nicht gerechtfertigt sind. Daher erachtet sich
die amerikanische Regierung in vorliegendem Falle mit
gutem Gewissen auf Grund anerkannter Prinzipien für be¬
rechtigt,  die in der Note angedeutete Haltung cinzu-
nehmen. Falls die Kommandanten deutscher Kriegsschiffe
auf Grund der Annahme, daß die Flagge der Vereinigten
Staate « nicht inl guten Glauben geführt , handeln können
und auf hoher Sec ein amerikanisches Schiff oder das Leben
amerikanischer Staatsangehörigen vernichten sollten, so
würde die Regierung der Pereinigten Staaten in dieser
Handlung schwerlich etwas anderes ei» eine unent¬
schuldbare Verletzung neutraler Rechte  er¬
blicken können, die kaum in Einklang zu bringen sein würden
mit den freundschaftlichen Beziehungen , die jetzt glücklicher¬
weise zwischen beiden Regierungen bestehen. Sollte eine
solche beklagenswerte Situation entstehen, so würde sich die
Regierung der Vereinigten Staaten , wie die kaiserliche deut¬
sche Regierung wohl verstehen wird, genötigt  sehen , die
kaiserliche deutsche Regierung für solche Handlungen ihrer
Marinebehörden streng verantwortlich  zu machen
und alle Schritte zu tun , die zum Schutze amerikanischen
Lebens und Eigentums und zur Sicherung des vollen Ge¬
nusses der anerkannten Rechte auf hoher Sec für die Ameri¬
kaner erforderlich sind.

In Anbetracht dieser Erwägungen handelt die Regierung
der Vereinigten Staaten mit der größten Hochschätzung und
in dem ernsten Bestreben, irgend welches Mißverständnis zu
vermeiden und zu verhindern , daß Umstände entstehen, bto
sogar einen Schotten auf den Verkehr der beiden Regie¬
rungen werfen könnten, spricht die amerikanische Regierung
die zuversichtliche Hoffnung und Erwartung
aus , daß die kaiserliche deutsche Regierung die V̂ersicherung
geben kann und will,  daß amerikanische Staatsbürger
und ihre Schiffe anders als im Wege der Durchsuchung durch
die deutsche!: Seestreitkräfte selbst in den in der Bekannt¬
machung des deutschen Admiralstabs näher bczeichncten Ge¬
bieten nicht belästigt  werden sollen.

Zur Information der kaiserlichen Regierung wird hin¬
zugefügt, daß der Regierung seiner britischen  Majestät
bezüglich deS ungerechtfertigten Gebrauchs ver amerikanischen
Flagge  zum Schutze britischer Schiffe Vorstellungen
gemacht worden sind.

Ich benutze diesen Anlaß , Eurer Exzellenz erneut mein«,
ausgezeichnete Hochachtung zu versichen:.

gcz. James W. G e r a r d.
Seiner Exzellenz Herrn v. Jagow , Staatssekretär deS

Auswärtigen Amts.
Der Fall der „Ivilhelmina ".

W . T.-B. Mannheim , 13. Febr . (Nichtamtlich.) In
einer Unterredung , die ein Vertreter der „Neuen
Badischen Zeitung " mit Mister Brooking, dem Ge¬
schäftsführer der Ausfuhrabteilung des amerikanischen
Getreidehauses W. L. Green in St . Louis hatte , an
den die Sendung der „Wilhelmina " nach .Hamburg
adressiert war , und der sich zu den: Zwecke nach Deutsch¬
land begab und zuni Besuche von Geschäftsfreunden
auf einige Stunden nach Mannheim kam, erklärte dieser,
daß die genannte Firma die gewichtigstenRechtsanwälte
New Aorks zu Rate gezogen hat , ehe sie die Sendung
abgehen ließ und daß sie bsstüiuut hoffe, England werde
die Ladung frcigeöen. Der Kapitän der „Wilhelmrna
habe den Auftrag gehabt, um die Sh etlandinseln
herum direkt nach Hamburg  zu fahren , habe aber
wegen stürmischen Wetters Varmouth anlaufen müssen.
Der Standpunkt der amerikanischen Regierung werde
wohl sein, daß diese von Neutralen  kommende,
an einen Neutralen  adressierte Ladung mit
Lebensmitteln , die nur für die Zivilbevölkerung be-
stimmt sind, frei gegeben  werden müsse.  Eng-
land selbst habe bisher immer auf diesen: Standpunkt
gestanden, namentlich sei dieser Gesichtspunkt auch :m
Burenkrieg von Lord Salisbury festgelegt wordei:. Auch
im Russisch-Japanischen Krieg habe die englrsche Regre-
rung noch auf diesem Standpunkt gestanden. Aus fernem
Manifest gehe hervor , daß die auf einem neutralen
Schiffe mit neutraler Flagge  u :rd Beman¬
nung besindliche Ladung für ihn persönlich  be-
stimmt ist, also an einen neutralen amerrka-
Nischen Biirger  nach Hamburg gsrichtet war . Als
die Ladung , die einen Wert von mehr als 200 000
Dollar repräsentiert und aus Weizen, Mais , Hafer,
Erbsen. Büchsensleisch usw. besteht, auf den Weg ge-
bracht worden war , hat sich die Firma für alleFalle auch
noch von G r a f B e r n st o r f f bescheinigen lassen, daß
die Ladung nicht an die deutsche Regierung  ge¬
lange er habe also eine Garantie der deutschen Regie-

rung . daß der Inhalt für die Z i v i l b e v LI ke r u n g
allein  in Frage komme. Die deutsche Regierung
habe ferner bescheinigt, daß sie damit einverstanden ist,
daß eine amerikanische Kontrolle  die Ver-
Wendung der Sendung überwache. Daß England dre
Ladung voll bezahlen werde, stehe natürlich außer
Frage . Er hoffe aber, daß die amerikanischen Diploino-
ten, die sich dieserhalb mit England ins Benehmen
setzen, bald erreichen, daß die englische Regierung das
Schiff , das seit 7 Jahren als amerikanisches Eigentum
ins Lloyds-Register eingetragen ist, sanst seiner Ladung
frei  geben wird . Wird dieses erreicht, dann sei auch
der Weg zur weiteren  LcbensmittclzusuhL für
Deutschland offen._ _

Der Krieg im Grient.
Die russischen Absichten auf ttonstantinopel unddie Baikanstaaten.

Br . Wien, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Nach Mitteilungen vom Balkai: haben die immer schärfer be¬
tonten Ansprüche Rußlands auf Konstantinopel und die Dar-
danellen auch in Bukarest und Athen Mißstim¬
mung  erzeugt . ,

Die englische Gewaltherrschaft in Ägypten.
tztz. i .,x . Wien, 12. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Polit.

Korrespondenz" erfährt aus Kairo , daß die dortigen Behör¬
den nickt davor zurückschrecken, mit den grausamsten Mitteln
einer Erhebung der ägyptischen Bevölkerung, ii: der eine
starke Gärung  besteht , vorzubeugen . Insbesondere
wird auf Personen, ' die ihre Anhänglichkeit an dem Khediven
Abbas Hilmi - Pascha  bekunden , Jagd  gemacht . Eine
große Anzahl von ihnen ist nach dem Sudan verbannt  und
nach Malta verschickt worden.

Der Krieg in Gstafrika.
\V . T --B . Berlin , 13. Febr . (Amtlich.) Aus Deutsch-

Ostafrika wird amtlich  gemeldet : Bei der Beschießung
des R u f i d j i Deltas durch drei englische Kreuzer wurve tue
am 7. November  versuchte Einführung von vier armier-
ten Barkassen und einem Dampfer durch Maschinengewehr-
feuer vereitelt . Am II . November wurde ein großer eng¬
lischer Dampfer  in der Mündung bei Srmba unv
Unraga versenkt,  der unter Geschützfeuer von Kreuzern
eskortiert , durch vier armierte Barkassen und einen Dampfer
einfuhr . Bei dem Gefecht wurden vier Europäer der Küsten»
wache' leidst verwundet . Der Feind hatte Verluste, Näheres
ist nicht bekannt. ^ .

Ebenfalls im November griff eine belgische  Kompag¬
nie mit zwei Maschinengewehren die deutsche Stellung unter sucht, sich ... . . ,
Leutnant Hasselbacher bei Panete  und K asakalw e aus ' -r alles zur Ausfuhr freie Fleisch zu stchern , da auchLeutnalit Hasselbacher bei P-
britischem Gebiet im Süden des Taugajika -Sees an , wahrend
die „Kingani " und die „Hedwig Wißmann " auf Abtransport
erbeutetci: Telegraphcnmatcrials abwesend waren . Dm
„Hedwig Witzmann" kehrte zurück und nahm am Kampfe teil.
Nach fünfstündigem Gefecht ging der Gegner  unter Zuruck-
laffung von 5 toten Askaris zurück  unter Mitnahme von
mehreren toten und verwundeten Europäern ui:d AskariS.
Bei uns wurden ein Maat und zwei Askaris leicht verwundet.
Der auf Land liegende englische Dampfer „Cecil
Rhodes" wurde gesprengt.  Ein englischer Dampfen
von der Größe unserer „Kingani " wurde bei Kibuta am
Tanganjika -See von der „Hedwig Wißmann " und der
„Kingani " unter Kapitänleninant Hendricks z c r st ö r t. Fer¬
ner wurde ein englisches Stahlboot genommen.

In Ergänzung von früheren Nachrichten über .die
Schlacht bei Tanga  wird noch folgendes gemeldet:. Bei
Tanga liefen am 2. November zwei Kriegsschiffe- und vier¬
zehn Transportdainpfer an . Nach Ablehnung der Forderung
durch die Stadt , sich bedillgnngslos zu ergeben, fuhren die
Schiffe wieder ab, landeten aber nachts bei M '' r Truppen.
In einer dreitägigen Schlacht »-» 5 . Novem¬
ber wurden die feindlichen Truppen . o:e aus Kompagllieil
des Lancester-Regiments und 8 indischen Regimentern be¬
standen, von unseren Truppen unter Oberstleutnant P. Let-
tow vernichtend  geschlagen . Der Feind hinterließ an
Toten 150 Engländer und 600 Inder . Viele Engländer und
Inder wurden gefangen, 8 Maschinengewehre erobert und
viele Waffen, Munition und Vorräte erbeutet . Die Schiffe
fuhren unter Mitnahme vieler Verwundeter , darunter 60
schwer Verwundeter einschließlich zwei Oberstleutnants und
eine Anzahl anderer Offiziere ab. die sich ehrenwörtlich ver¬
pflichtet hatten , nicht mehr gegen Deutschland zu kämpfen.
Unsere Verluste sind gering und betragen an Toten 15 Deut¬
sche. Bei der Beschießung von Tanga wurden eine Anzahl
Häuser beschädigt.

Die bei K i s u m b i r o westlich des Viktoriasees und in
den deutschen Bezirk B u ko b a eingedrungeneli englischen
Truppen wurden im November von deutschen Truppen unter

Major v. Stümer an» dem deutschen Gebiet herausge¬
worfen . Englisch - Kisiba  wurde besetzt.

Gegenwärtig ist Dcutsch-Ostafrika völlig frei  vom
Feinde. Teile deutscher Truppen stehe» auf feindlichem Ge-
biete in Britisch-Ostafrika und Uganda . Bor der ostafrika.
Nischen Küste befinden sich die englischen Kreuzer „Chatham' .
„Dartmouth ", „Wchmouth" und „Fox" und einige Hilf»-
IkkUKkk.

DaS Eindringen der Engländer in Teutsch-Südwest.
W. T.-B. London, 12. Febr . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Lüderitzbucht: Eine berittene
Patrouille rückte bis Pomona und Bogcnfcls,
50 bezw. 70 eiiglijche Meilen südlich Lüderitzbucht, vor, ver-
bräunte beide Plätze  und erbeutete die dortigen Vor¬
räte . Man nahm an, daß die Deutsche,: dort große Vorrat:
aufgespeichcrt hätte». Dieses ist das erste Mal , daß britische
Truppen in dieser Richtung so weit vorgedrungen stich. Die
Hauptabteilung blieb in Pomona , eine kleinere Abteilung
rückte nach Bogensels. Dieses brannte , als wir gleichzeitig
mit dem eiligen Rückzug des Feindes dort aulamen . Unsere
Truppen kamen beim Vormarsch in feindliches Gewehrseuer.
Sie setzten das vom Feinde begonnene Vernichtungswerk fort,
nachdem sie möglichst viel voiude» Vorräten in Sicherheit ge¬
bracht hatten . Dasselbe geschah in Pomona.

Zum Prozeß gegen den Burenführer Wessels.
W. T.-B. Bloemsontein, 12. Febr . (Nichtamtlich) Das

Reutersche Bureau meldet zu dem Prozeß gegen den Buren-
sührer Wessels,  der Basuto -Häuptling des Mo pell¬
sta m m e s tu Zitzieshoek (Oranje -Freistaat ) habe von Wessels ■
einen Brief erhalten , :n dem dieser mitteilt , er Iverde an der
Basutogrcnze keine  Wache » aufstellen ; wenn die Bevölke¬
rung bleibe, verbürge er ihrem Lande die Unabhängigkeit.
Die Gefährdung des australischen Obsthandrls nach Deutsch¬

land . . . .
Gelegentlich seines ersten Vortrages über seinen Aufent-

halt im Britischen Weltreich tväbrend des Kriegs kam Gc-
beimrat Prof . Dr . Penck im Institut für Meereskunde auch
auf seinen Besuch des Ortes Mount Barker  m West-
aiistralien zu sprechen. Dieser Ort lebt ausschließlich wm
Obstzucht. Tausende  von Apfelkaum-u sind tn den letzten
Jahren an Stelle des aerobsten Waldes gepflanzt worden.
Sie liefern ausgezeichneten Ertrag , welcher an das Bozener
Obst erinnert Fast die gesamte Ernte — im letzten-Friedens-
jahre nicht weniger als 3 3 000 Kisten  im Werte von
480000  M . — wurde auf deutschen  Schiffen nach Hmn-
burg ausseführt welchen Markt die Bewohner dem englychen
nnbedlingt vorzogen. Sie waren daher Ende Juli in größter
Aufregmiig. ob sie den Handel würden sortieren konn-'i . ,®et
Ausbruch des Krieges hat zweifellos den Ort in seinen
Existenzbedingungen auf das schwerste erschütlerk.

Die Flcischzufuhr aus Australien.
W . T.-B. London, 13. Febr . (Nichtamtlich.) Die

englische Regierung hat alle australischen Staaten er-
' ' ' für Me Dauer des Krieges die Verfügung

“ " h zu sichern, da auch
Ankäufe machendr«. mzösische Regier'

werde. ^
KricgSbrot in Italien.

Rom, 13. Febr . (Ktr . Frkft .) Der Ministerrat beschloß
ein Dekret, das die Herstellung des Kriegsbrots und den Ver¬
kauf zu Einheitspreisen in ganz Italien anordnet . Daneben
bleibt die Herstellung deS Luxusbrots bis auf weiteres er- ■
laubt . DaS Dekret iverd in wenigen Tagen erscheinen.
(„Frst . Ztg.") _
Lin Lrlatz des Kultusministers zur bevorstehenden

Gstern-Versetzung.
Br .. Berlin , 13. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

Kultusminister hat einen Erlaß an die Provinzialschulkolle-
gien zur Weitergabe au die Leiter der höheren Lehranstalten
gerichtet, der in weiten Kreisen lebhafte Befried : - \
gung  erregen wird. „Wenn es auch durch die Bemühungen
der Provinzialschulkollegien gelungen ist, den Unterricht an
den höheren Lehraiistalten im allgemeinen aufrecht zu erhal¬
ten, so sind doch durch notwendige Bertretuiigen im Unterricht
Lehrerwechsel und Ausfall von Stunden mancherlei
Störungen  unvermeidlich gewesen. Auch sind Lehrer und
Lehrerinneu , die Schüler uiid Schülerinnen durch die über¬
wältigenden Eindrücke der großen Zeit,  die wir
durchleben, und vielfach auch durch schweres Unglück in den
Familien in der regelmäßigen Arbeitsleistung beeinträchtigt
worden. Die Provinzialschulkollegien will ich darauf Hin¬
weisen, daß auch auf diese Hemmungen  bei den bevor¬
stehenden Versetzungen bei aller Gewissenhaftigkeit in den An¬
ordnungen gebührend Rücksicht  genommen wird , be¬
sonders, wo cs sich um Schüler handelt , die sonst den Anforde¬
rungen der Schule entsprochen haben. Die Versetzungsfähig¬
keit wird unter den gegenwärtigen Verhältnissen besonders
nach dem Gesichtspunkt zu beurteilen sein, ob der Schüler im¬
stande sein wird, mit Erfolg an dem Unterricht der nächst
höheren Klasse teilzunehmen.

an rechts von: Wege und links auch die schlichten Holzkreuz--
derer , die hier , Freuiid oder Feind , in den Novembertagcn
des vergangene,: Jahres für ihren Kaiser und ihr Vaterland
ihr Leben gelassen haben und nun still unter dem Schnee
hier an, Wege schluuimcrn. Nicht die einzigen braven Sol¬
daten sind es, deren Gebein hier den Boden deckt. Nur , daß
sie wenigstens von Kamerodenhand anständig in die Tiefe
aebett-st worden sind, während nie auch nur der leiseste An¬
satz zu einem Hügel sich dort gewölbt bat . wo jene damals der
Tdb  ereilte Dahin sind sie und vergessen; das aberglaubi,che
Volk hier aber hört noch heute ihre Geister m: verrufener
Stelle beim Heulen des Sturmes Zwiesprache haltend und
sieht sie bei Nacht und Nebel umherziehen. Denn auch aus
dieser Straße ist der Heerbann des großen Eroberers , dcsseri
gewaltiges Planen die natürlichen Lebensbsdingungen mos-
kowitischen Bodens nicht richtig cingeschätzthatte , gen Osten
voraedvungen, und auch auf ihr habe» seine Trümmer daun
bch ihrem Zurücksluten den letzten Rest erhalten . Weithin
glitzert die Ebene schneeweiß in der Wmtersonnc , und ge¬
schäftig hasten die Wägelchen dahin, deren schier endlose Kette
den ersten deutschen Kaiser trägt , der je eine Heerfahrt unter¬
nommen gegen das Slawentum des russischen Ostens . Vor¬
über an Zgierz geht es ; vorüber an Strykow , wo eine deutsche
Granate die russischen Generalstabsoftiziere so brillant vom
Kirchturm herunter gefegt; vorüber an den Trümmern von
Bratoszewice , und hindurch durch Glowno mit seiner papa-
geienbunten Bauernschar . Unterwegs sieht mai: ab und zu
ein paar Landleute oder Juden am Wege ; sonst ist, von den
deutschen Kolonnen abgesehen, alles ctiisam. Wo Kolonnen

rasten, sind diese sauber aufgefahrcii , und die Mannschaft ist
„iit Front auf unseren Zug hin am Wege angetreten . In
Glotuiw ist's lebendiger ; die Bauen : gehen zur Kirche; und
weiter sieht :nan die Weiber in ihren buntgestreiften , gold¬
gelben Röcken und Kopftüchern, auf die sie so stolz sind, über
die verschneiten Felder herbeizieheu. Die Türme der
Lowitscher Kollegiatkirchc erscheinen am Horizont , und dann
geht es durch die wohlbekannte Stadt hindurch. Die Truppen,
die augenblicklich dort liegen oder Halt gemacht haben, bilden
am Wege Spalier ; lauter vertraute Gesichter! Gleich am
Eingang haben die Herren von der Etappenkommandantur
Aufstellung genommen, an ihrer Spitze die martialische Er¬
scheinung des Kommandeurs . und am Ausgang , wo die Land-
straße den Schienenioeg kreuzt, als Hauptinann der Garde-
süsiliere der Aahnhofskommandeur , sonst Direktor der König¬
lichen Schauspiele in Berlin . Noch ein Dutzend Kilometer
verschlingt der Wagen, und wir sind am Ziel, einem vor¬
nehmen volnischen Herrensitz, in dessen Park der Feldgottes¬
dienst stattfinden und der Kaiser die Truppen begrüßen soll.

Noch ist er selbst nicht da. Denn die Spitze unserer Auto-
mobiltavalkade mit dem geschlossenen Wagen, der ihn am
Bahichof von Lodz ausgenommen, ist einstweilen weitergerollt
zu einem Nachbarkorps. In einer Stunde will der Kaiser
zurück sein. So haben wir Zeit , das Schlößchen mit seiner
vornehmen altertümlichen Einrichtung zu besichtigen und uns
an dem offenen Kamin der Halle zu wärmen . Gar gastlich
ist die Stätte ; die Verführung , die Sessel näher zu schieben
und sich zu traulichem Geplauder an dem Herdseuer niedcr-
zulaffen, ist groß, und die beiden kostbaren Rüstungen , die

gespreizt rechts und links des Kamins stehen, würden ja wohi
nicht allzu indiskrete Hörer abgeben. Doch nicht alle Besitzer
des Schlosses scheinen für solch behagliches Verweilen gewesen
zu sein. Die eigentümlich niederen , altertümlichen Bänke
an den Wänden der Halle wenigstens zeigen die merkwürdige
Inschrift : „(Ne sedeas sed eas " („Setze dich nicht etwa, son¬
dern packe dich" !). Gilt das etwa auch dem deutschen Besuch
von 1015? Der Magnat , dem das Schloß gehört, ist „gujst
mixte “, gleich so vielen Mitgliedern des Hochadels und Mit-
ßlieb des preußischen Herrenhauses . Im Saal des Schlöß¬
chens ist für ein Frühstück, das dem Kaiser angeboten werden
soll, gedeckt: sehr einfach, zwei Teller , ein Sektkelch und ein
anderes Weinglas . Die Kelche wie die Gläser sind sich unter¬
einander nicht sehr ähnlich; sie sind offenbar bei allen Stäben
der Umgegend zusammemgepumpt worden, und bei den Ge¬
decken fehlen gegen die Eiiden der hufeisenförmigen Tafel
hin di: Mundtücher. Schämig gesteht der Rittmeister , der als
Hausmarschall waltet , daß er die allerdings nicht mehr habe
aufbringcn können. Es wimmelt im Schloß von Offizieren.
Den Dienst an den Türen und in dei: Gängen versehen
Unteroffiziere aus dem Korps , denen der Kaiser das Eiserne
Kreuz 1. Klaffe verliehen hat . Das Frühstück soll nach den,:
Gottesdienst eingenommen werden.

Im Park haben sich unterdessen die dienstfreien Offu-
ziere des Korps versammelt. Man sieht viele Bekannte unter)
ihnen. Auch die Abordnungen der Truppenteile des Korps'
nehmen Aufstellung: von der Infanterie je eine Kompagnie
aufs Regiment . Ring » um den improvisierten Altar treten
die Träger an.
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Heranziehung der Volks - und Fortbildungs¬
schulen zu den Feldarbeiten.

W- T .-B . München, 32. Fevr . (Nichtamtlich.) Eine Be¬
kanntmachung des Kultusministeriums an die Regierungs¬
präsidenten und das gesamte Lehrerpersonal an den Volks¬
schulen besagt: Die Bestellung der landwirt¬
schaftlichen Grundstücke  ist im Hinblick auf die
Volksernährung während des Krieges im laufenden Frühjahr
von ganz besonderer Bedeutung . Es ist wichtig, daß die Aus¬
nutzung der verfügbaren Flächen in weitestem Umfange mög¬
lichst gründlich erfolgt. Zur Erreichung dieses Zieles müssen
als Ersatz für die durch den Kriegsdienst abgezogenen land¬
wirtschaftlichen Arbeitskräfte alle sonstigen Kräfte aufgeboten
werden. Es soll deshalb die Heranziehung der
Volks - und fortbildungsschulpflichtigen
Jugend  für solche Dienste ermöglicht werden, erstens durch
tunlichste Beschleunigung der für die Entlassung aus den
Volks- und Fortbildungsschulen vorgeschriebenen Prüfungen
und Abkürzung des üblichen Prüfungsverfahrens , zweitens
durch Ermächtigung der Lokal- und Bezirksschulinspektoren,
Schulpflichtige, deren Dienste bei der Frühjahrsbestellung be¬
nötigt werden, vom Schulbesuch zu befreien.  Sink»
durch die notwendigen Schulbefteiungen die Schülerzahl
einer Schule so weit herab, daß ein ordnungsmäßiger Schul¬
betrieb nicht mehr lohnt, so kann die A u s s e tzu n g des
Unterrichtes ganzer Schulen oder Klassen verfügt werden.
Die Anordnungen können, soweit eine Veranlassung dazu
vorliegt, auch auf gewerbliche Fortbildungsschulen und Be¬
rufsfortbildungsschulen sinngemäß angewendet werden.

vre Uriegssitzung des Deutschen Städtetags.
W. T .-B. Berlin , 13. Febr . (Nichtamtlich) Der Vorstand

des Deutschen Städtetages ist vollzählig zu einer Sitzung im
Berliner Rathaus zusammengetreten , um über die neuen gro¬
ßen Kriegsaufgaben  der Gemeinden zu beraten . Heute
vormittag wurde folgendes beschlossen: Die den Kommunalver¬
bänden durch die Bundesratsverordnung vom 25. Januar über
die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl gestellte
Aufgabe kann ' nur nach dem System einer genauen
Kontrolle (Karten , Marken oder sonstigen Ausweis ) gelöst
werden. Der Abstufung der Brotmenge , besonders nach dem
Einkommen und der Arbestsart , ist zu widerraten . Die Ein¬
führung eines Einheitsbrotes  ist erforderlich. Das
ganze System ist nur möglich, werm die Angehörigen der be¬
waffneten Macht von der He seeAwr Wallung selbst verpflegt
werden.

Line Ehrung der Melden der „Emden".
Nr . Emden, 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Stadt Emden  hat dem „B. T." zufolge beschlossen,
einen modernen Bebauungsplan für das Gebiet der Stadt¬
erweiterung aufstellen zu lassen. Es wurde weiter beschlossen,
die neuen Straßen  und Parkanlagen nach den Helden der
„Emden"-Besatzung zu benennen.

Deutsche Kreis-Postämter in Belgien.
W, T .-B. Berlin . 12. Febr . (Nichtamtlich.) Um den

weiteren Ausbau des Postweseus in Belgien zu fördern und
für das Kassen- und Rechnunzswesen bestimmte Mittelpunkte
zu gewinnen , sollen in Anlehnung an die von der deutschen
Landssderwaltung in Belgien geschaffene Kreisernteibung die
Postämter in den Kreisorten  in der Weise ausgestaltet
werden, daß ihr Wirkungskreis sich über den ganzen
Kreis  erstreckt. Die im Kreise schon bestehenden und noch
zur Einrichtung gelange irden Postämter mit belgischem
Personal werden den Kreis-Postämtern unterstellt und ihnen
kaffen- und rechnungsmäßig angegliedert . Zu Kreis-Post¬
ämtern sind zunächst bestimmt worden : das Postamt in Ant¬
werpen  1 für den Bereich von Antwerpen, Brüssel  1
für den Kreis Brüssel. Charleroi  1 für die Kreis« Char-
leroi und Thum , H a s s e l t für die Proviriz Limburg.
Löwen  1 für den Kreis Löwen. Lüttich  1 für den Kreis
Lüttich. Mons  1 für den Kreis Mons . Namur  1 für die
Kreise Namur nnd Hub, Verviers für  den Kreis Ber-
viers . Der Vorsteher des Kreis-Postamtes hat die Aufgabe,
die BerkehrSbedürfniffe im Kreise zu erforschen, auf Eisen¬
bahnen und Landwegen Postvecbindungen zu schaffen, mit
der politischen Bebörde zusammen zu arbeiten und nach
.Kräften daran mitznwirken, daß Handel und Wandel im
Kreise wieder in Gang kommt.

Eine deuffch-halbamtliche Verwahrung in der Frage des
Kriegsgefangenen -Austausches.

W. T .-B . Berlin , 13. Febr . (Amtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt zu der Frage des Kriezsgefangenen -Aus-
tausches: Die englische  Nachrichtenstelle „Central News"
teilt mit , daß das britische Auswärtige Amt die Bestätigung
erhalten habe, daß Deutschland Tch weigert,  die
Kriegsgefangenen auszuliefern , die nicht mehr felddienstfähig
Jmi . Diese Nachricht ist falsch.  Deutschland hat im Gegen¬
teil die Vornahme des Austausches solcher Gefangenen für
den 15. und 16. Februar vorgeschlagen.

Der hohe Wert der Typhusimpfung.
Rom, 12. Febr . (Ktr . Bln .) Der englische Sanitäts¬

bericht meldet erfolgreiche Bekämpfung des Typhus durch
«Schutzimpfung. Fast von sämtlichen Thphuskrauken waren

Der Kaiser erschien mit dem Generaloberst v. Mackensen
und schritt zunächst die Front des Offizierkorps und der
Truppen ab. Ich habe ihn, seit er bei Beginn des Krieges
vom rSalkon des Schlosses in Berlin zu der Menge drunten
sprach, nicht mehr gesehen. Einen Augenblick hatte ich den
Eindruck, als sei er fürchterlich grau geworden im Feldzug:
doch nein , das war ein Irrtum , der Kopfschützer, den er bei
der grimmigen Kälte trug , war grau , und so entstand die
Täuschung. Der oberste Kriegsherr sieht ganz im Gegenteil
außerordentlich ftisch und elastisch aus , wenn auch der Ernst
der letzten Monate aus seinen Zügen und ein gewisse Bitter-
keit, die sonst nicht darin war , beim Reden aus seiner Stimme
spricht. Ich mußte , als ich ihn sah, an die Kaiserparade von
1835 aus dem Gandauer Schießplatz bei Breslau denken. Der
Zar hatt -k sich damals zum erstenmal bewegen lassen, nach
Deutschland zu kommen, und der Kaiser ritt an seiner Seite
an der Spitze der Fahnenkompagnie, die die Elfer gestellt
hatten , in die Stadt zurück. Wie strahlend er damals aus¬
sah, wie kraftvoll, wie zukurrsts- und wie siegessicher! Und
neben ihm der Zar , müde, mit verdrießlichen Kinderaugen.
und mit einem Zug verhaltener Ironie um den Mund . Nun,

B ser ist seither an 20 Jahre älter geworden.Sie sindne ihre leisen Furchen zurückzulassen an ihm vorüber-
n ; in Wesen und Art ist er aber derselbe geblieben,
amalZ war , auch unter dem Einfluß des letzten halben

Wie mag Nikolai Mexandrowitfch unter demselben
heute anssehen?

Der Kocpspfarrer predigte über Sprüche Salomonis
21, 81: „Rosse werden zum Streite bereitet , aber der Sieg

_Wiesbadener Tagblatt.
81 Prozent nicht geimpft. 28 Fälle kamen bei Soldaten vor,
deren Impfung zwei Jahre znrückliegt. Nur elf Erkran-
kungen kamen bei Frischgeimpften vor. Der Tod trat nur
bei N i cht g e i in p f t e n ein. („B. T.")

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Reichstagspräsident

Dr . K a e m p f , Stadtältester und Präsident der Ältesten der
Berliner Kaufmannschaft, kann am 18. d. M. emm doppelten
Festtag begehen. Bor zehn Jahren trat er an die Spitze des
Deutschen Handelstages , dem er heute noch vorsteht, und
gleichzeitig feiert er in voller Rüstigkeit seinen 73. Geburtstag.

• * ^ tie preußische Staatsschuld 1915. Die preußische
Staatsschuld betrug nach der Übersicht zum Etatshaushalts¬
etat von 1914 10 355 537 144 Ai. ; davon sind inzwischen in
Abgang gekommen 103 029 407 M., während der Zugang
624 276 600 M. beträgt . Unter dem Zugang befinden sich
600 Millionen Mark vom 1. April 1014 verzinslich gewordener
4prozentiger auslosbarer Schatzanweisungen. Nach dem
Ausgleich von Ab- und Zugang ergibt sich eine Steigerung
von 521247192 M., so daß die etatsmäßige Staatsschuld
für das Rechnungsjahr 1915 mit 10 876 784 337 M. in Ansatz
kommt. Die hierfür erforderlichen Aufwendungen für den
Zinsendienst, die Tilgung , Renten und Verwaltungskosten
berechnen sich auf insgesamt 488 781572 M. und ergeben für
1915 ein Mehr von 29 512 748 M. Zur Verzinsung sind er¬
forderlich 407 865 730 M., zur Tilgung mit % Prozent
65 260 707 M., zur Tilgung des Kaufpreises von Bergwerks¬
aktien und der Anleihen für Erweiterung der Anlagen der
Staatsbergwerke 5 803 765 M., für Renten 2 978 000 M.

* Steuercrhöhungen in Groß -Berlin . Br. Berlin,
13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Min.) Die Gemeinden
Groß -Berlins sehen sich infolge der größeren Aufgaben, die
der Krieg auch den Städten stellt, zu Steuererhöhungen ge¬
nötigt . Der Magistrat von Charlotten bürg  hat bereits
beschlossen, den Zuschlag zur Staatseinkommensteuer von 110
auf 140 Prozent zu erhöhen. Die übrigen Gemeinden wer¬
den sicher dem Beispiel von Charlottenburg folgen.

* Der Besuch des Königs von Bayern bei Krupp. W . T .-B.
Essen (Ruhr ), 12. Febr . (Nichtamtlich.) Der König von
Bayern fuhr heute morgen von 9 Uhr ab in der Besichtigung
der Gußstahlfabrik ,fort . Er besuchte zunächst einige Artillerie-
kanonenwerkstätten. Hierauf wurden ihm auf dem Schieß¬
platz einige neueren Geschütze vorgeführt . Nachmittags machte
der König von der Villa Hügel aus eine Rundfahrt durch die
Kruppschen Kolonien und einige städtische Anlagen und "be¬
suchte zum Schluß seiner Besichtigung der Gußstahlfabrik die
chemisch-physikalische Versuchsanstalt, wo er einen Vortrag an-
hürte und die einzelnen Abteilungen in Augenschein nahm.
Am Samstagmorgen erfolgt die Abreise des Königs von der
Billa Hügel.

* Der Burgfrieden in Baden. W■  T .-B- Karlsruhe,
13. Febr . iNichtamtlich.) Die volitischen Parteien Badens
haben für die Dauer des gegenwärtigen Krieges ein Ab¬
kommen getroffen, wonach für Ersatzwahlen zum Reichstag
und Landtag , die in der Kriegszeit , einerlei aus welchen
Gründen , nötig werden, der Besitzstand  der Parteien
gewahrt  bleibt und dem Kandidaten derjenigen Partei,
die das Mandat besaß, kein Gegenkandidat gegenübergestellt
wird. Die Partei , welche das Mandat zu besetzen hat , ist in
der Auswahl des Kandidaten völlig frei . Unterzeichnet ist
das Abkommen für die Fortschrittliche Volkspartei von Dr.
Friedrich Weill, für die konservative Partei bmt Frhrn . von
Laroche-StarkenfÄs , für die nationalliberalc Partei von Geh.
Hoftat Rebmann , für die sozialdemokratischePartei von Geiß-
Mannheim nnd für das Zentrum von Theodor Wacker.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„Tagblatthaus"-Schlußzeit abends um 7 Uhr.
Die Schwierigkeit der Beschaffung von Brennstoff

(Treiböl ) zur Erzeugung elektrischen Lichtes während der
Kriegszeit veranlaßt uns , die Schlußzeit des Tagblatthaufes
von morgen Montag , den 35. Februar er., ab auf 7 Uhr abends
— statt 8 Uhr — zu verlegen. — Sobald die Vczugsmöglich-
keiten von Brennstoff durch geregelte Berkchrsverhältniffe
mit den galizifchen und rumänischen Ölgebietrn wiederherge¬
stellt sein werden und die Treibölvorräte nicht mehr aus¬
schließlich militärischen Zwecken Vorbehalten bleiben muffen,
werden wir das „Tagblatthaus " wieder bis abends 8 Uhr ge¬
öffnet halten.

Sonntag, 14 . Februar 1915 . _ Nr. 75.

Die Woche.
Nicht selten ist in der letzten Zeit über die Gleichgül¬

tigkeit  geklagt worden, mit der angeblich recht viele H a u 34
freuen  der Forderung gegenüberstehen, so sparsam wie nur
immer möglich zu wirtschaften und am Küchenherd immer
daran zu denken, daß sie sich bei der Herrichtung der Speisen
weniger nach den Gelüsten der Familienmitglieder als nach
den der Nation zur Verfügung stehenden Nahrungsmittel
zu richten haben. Auch das soll während des Krieges "für die
Gestaltung des Mittagstisches nicht allein maßgebend sein, daß
man sich pekuniär keine Beschränkungen auszulegen braucht;
jede  Hausfrau soll es vielmehr — während des Krieges
wenigstens — als eine vaterländische Ehrenpflicht betrachten,
ihr Teil dazu beizutragen , daß in der Versorgung des Volkes
mit Nahrungsmitteln keine -Schwierigkeiten bestehen. Die

' Lasten des Krieges müssen gemeinsam getragen werden, so
auch müssen die Hausfrauen ohne Unterschied die Last der
Sparsamkeit — wenn Sparsamkeit überhaupt eine Last , ist —
gemeinsam tragen . Es ist wahrscheinlichgar nicht einmal not¬
wendig, daß die Sparsamkeit auf die Spitze getrieben wird,
nur eine vernünstigeEinteilung  muß getroffen und
vor allem mit den Nahrungsmitteln sehr haushälterisch umge¬
gangen werden, an denen wir keinen Überfluß haben. Den
Hausftauen der arbeitenden Klassen wird allerdings das
Sparen am täglichen Brot nicht leicht gemacht; wer einen tiefe¬
ren Mick in die Haushaltungen der Arbeiterbevölke¬
rung  tun konnte, der weiß, daß gerade das Brot  hier eine
außerordentlich große Rolle spielt; mit dem Brot müssen die
Arbeiter den weitaus größten Teil ihres Nahrungsbedürf¬
nisses decken, und wenn wir seith« an Überernährung gelitten
haben, so trifft das auf einen sehr großen Teil des arbeiten¬
den Volkes gewiß nicht zu. Für sie wird es besonders schwer
sein, einen Ausgleich für den Abzug an Brot und Mehl zu fin¬
den, um so schwerer, als die Preise der übrigen Nahrungs¬
mittel , besonders des Fleisches, leider eine Höhe erreicht haben,
an die mit den dünnen Geldbeuteln der kleinen Leute nicht
gut heranzukommen ist. Immerhin wird auch die Arbeiter¬
frau Mittel und Wege finden, die es ihr ermöglichen, einige
Monate lang mit weniger Brot und Mehl auszukornmen.

Glücklicherweise fehlt es nicht an Persönlichkeiten, die an¬
weisend und anfklärend wirken, die den Hausfrauen mit guten
Ratschlägen zur Hand gehen. Es ist zwar vielfach leichter
raten wie taten , vor allem da, wo die Geldmittel sehr knapp be¬
messen sind, aber man darf sich doch freuen , daß ein so bemer¬
kenswerter Wille besteht, der Tischverforgung neue Wege zu
weisen. Und auch mit der Gleichgültigkeit der Hausftauen ist
es so schlimm doch nicht bestellt, wie hier und da behauptet
wird . Man hat gelesen, daß der Vortrag , den Herr Dr.
G r ü n h u t am Mittwoch der vergangenen Woche auf Veran¬
lassung des Wiesbadener Stadt bundes für
Frauenbestrebungen  über das Thema : „Wie kämpft
die deutsche Hausfrau gegen den englischen Aushungerungs¬
plan ?" gehalten hat , ungewöhnlich starken Zuspruch gefunden
hat. Die Polizei mußte den großen Saal der „Turngefell-
schast" (Schwalbachcr Straße 8) schon lauge vor Beginn des
Vortrags aösperren , um einer übcrfüllung vorzübengen . Bis
in die Rheinstraßc standen die Hausfrauen , die keinen Püft;
mehr fanden . Das zeigt doch wohl, daß man sich unterrichten
will. Damit diejenigen, die am letzten Mittwoch ausgesverrt
werden mußten , Gelegenheit haben, den Grünhutschen Vor¬
trag ebenfalls zu hören, wird er am Mittwochabend dieser
Woche (8}4 Uhr) an derselben Stelle wiederholt , und wie das
erstemal, so werden auch diesmal wieder „die neuesten Kriegs¬
kochbüchlein" zur Verteilung gelangen. Der Stadtbund für
Frauenbestrebungen entwickelt überhaupt einen bemerkens¬
werten und schönen Eifer , um die Hausftauen für die große
Aufgabe, die in ihre Hände gelegt ist, mobil zu machen.

Man darf wirklich sagen, daß der Drang , den inneren
Feind zu bekämpfen, ebenso allgemein ist wie das Bestreben,
der äußeren Feinde Herr zu Iverdcn. Selbst die Kirche
kümmert sich um die wirtschaftliche Kampfbereitschaft. Die
katholischen  Kirchenbehörden haben wiederholt in diesem
Sinne ihre Stimme erhoben. In der neuesten Nummer des
„Kirchlichen Amtsblattes des König!. Konsistoriums" wendet
sich nun auch Herr Generalsuperinteudent O h l y an die Geist¬
lichen des Konsistorialbezirks, indem er sie auf die Notwendig¬
keit aufmerksam macht, durch entsprechende Aufklärung
dazu beizutragen , daß die Sorglosigkeit sich in
nationale Pflichterfüllüng auf wirtschaft¬
lichem Gebiet wandelt.  Er verweist dabei auf die
B o r t r ä g c, die zu diesem Zweck in der nächsten Zeit in allen
Kreisen des Regierungsbezirks durch Redner gehalten werden,
die dem kürzlich von dem Minister des Innern veranstalteten
Kursus über Volksernährung in dem Kriege beiwohnten. Der
Herr Generalsuperintendent empfiehlt den Geistlichen, in
ihren Gemeinden den Rednern jede nur mögliche Unter¬
stützung zu gewähren. „Hier haben die Herren Geistlichen
eine neue, hoch st wichtige Aufgabe  für ihre Amtsfüh¬
rung während der Kriegszeit ", sagt er.

kommt vom Herrn ." Der Wind wehte ihm entgegen, nnd
mein Platz war ungünstig, so daß ich von seinen Ausführun¬
gen nicht viel verstanden habe. Er verwies vor allen Dingen
auf die großen Erinnerungen dieser Woche, aus dem Anfang
des Krieges , die jetzt ein halbes Jahr zurückliegsn. „Wir
treten zum Beten vor Gott , den Gerechten", sang die Ge¬
meinde, und dann kam der weihevolle Augenblick, in dem der
Kaiser, wie erwartet , einige Worte an die ruhmgeftönte
0. Armee richtete. Wie gespannt die schlichten Feldsoldaten
ringsum lauschten! Leider war , was der oberste Kriegsherr
sprach, von meinem Standort aus ebenfalls nur in Bruch¬
stücken zu vernehmen. Immerhin hörte man , daß der oberste
Kriegsherr der Armee Mackensen seinen Dank aussprach für
ihre „großartigen Leistungen".

Parademarsch ! Ich habe die Armee oft an Wilhelm TL
vorüberziehen gesehen, in großen Verbänden und in kleinen.
Ich habe sie auch gesehen, wie sie zum Kriege ausrückte, da¬
mals , bei den Chinawirren nnd beim Südwester -Aufstand,
und wie sie wieder heimkehrtc. Nie habe ich einen Parade¬
marsch gesehen, wie den von gestern. Ich will darüber nicht
viele Worte machen. Es wird mir nie aus dem Gedächtnis
schwinden, wie diese von Strapazen schwerster Arbeit hart
mitgenommenen, vom Tode aus Schritt und Tritt umdrobten
Männer in ihren vom Gebrauch gebleichten, vielfach au -ge
befferten Monturen die Knochen zusammenrissen und leuch¬
tenden Auges unter den Klängen des „Friederieus Rex, unser
König und Herr " an ihrem Kriegsherrn vorüberzogen. Leuch
tenden Auges ! Solche tönenden Worte liegen mir eigcntlic
gar nicht! Aber fie leuchteten wirklich, leuchteten von der

Begeisterung, die sich für eine große Sache willig dem Tode
weiht, und cs hieße die Wahrheit unterdrücken, wollte ich hier
einen anderen Ausdruck wählen. O, sie waren gleich rührend,
die alten Knaben mit den verwilderten , struppigen Kriegs-
bärten , nnd die jungen , noch bartlosen Bürschchen, die, die
Hoffnung ihrer Familien , deni Rufe des Kaisers als Kriegs¬
freiwillige gefolgt waren , und ihm nun , vielfach wohl zum
erstenmal , ihrerseits ins Herrscherauge sehen durften . Nie
ist mir so zum Bewußtsein gekommen, was in unserem alten
Parademarsch alles darin steckt!

Den Offizieren rings um mich ging es nicht anders wie
mir . Alles war tief gerührt , ja erschüttert. Ave, Cäsar!
Doch nicht Gladiatoren waren es, die hier vorüberzogen. Es
war die Hoffnung der Nation auf Fortbestehen in schwerer
Not . . .

Generaloberst v. Mackensen brachte ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser aus . Als wir am Spätnachmittag nach Lodz
zurückkehrtcn, war die Petrikauer Straße kahl und leer wie
am Morgen . Die Landsturmleute und die Jäger zu Pferde
waren nach wie vor cnff dem Posten. In den Nachbarstraßen
aber stauten sich jetzt Kopf an Kopf die Massen. Noch immer
wußte man nicht gewiß, was es gab. Immerhin war jetzt die
Wahrheit halbwegs durchgesickert. Nur glauben wollten sie
die Leute nicht. „Ist der Kaiser da? Ist er wirklich da?"
ftagte cs rings um uns herum . Und: „Wird Lodz jetzt für
deutsch erklärt ?"

Der Kaiser reiste um 9Ĥ Uhr ab, nackstiem auch er von
Lowitsch zurückgekehrtwar und in seinem Züge gespeist hatte.

Ad . Zimmer mann , Kriegsberichftrstatter.
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Der gute Wille ist da und an entsprechenden Maßnahmen,
den wirtschaftlichen Kampf zum guten Ende zu bringen , fehlt
es auch nicht; man kann also auch irr dieser Beziehung ver¬
trauensvoll in die Zukunft blicken. Und da? große Ziel wird
jedem den Weg, der manchem vielleicht etwas hart und schwie¬
rig dünken mag, erheblich erleichtern. -n-

vas Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse  wurden ausgezeich¬

net: der Soldat der Maschinengewehrkompagnie des Infan¬
terie -Regiments 160 Willy Christ  aus Flacht im Untertau-
nuskreis ; der Leutnant und Kompagnieführer im Reserve-Jn-
fanterie -Regiment 80 Lehmann,  Sohn des Uhrmachers
M. Lehmann in Wiesbaden, und der Leutnant der Reserve im
7. bayerischen Infanterie -Regiment Dr . Fr . Pauly  aus
Oberursel . — Lehrer Aloys Kilburg  aus Niederbrechen, der
kurze Zeit an einer Wiesbadener Schule wirkte und als Leut¬
nant der Reserve im Felde stand, wo er sich durch hervor¬
ragende Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. und 1. Klasse erwarb,
ist inzwischen leider gefallen. Er starb den Heldentod fürs
Vaterland am 3. Februar nach siegreicher Erstürmung einer
feindlichen Stellung.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet wurden:
Oberleutnant zur See Freiherr v. Lyncker  aus Wiesbaden;
Oberleutnant der Reserve Pfarrer Kaiser  aus Camberg;
Gefreiter der Reserve Rudolf M ö b u s aus Staffel (auch die
hessische Tapferkeitsmedaille am Bande ); der Unteroffizier der
Reserve Wilhelm Meier  aus Oberselters unter Beförderung
zum Vizefeldwebel; der Reservist Joseph Schar d aus Frick¬
hofen ; der Reservist Willi Wüst  aus Talheim ; der Unteroffi¬
zier der Reserve im Reserve-Jnfanterie -Regiment 87 August
S che f f e n von Nister ; der Gefreite im Pionierbataillon 25
K. Klöckner  von Kundert ; der Reservist Georg Laux  aus
Frickhofen; der Unteroffizier Th. Heutz , der Offizierstellver¬
treter Lehre: Hch. B o h r m a n n, der Unteroffizier Th. Klotz,
der Unteroffizier Alex Braun,  der Unteroffizier Hch.
Schneider,  der Gefreite K. Bohrmann  und der Ge-
ffeite Hch. Stemm ! er,  sämtlich aus Breckenheim; Post¬
direktor Zapp  aus Wiesbaden, zurzeit Hauptmann d. L.
und Bataillonsführer ; Leutnant d. R. beim Futzartillerie -Re-
giment 2 Karl Rocker,  Sohn des verstorbenen Architekten
Karl Rocker aus Wiesbaden ; die Wiesbadener Ärzte Dr.
G . Schellenberg , Dr . F . P l e tzn e r und Dr.
K. Luders,  der als Offizier eine Kompagnie führt.
Unterstützung von Familien der Kriegsteilnehmer.

Der Kreis der unterstützungsberechtigten Personen ist
durch ein Rundschreiben des Reichskanzlers vom 30. Januar
1015 an die Bundesregierungen von neuem ertveitert worden.
Auch sind weitere Grundsätze über die Gewährung der Unter¬
stützung ausgestellt. Die wesentlichsten Punkte  des
Rundschreibens find folgende:

1. Rach den gesetzlichen Bestimmungen find von der Ge¬
währung der Familiennnterstützungcn ausgeschlossen
die Familien derjenigen Mannschaften, die in Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht sich befinden . In Zukunft sollen auch
anspruchsberechtigt  sein die Ehefrauen  und die
ehelichen und den ehelichen gesetzlich gleichstehendcn Kinder
unter 15 Jahren , sowie die unhelichen Kinder derjenigen
.Mannschaften, die zurzeit ihre aktive Dien st Pflicht  er¬
füllen ! (Die Eltern , Geschwister und entfernten Verwandten
von aktiven Mannschaften haben hiernach keinen Anspruch auf
Unterstützung.)

2. Bisher wurden den Angehörigen aller derjenigen Mann¬
schaften, die infolge der kriegerischen Ereignisse nicht mehr in
der Lage waren , in die Heimat zurückzukehren, Unterstützun¬
gen gewährt, sofern glaubhaft gemacht wurde , datz die Mann¬
schaften als Gefangene im feindlichen Ausland
zurückgehalten wurden , wobei kein Unterschied zu machen war,
ob sie"vom Feinde als Kriegs - oder Zivilgefangene behandelt
wurden . Den Angehörigen dieser Mannschaften sind in Zu¬
kunft gleichzustellen die Familien aller derjenigen im wehr¬
pflichtigen Mtcr stehenden männlichen Personen , die sich im
neutralen Ausland  oder in einem Schutzgebiet
aufhalten und infolge von feindlichen Maßnahmen nicht im¬
stande waren , ins Inland zurückzukehren, sowie die von den
Feinden verschleppten  im wehrpflichtigen Alter stehen¬
den Mannschaften.

3.  Die schuldlos geschiedene Ehefrau,  der nach
§ 1578 des BGB . der Mann den Unterhalt zu gewähren ver¬
pflichtet ist, ist unter den übrigen Voraussetzungen in Zukunft
zu unterstützen.

4. Die nicht militärisch  ausgebildeten , gemäß 8 32
Ziffer 2 der Wehrordnung wegen bürgerlicher Verhältnisse,
insbesondere als die einzigen Ernährer hilfloser Familien,
erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern und Geschwister, oder
nach tz 99 Ziffer 2 a. a. O. z urü ckg est eIIt cn,  aber später
cinberusenen Mannschaften erfüllen ihre gesetzliche Dienst¬
pflicht. die Unterstützung ihrer Angehörigen kann nur in
dem in Ziffer  1 vorgesehenen Beschränkung erfolgen. Das
gleiche gilt hinsichtlich der n i cht reklamierten,  beim
Kriegsersatzgeschäft ausgehobenen und später eingestellten
militärpflichtigen Mannschaften. (Unterstützungsberechtigt
sind in diesen Fällen also auch nur die Ehefrauen und Kinder .)

5. Diejenigen Mannschaften, die auf Reklamation
vorzeitig entlassen  worden und militärisch ansgebil-
det sind (Wehrordnung 8 82, 5c), treten gemäß 8 14 Ziffer 4
der Heeresordnung zur Reserve über . Falls diese Mannschaf¬
ten in den Heeresdienst eintreten , ist den sämtlichen Ange¬
hörigen die rcichsgesetzliche Unterstützung zu gewähren.

6. Von verschiedenenSeiten sind Zweifel darüber erhoben
worden, ob bei der Prüfung der Bedürftigkeit innerhalb der
in 8 2 Abs. la a. a. O. genannten Gruppe von Personen un¬
terschieden, d. h. die Unterstützung für die Frau versagt, für
alle oder einige Kinder aber göivährt werden kann. Eine solche
Unterscheidung ist nicht gerechtfertigt, da das Gesetz die
Familien mindestens in der Zusammenfassung der in 8 2
Abs. 1a a. a. O. bezeichneten Personen als eine Einheit be¬
trachtet.

Der Krieg und das kirchliche Leben.
Seit Jahren legt das König !. Konsistorium  in

Wiesbaden den alljährlich einmal zusammentretenden Kreis¬
synoden  seines Bezirks bestimmte Fragen  vor , wie sie
sich aus dem kirchlichen  oder auch in Verbindung damit
aus dem sozialen  Leben der Gegenwart ergeben. Dieser
Gepflogenheit der Kircheübehörde verdanken wir mehr als eine
für weitere als nur kirchliche Kreise recht bemerkenswerte und
lehrreiche Erörterung ; wir erinnern nur an die synodale Be¬
sudlung der Jugendpflegeangelegenheit . Die Aussprache
der Synoden zu den ihnen gestellten Fragen bleibt natürlich
auf die Praxis des täglichen Lebens nicht ganz ohne Einfluß,
obgleich die Synoden nur Anregungen geben und Wünsche

Wiesbadener Tagdlatl. _Morgen -AusgaSe. Erstes Blatt._ Sette 5«
äußern können. Diesmal stellt das Konsistorium der Kreis-
syuode die Frage zur Behandlung:

»Welche Bedeutung haben die Erfahrungen  in den
,G e m c i n d e n während der bisherigen K r i e g s z e i t
für das kirchliche Leben ?"
Dke Kirchenbehördeführt hierzu erläuternd u. a. folgendes

aus : „Es kann nur in hohem Maße förderlich sein, wenn die
Vertreter der in einer Kretssynode zusammengefchloffenen
Gemeinden sich über die Erfahrungen während der bisherigen
Kriegszeit völlig klar werden und ihre Bedeutung für das
kirchliche Leben zu erkennen suchen. Was wir an Erfreulichem
und Erhebendem in unserem Volke während der Dauer des
Krieges erleben durften : die geschlossene Einmütigkeit , die
opferwillige Hilfsbereitschaft, die heldenmütige Tapferkeit im
Felde, die treue Pflichterfüllung in der Heimat , die unbeug¬
same Entschlossenheit, auch unter den schmerzlichsten Verlusten
an Blut und Gut durchzuhalten bis zu einem endgültigen
Sieg über alle Feinde unseres Vaterlandes — und das alles
getragen und durchdrungen von dem kräftig erwachten Geist
des Gottvertrauens und des Gebetes : es muß in uns die Zu¬
verficht stärken, datz die A r b e i t unserer K i r che in der Ver¬
gangenheit doch nicht vergeblich war  und es in Zu¬
kunft noch viel weniger sein wird.  Daß unsere Kirche
wieder als s e l b st>l o s e, hilfsbereite Freundin  un¬
seres Volkes jetzt auch da wieder anerkannt wird , wo ihr frü¬
her Gleichgültigkeit und Geringschätzung begegnete, verdankt
sie nicht zum wenigsten der persönlichen Seelsorge und Für¬
sorge, die sie auf den Wegen erfinderischer Liebe ihren im Feld
stehenden Gliedern und deren Angehörigen in der Heimat an¬
gedeihen läßt . Die Arbeit der Kirche — das lehrt uns
die Erfahrung dieser Kriegszeit — muß künftig troch ungleich
mehr als früher im Zeichen unermüdlicher Seelsorge und ge¬
wissenhafter Pflege der einzelnen Gemeindeglieder und ihrer
Familien stehen."

Line Dankes - und Ehrengabe.
Der Kriegsausschuß der Landesverstcherungsanstelt

Hessen-Nassau hat einstimmig beschlossen, datz den Hinter¬
bliebenen der Versicherten,  die infolge ihrer dem
Vaterland geleisteten Kriegshilfe  gefallen oder gestor--
ben sind oder innerhalb sechs Monate nach Friedensschluß noch
versterben sollten, aus den für KriegswohffahrtsKvecke be¬
willigten Mitteln eine einmalige fteiwillige Dankes - und
Ehrengabe  gespendet wird , und zwar : für die Witwen
50 M., für ein Kind bis zu 15 Jahren 30 M., für zwei Kinder
bis 15 Jahren zusammen 50 M., für mehr als zwei Kinder
bis zu 15 Jahren 70 M., mit der Maßgabe , daß die Gesamt¬
summe dieser Aufwendungen den Betrag von 250 000 M. nicht
übersteigen darf. Voraussetzung  für die Bewilligung der
Spende ist : Für den Versicherten müssen vor dem Eintritt in
den Kriegsdienst zuletzt Beitragsmarken der Landesversiche¬
rungsanstalt Heffen-Rassau verwendet sein. Die Wartezeit für
Invalidenrente muß erfüllt und die Amvartschast erhalten
sein. Die Hinterbliebenen dürfen von einer anderen LandeS-
veüsicherungsanstalt oder Sonderaifftalt nicht eine gleichartige
Gabe erhalten haben oder nach Empfang der Heffen-Rafsaui-
ßchcn annchmcn.

Kartoffel -Höchstpreise.
Wie aus einer Bekanntmachung in der vorliegenden Rüm¬

mer des „Wiesbadener Tagblatts ", hervorgeht, hat der M a g i-
st r a t bis auf weiteres für das Gebiet der Stadt Wiesbaden
die folgenden Höchstpreise  für bestausgelesene Speise-
kartoffeln  für den Kleinhandel , also für die Abgabe un¬
mittelbar an den Verbraucher selbst, festgesetzt: 1. bei freier
Lieferung von mindestens 100 Kilogramm ins Haus für 100
Kilogramm 10 M.; 2. tut Klciuverkauf für 1 Kilogramm
11 Pf . Die Kartoffeln dürfen nur nach Gewicht verkauft wer¬
den. Die Stadt s e lb st verkauft  Kartoffeln den Zent¬
ner zu 4 M. 50 Pf . ; ftci ins Haus geliefert , bei Bezug von
mindestens 2 Zentnern . Int Kleinverkauf kosten 35 Pfund
Kartoffeln der Stadt an den bekannten Stellen 1 M. 15 Pf.

flus der deutschen Kolonialgesellschaft.
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

steht schon 20 Jahre als Präsident an der Spitze der „Deut-
, che n K o l o n i a l g e s e l l s cha f t". Auf eine von dem Vor¬
stand der Wiesbadener  Abteilung abgesandtc Beglück¬
wünschung ist nachstehende Antwort cingegangen:

„Aufrichtig erfreut bin ich durch die freundlicheit Glück-
w ü n s che, die Sie mir anläßlich des Tages sandten, an dem
ich vor 20 Jahren an die Spitze unserer Gesellschaft getreten
bin . Wenn deren Haupttätigkeit jetzt ruhen muß, so haben wir
doch alle die Zuversicht, daß unser Volk aus diesem Weltkrieg
als Sieger hervorgehen wird, und Urir werden dann nicht
allein unsere ftühere Arbeit wieder auszunehmen habett, son-
dern es werden uns neue größere Aufgaben  bevor-
stehcn, für die wir bei Zeiten gerüstet sein ntüffen. Darum
heißt es jetzt festzuhalten an unserer Gesellschaft mit dent
Willen , unseren Kolonialbesitz, wenn die Zeit gekommen ist,
derartig auszubauen , daß er unseren Bedürfniffen für die
Gegenwart und für die Zukunft kommender Geschlechter ent¬
spricht. Ich zweifle nicht daran , daß mir die Abteilung Wies¬
baden auch ferner treu zur Seite stehen wird, und bitte Sie,
dieser meinen wärmsten Dank übermitteln zu wolle«. Mit
vorzüglicher Hochachtung Johann Albrecht, Herzog zu Mecklen¬
burg ."

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundctenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauischc Soldaten
in der Loge Plato : Infanterie -Regiment 143: Unteroffizier
Schneider (Wiesbaden) im Hotel National . — Landwehr -Jn-
fvnterie -Regiment 80: A. Brücken (Neheim) und I . Roßkopf
(Wiesbaden) in den Bahnhofsbaracken. — Reserve-Jnfantertc-
R eg im ent 80: SB. Diehm (Weyer) im städtischen Krankenhaus;
D. Rahn (Katchbcrg) in den Bahnhofsbaracken. — Rekruten¬
depot des Landwehr-Infanterie -Regiments 118: Gcfteiter
d. R. I . Effler (Viernheim) im Hotel Spiegel . — Infanterie-
Regiment 67: gierte (Schwalbach) im St . Josephs -Hospital;
Röttger in der Wilhelms -Heilanstalt . — Marine -Jnfanterie-
Regiment 2 : Georg Fronappel (Weißkirchcit) im Hotel Spiegel.
— Ersatzbataillon 3 Wiesbaden : Heep (Frickhofen) im ftädt.
Krankenhaus . —.Grenadier -Regiment 89: R. Halin (Lauren-
burg) im Hotel Spiegel . — Festungslazarett Mainz : Kranken¬
wärter F . Hillebrand (Lichtigew) im Hotel Spiegel . — Land-
Wchr-Jnfantcrie -Regiment 118: I . Kreme: (Klein -Hattingen)
im städt. Krankenhaus . . — Infanterie -Regiment 80: Maier
(Mainz ) und Vieheller (Schotten) in den Bahnhofsbaracken. —
Rekrutendepot des Füsilier -Regiments 80: H. Michel (Egen- ,
roth) tm städt. Krankenhaus . — Reservc-Fuharttllerie --Regi-
ment 20: I . Reitz (Frauenstein ) im städt. Krankenhaus . —
Infanterie -Regiment 118: Georg Schweitzer -(Molsheim ) im
Hotel Spiegel.

_ Mer das Peitschenknallen der Fuhrknechte wird hier
neuerdings wieder viel geklagt. Die Klagen kommen nament¬
lich aus den äußeren Stadtteilen , in denen ein lebhafter Fähr¬
verkehr herrscht. Das Knallen ist natürlich ein ganz über¬
flüssiges Privatvergnügen , das sich die betreffenden Fuhrleute
leisten, für das nicht nur die belästigten Einwohner , sondern
auch unsere Polizeiorgane kein Verständnis besitzen. Wer
diesem Vergnügen frönt , setzt sich der Gefahr aus , wegen
groben Unfugs bestraft zu werden.

— Die Uhrmacher-Zwangsinuung für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden, den Rheingaukreis und den Kreis Un-
tertaunus hat in ihrer letzten Versammlung einstimmig zum
Obermeister den Stadtverordneten Baumbach (Wiesbaden)
wiedergewählt.

— Gottesdienste für erwachsene Taubstumme . Die näch¬
sten evangelischen Gottesdienste für erwachsene Taubstumme
finden innerhalb des Konfistorialbezirks Wiesbaden statt : am
31. Februar , vormittags 11 Uhr, zu H e r b o r n ; am
14. März , vormittags 11 Uhr, zu Camberg,  und am
21. März , nachmittags 2 Uhr, im Konfirmandensaal der
Lutherkirche in Wiesbaden.  Die Gottesdienste hält
Pfarrer Walther  in Breckenheim ab.

— Arbeitsjubiläum . Am 15. Februar sind es 25 Jahre,
datz Herr Werkmeister August Menne:  bei der Firma
W. Gail Wwe. in Diensten steht.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der gestri¬
gen Bormittagsziehung fiel ein Gewinn von 40 000 M. auf
die Nr . 96 604, von 20 000 M. auf Nr . 193 041 ultd von 3000 M.
auf die Nummern 108129 und 141949 ; in der Nachmittags¬
ziehung fiel ein Gewinn von 60 000 M. auf Nr . 108 123,
3000 M. auf Nr . 137 550. (Ohne Gewähr .)

— Die Verlustliste Nr. 148 ist erschienen und liegt art den
Tagblattschaltern zur Einsichtnahme auf . Sie enthält .u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, des Jnfanterie -Re-
giments Nr . 88 und des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 87.

— Jugendwehr . Wochen - übungsvlan  der Jugend-
kompagnien der militärischen Vorbercituna der Residenzstadt
Wiesbaden : 1. Kompagnie: Dienstag , den 16. erebruar:
Unterführer - und Winker - Unicrrtcht . Donnerstag , den
18. Februar : Exerzieren, Turnen und Urckerrtcht: Turnhalle
der Mädchenschule. 2 Kompagnie: Sonntag , den 14. Februar:
Ausheben von Schützengräben: 2 Uhr. Montag , den 15., und
Donnerstag , den 18. Februar : Exerzieren . Turnen und Unter¬
richt: Jugendheim bezw. Bleichstratzenschule. Dienstag , den
16.. und Freitag , den 19. Februar : üben der Sviellsute:
Jugendheim . Mittlnoch. den 17. Februar : Unterführer - und
Winkerflaggen - Unterricht: Jugendheim . 3. Kompagnre:
Dienstag , den 16. Februar : Unterfübrer - und Winker-Unter -
richt. Mittwoch, den 17.. und Freitag , den 19. Februar:
Exerzieren, Turnen und Unterricht : Turnhalle der Mädchen-
schitle 4. Kompagnie: Sonntag , den 14. Februar : Ubnngs-
marsch utrd Entfernungsschätzen: 2 Uhr. Dienstag , den 16.,
tind Freitag , den 19. Februar : Exerzieren . Turnen nnd
Unterricht : Jugendheim. Mittwoch den 17. Februar : Unter¬
führer - und Winker-Ausbildung : Jugendheim . Die Übungen
att den Wochentagen beatmten um 9% Uhr.

— Kleine Notizen Die Zweigstelle Wiesbaden des
Doutschett Vereins für Sanitäishunde  in Olden¬
burg i. Gr . bringt eine Postkart .e zum Verkauf, deren
Motiv dem Originalgemälde : „Getreu bis zurrt Grobe" von
Frl Eichelroih  in Wiesbaden entnommen Ist. Der Preis
der Karte beträgt 10 Pf . Der Reinertrag ist für den von
dem Verein gepflegten Zweig der -Kriegsfürsorge bestimmt.
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Soitntaa , den 14. Februar,
Abonnement 8 : „Götterdämmerung ". Anfang 6 Uhr. Mon¬
tag . den 15. Abonnemeiü A : „Alt -Heidelberg". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 16.. Abonnement v : „Der Freischütz".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 17.. Abonnement A : „La
Traviata ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag . den 18., Abonne¬
ment C : „Aida". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 19.. Abonne¬
ment v : „Die Räuber ". Anfang 6 Uhe. Samstag , den 20..
Abonnement A : „Alessandro Stvadella " . Anfang 7 Uhr.
Sonntag . den 21.. Abonnement C: „Die Meistersinger", An¬
fang 6 Uhr. Montag , den 32, Abonnement 8 : „Gyges und
sein Ring". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag, , den 14. Februar , ttach-
mitkags Vi-4 Uhr : „Der Raub der Sabiner '.nnen ". Abends
7 Uhr : „Johnirntsfeuer ". Montag . den 15.: „Stnrmtdyll ".
Dienstag , den 16, neu einstudiert : „Heimat ". Mittwoch,
den 17. : „Die spanische Wiege". Donnerstag , den 18. : „Der
Herr Senator ". Freitag , den 19, VoKsvorstellung: „Stnrm-
idtzll" .

* Kurhaus. Am Sonntagnachrniitag 4 Uhr findet rm
Abonnement iatt Kurhaus« Stnfonicckonzert unter Leitung , des
Musikdirektors Karl Schuricht statt . Das sogenannte „Kaffee-
konzert" fällt daher aus . — Professor Dr . Georg Wegetter,
der bekannte Weltreisende und Dozent der Handelshochschule
Berlin , in Wiesbaden in besonderer Erinnerung durch seinen
Vortrag über feine Reife mit dem deutschen Kronprinzen
nach Indien , der seit August als Kriegsbertchterstatter der
.Kölnischen Zeitung" im Grotzen .Hauptgiiartter Sr . Mai.
des Kaisers auf dem westlichen Kriegsschauplatz weilt , wird
im Laufe des Februar mit Ermächtigung des Yieneralstabes
des Feldheeres in einigen grötzereit Städten Deutschlands
Vorträge über den bisherigen Feldzug in Belgien und Frank¬
reich halten . Er spricht am kommenden Mittwoch im htesigen
Kitrhaitrse über das Thema : „Sechs Monate auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz. Eindrücke und Erlebnisse eines
Kriegsberichterstatters". Der Vortrag Wird von Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen des Redners begleitet sein.

Letzte Orahtberichte.
Die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W. T.-B. Berlin , 13. Fcür . (Nichtamtlich) Der Seniorcn-
konvent des Abgeordnetenhauses trat nach Schluß der Sitzung
der Bndgetkommission zu einer Besprechung zusammen und
einigte sich dahin, daß die ttächste Sitzung des Plenums des
Abgeordnetenhauses voraussichtlich am 2 2. Februar  statt,
finden soll. Bis dahin dürften die Verhandlungen der Budget-
kommisfion über den Etat des Staaisministeriums beendet
sein.

Das Znckcrausfuhrverbot.
Sr . Berlin , 13. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blck.)

Wie das Reichsamt des Innern mitteilt , wird eine Ausfuhr¬
bewilligung für Zijcker nicht mehr  erteilt werden. Die¬
jenigen Zuckermengen, deren Ausfuhr bereits bewilligt ist,
dürfen zunächst noch ausgeführt werden.

Sanatorium Hofheimi. Taunus
Vs Bahnstunde von Frankfurt a. M.

Kurhaus für Erholungsbedürftige u. leicht Nervöse.
Während des Krieges geöffnet u. besucht , behaglich
eingerichtet , eignet sich wegen seiner geschützten
Lage besonders zu .Winter - u. Frühfahrsknren *'. F136
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Handelsteil.
Nationalbank für Deutschland.
$ Berlin, 13. Febr. (Big. DrahlberiChl) In der Iieute

Btattgdhabten Sitzung des Aufsichtsrats der Nationalbank für
Deutschland, Berlin, wurde seitens der Direktion die Bilanz
und das Gewinn- und Verlustkonto für das abgclaufene Gc- ,
schäftsjahr vorgelegt.

Das Gewinn - und Verlustkonto  ergibt ein¬
schließlich Vortrag aus dem Vorjahr von 18 i 0 0 7 M. einen
Bru11oveirdienst  von 11981 736 M., und zwar : Gc-
vtten auf Wechsel- und Zinsenkonta 7 665 050 M. (i. V.
7874 539 M-), Gewinn auf Provisionskoiito 4 003 032 M.
(4 054 508 M.), Gewinn auf Sorten- und Kuporrskonto 138 655
Marik (96 295 M.). (Im Vorjahre  betrug der Bruttogewinn
insgesamt 12 420 314 M., der Reingewinn 7 406 379 M-, woraus
6 Proz. Dividende verteilt wurden.)

Die Verwaltungskosten betrugen 3 753 945 M. (3 664 250
Mark), Steuern 608 127 M. (539 905 M.), so daß 7 619 064 M.
verbleiben.

Auf-Antrag d-er Direktion wird der auf den 9. März 1915
einzuberufenden Generalversammlung vorgeschJagen werden,
350 000 M. für Vergütungen an Prokuristen und Beamte und
120000 M. für die Talonsteuer-Reserve zu verwenden, sowie
feiner auf Mobilien 63 451 M., auf Terrainaktlen und Be¬
teiligungen 2 583 292 M., auf Grundstücks-Debitoren 4 336 688
Mark, auf andere Effekten und Beteiligungen 4754 623 M. und
auf andere Debitoren 3 411 606 M. abzuschreiben . Zu diesem
Zwecke soll außer dam obigen Betrage von 7 619 664 M.
der Reservefonds If in voller Höhe von 3 730 000 M. heran¬
gezogen und dem gesetzlichen Reservefonds 4 270 000 M.
entnommen werden.

Das Bilanzkonto  per 31. Dezember 1914 stellt sich
wie folgt:

Aktiva : Kasse , Sorten und Kupons einschließlich Gut¬
haben bei Noten- und Abrechnungsbanken 20 462 486 M.
(1 V. 14 582 042 M.), Guthaben bei Banken und Bankiers
14899 145 M. (14 863 680 M.?, Wechsel 65 OBI 458 M.
(88 060387 M.), Reporte und Lombards . 40 841 332 M.
(40 695 040 MO, Vorschüsse auf Waren und Warenver¬
schiffungen 4 920 356 M. (—•), eigene Wertpapiere 26 963 179
Mark (29 301 018 MO, Konsortialbeteiligungen 33 032 109 M.
(39 412 624 M.), dauernde Beteiligungen bei auswärtigen
Banken 4 932 906 M. (4 977 176 MO, Debitoren in laufender
Rechnung 180 610839 M. (180 000 215 M.), davon 33 680 000
Mark ungedeckt. Außerdem Bürgschaftsdebitoren 22 684 499
Mark, Bankgebäude Behrenstraße 68/69 5 100 000 M. 5 100 000
Mark.

Passiva : Aktienkapital 90000 000 M. (90 000 000 M.),
Igesetzlicher Reservefonds 80000V ) M. (12 270 000 M.),
Reservefonds II — (3 730 GOO MJ, Tailonsteuer-RücK-
steRungskonto 720000 M. (480 000 M.), Beasnten.-Peinjsion)i-
und ünterstotzungsfonds 1 974 321 M. (1812 269 M.), Akzepte
und Schecks 85 883 960 M. (69 583031 M.), außerdem Bürg¬
schaften 22 084 499 M., Kreditoren 210205 524 M. (240 719 507
U«Hr

Die Konsortialbestände  umfassen - Festverzins¬
liche Werte 6364 332 M. (13 262 963 M.), Eisennatar , Schiff-
fafarts- und Bankaktien 6 063 890 M. (8 050 243 Md, Grunde
stöcksgeschäfte (Berlin und Vororte) 5 887 500 M. (4334040
Mark), diverse Industrie-Unternehmungen 14 716385 M.
(14 785378 M.).

Eigene Effekten  waren vorhanden : Anleihen und
verzinsliche Schatz&nweisungen des Reich» und der Bundes¬
staaten 6 684 422 M. (5 646 369 M.), sonstige bei der Reichs¬
bank und anderen Zentral Notenbanken beleibtere Wertpapiere
236 028 M. (552 267 M.), sonstige börsengängige Wertpapiere:
a) festverzinsliche Werte 2 031 659 M. (13 888 336 M,), b) Aktien
von Eisenbahnen und Banken 4 525 438 M. (4 768813 M.),
fC Aktien von IndustriegeseHschaften 9 260 241 M . ( 12 379 583
Mark), zuisannmen 15 817 340 M. (18 537 153 M.), sonstige
Wertpapiere 4 332 388 M. (4566228 M.).

Frankreichs Handelsbilanz.
Die ungeheueren Verluste durch den Krieg.
A Paris, 13. Febr. (Big. Drahtbericht) Das Finanz¬

ministerium veröffentlicht eine Statistik über die Einfuhr
und Ausfuhr  Frankreichs von August bis Ende November
1914. Bis zum 31. Juli 1914 wies die Einfuhr einen Mehr¬
ertrag von 53 035 000 Franken auf, die Ausfuhr einen Ausfall
von 66 619 000 Franken gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Vom 1. August bis 30. November 1914 betrug der
Ausfall in der Einfuhr 1688 656 000 Fr. und der Ausfall in
der Ausfuhr 1564 830 000 Fr. gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres. Im November 1914 betrug die Ausfuhr
für Belgien 1.70000 Fr. statt 102 000 000 Fr. im November
1913. Für Rußland! betrug die Ausfuhr 338 000 Fr . gegen
7 061000 Fr., die Einfuhr 2 978 000 Fr. gegen 39 622000 Fr.
Für England betrug die Ausfuhr 66 714 000 Fr. gegen
109 704 000 Fr., die Einfuhr 50 688 000 Fr gegen 89 931 000
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Franken. Für die Schweiz betrug die Ausfuhr 13 066 000 Fr.
gegen 34 432 000 Fr., die Einfuhr 7 260 000 Fr. gegen 12 485 000
Franken, für Italien betrug die Ausfuhr 10 371000 Fr. gegen
27 861 000 Fr ., die Einfuhr 6 712 000 Fr. gegen 22 000 000 Fr.
Für Spanien betrug die Ausfuhr 7 624 COO Fr . gegen 18 106.000
Franken , die Einfuhr 9 829 000 Fr gegen 25 932 000 Fr. Für
die ."Vereinigten Staaten betrug die Ausfuhr 25 467 000 Fr.
gegen 34013 000 Fr., die Einfuhr 56 493 000 Fr. gegen
133 172 000 Fr. Nach Algerien betrug die Ausfuhr 18 343000
Franken gegen 43 927 000 Fr., die Einfuhr 16 868 000 Fr. gegen
35 123 000 Fr. Der „Temps“ fügt hinzu , die amtliche
Statistik zeige, welche ungeheueren Verluste der französische
Handel durch den Krieg erleide. Sie beweise, wie notwendig
eis sei, die Wiederaufnahme der Arbeit zu begünstigen. Die
wirtschaftliche Depression müsse eingedämmt werden. Der
Außenhandel Frankreichs sei in vier Monaten um 3253 Mül
Franken zurückgegangen, davon entfallen 1300 Millionen auf
Deutschland, Österreich - Ungarn und die Türkei. Der
Außenhandel  Frankreichs mit den verbündeten fran¬
zösischen Kolonien  und Neutralen sei demzufolge um
zwei Milliarden zurückgegangen.  Die Verbün¬
deten, die die Meere beherrschen, dürfen keine Anstrengung
unterlassen , um neue Absatzgebiete zu finden. Die wirt¬
schaftliche Wohlfahrt sei in dein Ahnützungskriege wie bisher
der hauptsächlichste Bestandteil der nationalen Verteidigung.

Die Bierpreiserhöhung.
$ Berlin, 13. Febr. Die Berliner Brauerei-Konvention 8a

schloß nunmehr gestern, die Preise um 2 M. für da*
Hektoliter  Legerbier mit Wirkung vom 17. d. M. zu er¬
höhen. Zu gleicher Zeit kündigen die hiesigen Brauereien
an, daß sie zu einer neuen  und wahrscheinlich erheb¬
lich stärkeren Preiserhöhung  genötigt sein wür¬
den, wenn im Bundesrat der preußische Vorschlag einer
Produktionseinschränkung  dnrehgenen sollte,
der bekanntlich vorsieht, daß vom monatlichen Bterproduk-
tionsdurahsdinitt der Jahre 1911, 1912 und 1913 jede Brauerei
künftig nur noch 40 Proz. erzeugen soll. Wie vermutet , wird
von Süf 'sdeutscIrland  aus ein minder eingreifender
Gegenvorschlag gemacht. Wie die Beschlüsse des üundesrats,
die angeblich am Montag gefaßt werden sollen, auch aus-
fallen, einen weiteren erheblichen Absatzrückgang  bei
der Brauereiindustrie scheinen sie zur Folge haben zu sollen.
Die Konsumenten hätten diese zweite Bierverteuerung aller¬
dings nicht sofort, sondern erst nach etwa 3 Monaten, das
heißt nach Ablauf der Produktionsdauer für das kontingen¬
tierte Bier, zu gewärtigen.

sh. Mönchen, 13. Febr. Gegen die von den Brauereien
geplante Bierpreis-Erfiöhung nahm eine zahlreich besuchte
Versammlung von Gastwirten Stellung, in der tn scharfer
Werse gegen die Absicht der Brauereien -protestiert wurde.

Geldmarkt und Kriegsanleihe.
In letzter Zeit sind die Aussichten der zweiten Kriegsan¬

leihe in der Presse erörtert worden, wobei ahgedeutet wurde,
daß der Zeitpunkt der Emission nicht mehr ferne sein wird.
Die Lage des Geldmarktes ist ja auch gegenwärtig recht
flüssig und! diese Gestaltung von Angebot und Nachfrage legt
es nahe, daß die neue Anleihe bald begeben werden wird.
Der Ka,pitalzuwachs aus dem Jahre 1914  ist
durch die Wirkungen des Krieges zwar schon merklich be¬
einflußt worden, aber nichtsdestoweniger schlossen die ge¬
werblichen Unternehmungen und auch die Privatwirtschaften,
die in erster Linie auf Kapitalbesitz gegründet sind, noch mit
Überschüssen ab, die ein recht befriedigendes Anwachsen der
Kapitalibeträge vermuten lassen. Seit Oktober haben noch
starke Gewinnrealisierungen aus Anlaß von Kriegslieferungen
stattgefunden, die die Einbußen, die der Krieg bewirkt hat,
wchl mehr als ausgeglichen haben. Auf der anderen Seite
haben aber die Kapitalaniorderungen, die an den Geldmarkt
gestellt wurden, eine einschneidende Veränderung erfahren.
Die Ansprüche des Auslandes für Neuanlagen fallen seit dem
Kriege gänzlich weg, aber auch das Inland stellt auf Gebieten,
die sonst mit starken Ansprüchen an den Geldmarkt heran¬
treten , weit geringere Anforderungen als bis zum Kriege. So
sind z. B. die Entnahmen für Gewerbe und
Handel  stark zurückgegamgen, wie sich schon aus der
Summe der für Neugründungen und Kapitalserhöhungen von
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. l>. H. aur-
gsw ende ten Kapitalbeträge ergibt. Diese betrugen von
Juli 1914 bis einschließlich Januar 1915 411.73 Millionen M.,
während sie in der Zeit von Juli 1913 bis Januar 1914 630.57
Millionen betragen hatten . Die Summe für die Kriegszeit ist
nodh wesentlich geringer, wenn die besonderen Kriegs¬
gründungen, die nunmehr in der Hauptsache als vollendet
betrachtet werden können, den Geldmarkt nicht belastet
hätten . Aller Voraussicht nach werden die Ansprüche von
Handel und Indüstrie von Februar ab noch viel stärker
zurückgehen, als das bisher schon der Fall gewesen ist. Be¬
anspruchungen in dem geringen Umfang, wie sie der November
1914 gebracht hat, weiden häufiger werden. Seit Juli be¬
trugen die gewerblichen Neuinvestxertingen
in den einzelnen Monaten:

Neugründ. Kapifalserhölb. Neuinvesller.
in Millionen Mari

Juki 1914 . . 37.12 25.96 63.08
August „ . 32.21 48.76 80.97
September „ . 29.56 19.10 48.66
Oktober „ ; . 44.70 3.48 48.18
November „ . . 4.43 7.97 12.45
Dezember „ . . 63.61 835 71.96
Januar 1915 . . 9.97 76.45 86.43

Als sicher kann man annehmen, daß für die übrigen gewerb¬
lichen Unternehmungen die Kapitalansprüche dem Grade nach
noch erheblich mehr zurückgegangen sind als für Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften m. b. H. Nun ist freilich
schon eine Anleihe von 5 Milliarden M. untergebracht wor¬
den, so daß die neue Belastung der augenblicklichen Auf-
nahmefähifckert dies deutschen Kapitalmärkte« entsprechend
bemessen werden sollte. Hier erfordert che Art des Vorgehens
eine geschickte, mit den Verhältnissen sehr vertraute Hand.
Mit Behauptungen, daß der jährliche Kaprtalzuwachs in
Deutschland 10 Milliarden M. betrage, also dde zweiten füni
Milliarden leicht beschafft werden könnten, kommt man um
so weniger über die zu überwindenden Schwierigkeiten hin¬
weg, als die Annahme von diesfem Zuwachs recht willkürlich
gewählt ist Man wird auf alle Fälle gut tun , wenn man dies¬
mal düc Anleihe in Teilbeträgen begibt, woduren Mißerfolge
am besten vermieden werden können.

Berliner Börse.
$ Berlin, 13. Febr (Erg. Drahtbericht) Unter dem Eto>-

druck der Siegesmeldungen aus dem Osten kam tn das biriher
stagnierende Geschäft ein etwas frischerer Zug. Em leb¬
hafteres Geschäft bei leicht anziehenden Kursen entwickelte
sich in Kriegsanleihe und Kriagsschatzan Weisungen, wogegen
andere heimische Anleihen weniger beachtet wurden Die
Stimmung für die Kriegsspezialitäten war fest, wenn audi in
dem einen oder anderen Papier gelegentlich Realisationen und
damit Kursrückgänge stattfanden- Devisen waren mit Ana»
nähme von New York schwächer, ebenso Rubelnoten.

Industrie und Handel.
w. Der Versand des Siahlwerksverbandes- Düssel¬

dorf,  13 . Febr. (Big. Drahtbericht) Der Versand des
Stahlwerksverbandes betrug im Januar 1915 insgesamt 255 016
Tannen (Rohstahfigewieht) gegen 268 189 Tonnen im Dezember
und 455 191 Tonnen im Januar 1914 Hiervon entfielen auT
Halbzeug 51 832 Tonnen gegen 49 893 bezw. 143 002 Tonnen,
Eteenbahnmaterial 151841 Tonnen gegen 161 877 Tonnen
bezw. 211390 Tonnen, Formeieen 51 343 Tonnen gegen 50419
bezw. 100 799 Tonnen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 1334 wurde unter der

Firma ,/Nassauische Militär - Bflekten -iFabCik
Wiesbaden, Bacharach u. Co.“ eine offene Handelsgesellschaft,
wdlche am 1. Januar 1915 begonnen hat, mit crem Sitze in
Wiesbaden eingetragen. Persönlich haftende Gesellschafter
sind!: 1. Sally Badharach, Kaufmann zu Wiesbaden, 2. Karl
Bacharach, Kaufmann zu Wiesbaden.

Konkurs-Nachrichten
»ns den 0.-L.-G.-Be*. Darmstadt. Frankfurta. M., Kassel.

Name (Firm »)
Wohnort Konkurs-

Ü»
■ii

if(Amtsgericht) Verwalter

Frankfurt
a. M.

Üross -Rohr-
heim

B.-A.
Dr Höxter 28. 1. 1. 8.

18. 2.

19.2

28.2.

8. 8.

28.1.R.-A. Brun 2* 1.
(Gernsheim)
Gernsheim R.-A.

Dr. Brüoher 28. 1. 25. 3. 25.3. 8. 1.
Betzdorf R.-A. 28.1 11.2. 18 2. 18.2.
(Kirchen) Schneider

Cassel Kaufm.
Kellermann 2 2 20.2. 1. 8. L 8.

Frankfurt R.-A Dr. 30.1. 20.8. 21.2 11 1.a. M. Kaizenstein

Mainz R-A.
Dr . Hefner 1. 2. 18.2. 1. 8 1. 3.

Cassel Kaufm.
Kel!ermann 2. 2. 28. 2. 2* 2. 15.8.

Darmstadt R.-A-
Garnier I 2 2. 20. 3. 23.8 23.8.

Heuwied R -A.
Dr.Berghein 1. 2. 4. 3. 11. 8. 11.&

Neuwied R.-Kons. P
Gri5ßhenner

2. 2. 10.8. 18.8. 18.8

Wäsohehändl . Meier
Grilnwald

Landwirt Heinrich
bautenbach VII.

Oarnsbeimer Zie*el-
werke Ges-m b. H-

Km . Friedr -Wilhelm
Müller

Verst . Mitohhändler
Wilhelm B*rthoM

Arohit Ernst Faust
Kfm.Walter Hitusin»,

Tnh. der Fa. „Ben
Hohmann Naohf . ‘,
Weinhandlung_

Hotelbesitzer Wilh.
Uehtmsnu

Kfm. Henri Spanier
Kfm . (Sohuhhändler)

Louis Hirsob , Inh.
der Firma

Kolonialwarenhandl.
Ehe r Job .Hoppen,
Claragb .ScbeUberg

famte die BerlagSbeilagen „Der Roman " und .Illustrierte
1 _ Kiudcr-Zeitung" Nr . 4.

®«»)>ti<5rtftleüer: A. Hegerhork.
BetantMertlidi für de» dolililche» Zeit : Vr phil . ®. 6 -r>e l lenb«  r g : für bflj
U» ttSituita »tfiI « 0. Nauendorf:  für NachnHlen aus„Wiesbaden und btu« ! * Krfc«Srfni '» 8 - 6 . Diefenbach:  für ..Berichls.aa!" : t >- Diefenbach:
lfl?* 6 »»rt unb iuWrtrt “: 3 - 8 : T So,aller:  für ..« ermtcht« " und de»
Sriestaften": L. Lolacker. für  den Handettleil: «B. 8 »; für btt Mittel»«

„ntttf » ^ - Dornauf:  Ämilich ht Wiesbaden.
Dtm4 an» Verlag der L. Scheltender»  iche» Hof-Bnchdruckerei in « t-sbadea.

Rhein-u.Taunus-Klub Wiesbaden.
E. V.

Donnerstag , den 18. Februar 1915, abends 9 Uhr , im
Klublokal , Saalbau Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse 8:

Ordentliche Mitglieder-Versammlnng
1. Jahresberichte . 2. Bericht der Rechnungsprüfer . 3. Vor¬

anschlag für 1915. 4. Beschlussfassung über die Auszeichnung
für 1914 und Einführung der Hauptwanderungen für 1915. 5. Auslosung
von Schuldscheinen . 6. Sonstiges . Der Vorstand . F415

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 123

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. : : ::

MM g— K _4 Flaschen vorzügliche Süd weine. —- : .. -u-
■VI Ka Stm  Marsala , Malaga, Samos und Vermouth.

E . Brunn , Weinhandl., Adelheidstr. 45. Tel. 2274. 187

AWW Heute schon
teile ich dem verehrHchen Publikum ergebenst mit, das» ich im Laufe des

Monats März

Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse,
ein der Neuzeit entsprechend eingerichtetes modernes Spezialhaus für

Papier- und Schreibwaren,
Parfümerien, Toilette-Artikel, Seifen,

Lederwaren, Bijouterien
eröffnen werde. Ich bitte höfl. um Beachtung meiner weiteren Anzeigen.F. Zimmermann.
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km Kriegwie im Frieden
stets volles Gewicht zum alten Preis!

I Pfund - Paket
(Netto -Inhalt 500 gr)

65 Pfg.

persil
i das billigste! 1 Pfund - Paket

(Netto -Inhalt 500 gr)
65 Pfg.

Auch während des Krieges erhalten Sie beim Einkauf des selbsttätigen Waschmittels Persil das
ändert 'V ^ rT wird, volles Gewicht zum alten Preis fm" nsatzTu ™ nch
anderen Waren , die infolge Rohstoffmangels oder Rohstoff-Verteuerung entweder im Gewicht gemindertoder im Preise heraufgesetzt worden sind. Persil ist als gemindert

Wasch -, Bleich » und Desinfektionsmittel
blütê wrifTwi^ 'l' HUnd "bushaltungs -Wäsche jeder Art unübertroffen , da es die Wäsche nicht nur
erfordert Li . ^ bleicht’ sondern  auch gleichzeitig alle Krankheitskeime vernichtet . Es
erfordert keine weiteren Waschzutaten wie z. B. Seife, Seifenpulver usw., daher billigstes Waschverfahren I

Sic sparen damit wirklich ! --
Bleich -Soda.

Bekanntmachung.
O OA c . .. m . t „ . .. .. .

. p Grund besi§ 36 der Bundesratsverfügung über die Regelung
des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar 1915 in
Verbindung mit § 1 der Preuß. Ausführungsanweisung zu dieser Ver¬
ordnung vom gleichen Tage werden mit Genehmigung des Herrn Re¬
gierungspräsidenten vorläufig folgende Anordnungen bis auf weitereserlassen:
1. Als Einheitsbrot wird nur zugelassen

a) -in Kriegsbrot mit 85 °/« Roggenmehl(82°/«ig) und 15°/« Kar
toffelmehl und einem Verkaufsgewicht von 21/» Pfund nach*>4
Stunden nach dem Backen, „

b) ein Voll-Roggenbrot aus mehr als 93%tgem Roggenmehl ohne
Karioffelmehlzusatz. Gewicht1-/, Pfund nach 24 Stunden nach
dem Backen, ^

o) ein Weißbrötchen in beliebiger Form mit einem Verkaufsqewicht
von 60 Gramm mit höchstens 70°/° Weizenmehl und höchstens
30°/» Roggenmehl. (Dieses Brötchen darf vor 6 Uhr abends an
dem Tage, an dem es gebacken ist, weder im Laden verkauft noch
ins Haus gebracht werden.) .

2. Außer diesen Einheitsbrvten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50°/« Weizenmehl und reine Konditorwaren hergestellt
werden. Unter reiner Konditorware sind solche Backwaren zu ver¬
stehen, zu deren Bereitung höchstens 10°/« der Gewichtsmasse an
Weizen- und Roggenmehl gemischt werden dürfen.
Ausnahmen von den vorstehenden Bestimmungen find nur aus
ärztliche Anordnung zulässig. '

Für die Abgabe von Mehl an den Verbraucher wird Höchstguantum
von 2 Pfund hiermit festgesetzt. (Diese Anordnung bezieht sich

von Mehl, die an Händler, Bäcker und
Konditoren wird
des Bezirks des

die Abgabe
Stadtkreises

von Brot
Wiesbaden

nicht auf die Abgabe
Konditoren erfolgt.)

■Händlern, Bäckern und
und Mehl außerhalb
untersagt.

^Ausnahmen hiervon sind nur mit Zustimmung des Magistratszulässig.
Wer dm vorstehmden Anordnungen zuwider handelt, wird mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft. (§ 44 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915 .)

Den Bäcker» und Konditoren ist demnach strengstens
untersagt , Kuchen und dergl ., die vorstehenden Be¬
stimmungen nicht entsprechen, zu backe». Die bereits
gebackenen Kuchen dürfen noch verkauft werden : der
Verkauf muh jedoch mit dem RS. Februar beendigt fei«.

Wiesbaden , den 13. Februar 1915. I'LOS
_ Der Magistrat.

«ringt r«rr CoM zur « eichsbank! 1

Erleichterung bei
Sitilagerittigen
im„Wiesbadener Möbelheim*5

zum 1. April.
Um zu vermeiden, daß aus Lager¬

geldersparnisrücksichten die Ein¬
lagerungen sich auf die Haupt -Um¬
ziehtage des Quartals zusammen¬
drängen, beginnt für Einlagerungen,
die zum 15. bis 25. März, oder nach
dem 6. April vorgenommenwerden,
die Berechnung des Lagergeldes erst
vom 1. April bezw. 15. April. Auch
der Transport zum Lager ist in der
genannten Zeit billiger. 190

L. ftettetimayer
Hofspediteur,

—u , Nikolasstrasse 5.

Zisch-llonserven,
Sardinen in Del, Tomaten -e. per
Dose 28 u. 45 Pf .. Tafeläpfel 25 Pf.,
Schwarzwurz 1 Pfd. 2V Pf ., deutsche

Pf ., Goldreinetten 20 Pf,Calville 50

Gemüse, Rotkraut 40 Pf/
Marktstraße25.

Brüsseler
Schönfeld.

Uolle Milch
in Flaschen per Liter 24 Pf . wirb
noch von einem Gutsbesitzer täglichfrei H<rus abgegeben.

Drockeufütterung.
Werte Aufträge werden u. W. 886

von dem Tagbl.-Berlag entgegengen.
Kinderhorten. Krieaslazarettrn

und Pensionen
Preisermäßigung.

Kartoffel-Höchstpreise.
Auf Grund des Gesetzes vom4. August 1914, betreffend Höchst-

prei,e und der Verordnung des Bundesrats vom 28. Oktober v Js
werden hierdurch für das Gebiet der Stadt Wiesbaden bis auf
weiteres folgende Höchstpreise für bestausgelefene Speise-
kartoffel « für den Kleinhandel, d. h. für die Abgabe unmittelbar an
den Verbraucher, festgesetzt:

1. bei freier Lieferung von mindestens 100 kg ins Haus
kür 100 kg . 10 M.

2. im Kleinverkauf für 1 kg . . li sjjf.
Diese Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Die Kartoffeln dürfen nur nach Gewicht verkauft werden.
Es wird auf § 2 der Bundesrats-Verordnung hingewiesen der

lautet: „Soweit für den Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind und ein
Besitzer sich weigert, trotz Aufforderung der zuständigen Behörde
solche Gegenstände zu verkaufen, kann die zuständige Behörde
die Gegenstände, die für den eigenen Bedarf des Besitzers nicht
nötig sind, übernehmen und auf feine Rechnung und Kosten zu
den festgesetzten Höchstpreisen verkaufen." ' 8

Ferner gilt nach8 4 des genannten Reichsgesetzes folgende Straf¬
bestimmung: „Wer die nach 8 1 festgesetzten Höchstpreise überschreitet

oder den nach8 3 erlassenen Ausführungs-Bestimmungen zuwider¬
handelt, oder Vorräte von derartigen Gegenständen verheimlicht
oder der Aufforderung der zuständigen Behörde nach8 2 nicht
uachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk oder im
UnvermögenSfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft."

Die Stadt Wiesbaden verkauft Kartoffel » den
Zentner zu 4.50 Mk . frei i« S Haus geliefert bei Bern«
von mmdestens 2  Zentnern ; im Kleinverkauf an den be¬
kannten Stellen 25 Pfuud zu 1.15 Mk.

Unsere Verfügung vom 11. Dezember 1914, betreffend die Höchst,
ireisfestsetzung, wird hiermit aufgehoben. F297

Wiesbaden , den 13. Februar 1915.

Prima Vollmilch
ül Flaschen.

GeiSberg.

G Verwende)

„Kreuz -Pfennig“
Marken

auf Briefen, Karten naw.
m

Wer Brotgetreide verfuttert- versündigt 1
stch am Vaterland «ud « acht sich strafbar! I

F74
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iHeue PJloden für den cVorfrüfifmg
aus deuifchen und eigenen ‘Werhßätten in vornehmer, fofider Ausführung,
sieben der gewohnten Zuverläffigheit meiner Stoffe habe ich diesmalmehr
als fonß für eine große Auswahl in mittleren Preislagen Sorge getragen.

cDamen=<THoden Xoanggaffe 20

Km

Sie MlMMMsWüIiM
der

Memelm Starten-uns Aeide-3M»ßl»ssez»Wrsmen
findet am Tamsta, , de« 2». Februar , abends 8 Uhr, im Lokale ,H »r
Germania", Helenenstraße 28, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Kassenbericht. 3. Bericht der Rech¬
nungsprüfer . 4. Festsetzung der Gehälter . 5. Besprechung über die im
nächsten Jahre stattfindende Borstandswahl . 6. Statutenänderung : Erhöhung

der Beiträge usw. 7. Wahl der Rechnungsprüfer . 8. Allgemeines.
Der Borstand.

NB . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung und der Polizei¬
stunde 12 Uhr, wird um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mit-
glieder ersuchst._ '_ F320

Verlobte

l F75

Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darmstadt.

kaufen Sie
jetzt

I»«».'«.Ausverkauf
docbf. IKerren- u. IKnsben-Änrüge

Paletots , Ulsters, Bozener u. Gummi -Mäntel , Joppen , mehrere 100 Paar
Hofen, darunter verschiedene aus Resten geschnitten, und die bekannten schaf¬
wollenen Hosen und Anzüge zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonderen Gelegenheitskauf verkaufe ich mehrere 100 Knaben-Anzüge, die sich
für Schul- und Spvrtzwecke sehr gut eignen, die in der Auswahl nicht mehr
vollständig, zu und unter Einkaufspreis . Ein Vorrat Konfirmandenanzüge in
schwarz und blau fast zur Hälfte des regelmäh . Preises . Es lohnt sich für
Jedermann , mein Geschäft aufzufuchen, Sie sparen auf jeden Fall Geld. 143

deshalb
t . bill.Preise.

mein uu | ou | uu/ut , v » . uu | p -vm ou « v

Reugasse 22. 1.Stock. JSÄa
♦  fflbredib IDIesbadener flugenballamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und

sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr
zu empfehlen . — Fl . 2Va Mk., erhältlich in Apotheken.

Zar

Kommunion
und

Konfirmation.
Italiener Sammet
iiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiHiimiii

Berühmt X Bekannt X Beliebt.
Sammet

ist das praktischste für Konfirmandinnen,
da solcher bei seiner bekannten Unver¬
wüstlichkeit stets vornehm wirkt und ein
Sammetkleid infolgedessen noch viele
Jahre mit Vorliebe getragen wird . Nur
KSper-Sammete Mtr. 16.25 bis 2.50 Mk.

Sammet « Mtr . 10 Mk. O ^ ®/und teurer mit / g
Muster3 Tage z. Wahl. F138

Sammete Laust Sehmidf,
Kgl . Hofl. Hannover 231.

Fassonieren.
Neue deutsche Mode

Kuss
43 Rheinstrasse 43.

Zur

gettnonoaon

Nähmaschinen
«Otr Gpsteme, au» de« renommiertest«» Favriken
Lentschlands , mit dm neueste«», üderliaupt exi lterenoe«

Verde erungen, empfiehlt besten».
«ateuralituugk Langjährige Garantie '.

D. du Fais , Mechaniker,
«irchgafle 38 . Telephon 3764

ra-gon ginftuka »« ». 3» Psg. erhält Jeder -«ne Probe

Rot " und W eiss wein,
leibftgekeltert. ntbft Preirliste . Nein Ktfit», da wir
Richtgesallcude» ahne Weitere» unfrankiert »urück-
nrbmen, — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahe
und Rhein. Gebr . Both . Ahrweiler. CK* 15® ro«

l\ /

und

finnta.
Prima fertige neueste

Mk. 24, 30, 33, 36, 39, 42—60.

Sflwa tit gleitet
Mk. 24, 30, 36, 42, 48—83.

WM gleitet
Mk. 18, 21, 24, 27, 80, 33—30.

Banat, muntteftet.
swunafea. fluaiMUt

in elegantester Ausstattung
empfehlen

@ebt.Banm,
Wiesbaden,

Webergasse 6,
Ecke Kleine Burgstraße 11/13.^

186

Stahl-JYiatr atzen
12 Sorten nach Mass, v. Mk. 12.— an.

Gustav IMIollath,
46 Friedrichstrasse 46.

Brennholz
trocken eichen 1.40, Anzündeholz 2.30
per Zentner liefert

K»ri 8chürg, Aarstraße 23.

zw Konfirmation
und

Kommunion.
Schwarze Kleiderstoffe.

IBS
. Meter 2 .45 , iMk.

Ile, I Blfl «;
\ ca . 110 cm breit w “ “

> J Meter 4J »Mk.

Weisse Kleiderstoffe.
175
•Mk.

245B

Cheviot,- reine Wolle,
ca. 110 cm breit . . .

Wollbatist , reine Wolle,
Popeline, reine Wolle,

Wollbatist , reine Wolle,
ca. 95/110 cm breit . .

Cachemire , reine Wolle,
ca. 95/110 cm breit . .

. Meter2.75, 2.15,

. - Meter3.25, 2.95, / » Mk.

Konfirmanden- Kleider
in schwarz oder weiß Cheviot mit
hübschen Garnierungen 35.00, 22.50, 18

50
Mk.

Konfirmanden-Stiefel
in Boxcalf und Chevreaux mit und ohne Lack¬
kappe . 12 .50 , 10 .50,

«75
13 Mk.

Mädchen-Hemden, Beinkleider , Korsetts,
Untertaillen , Stickerei - Röcke , Handschuhe,

Konfirmations -Taschentücher und Kränze,
Gesangbücher nsw.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Blumenthal
/ K 88
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416 besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
oboroimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vormiotet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots.

F 632

Durch weitere starke Verminderung unseres Personals infolge neuer Einberufungen zu den Waffen sehen

wir uns gezwungen, ab RflOfltSifJ ) ddl 13 » F '© bl *llSll *j den

Schalterdienst auf Vormittag von9 - 1 Ihr
F532festzusetzen . Nachmittags bleiben die Geschäftsräume für das Publikum geschlossen.

BankcommandUe Oppenheimer&Co. — Bank für Handel nnd Indnstrie
— Marens Berte& Co. — Dentsehe Bank— Diseonto-Cesellsehal'l

— Dresdner Bank— Mitteldentsehe Creditbank.

AlllWA M  Pernmuöetc nah VcmW
MsWsskelle des Ne«Ames

(Kreiskomitee vom Rote « Kreuz , Abteilung 1e)

Königliches Schloß, Zimmer 290.
Die Auskunstsstelle gibt Auskunft über in Wiesbaden

uutergedrachte Verwundete.

Die Auskunstsstelle übernimmt die Nachforschung nach
Vermißten.

Die Auskunftsstelle vermittelt Auftagen an alle Nachweis-
stclleri des In- und Auslandes.

Die Auskunftsstelle bittet Alle, die Nachricht über ihre An¬
gehörigen im Felde oder im Ausland wünschen um Angabe ihrer
Adresse. F230

Dos SimMem. SelHmmsMe2, Alk..
bittet bei bevorstehenden Umzügen um Zuwendung jeglicher im Haushalt
üderffüfsig gewordener Sachen. Größere Gegenstände werden von der
Firma ßettemuaj 'er unentgeltlich adgeholt bei vorheriger An¬
meldung im Brockenhctm.

Zur Besichtigung und zum billigen Kauf gut erhaltener oder neu
hergestellter Sachen ladet freundlich ein

Der Borstau - .

-4»

Badhaus „ Cr©l«l©ne * Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 4

Thermalbäder direkt aus der Q,uelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

echnikum|fc| ildburglmisen
Höhere u. mittl. Mascha t!. Elektret .-Schule . Werkm.

Anerkannte Hoch- und Tiefbauschute.
Staatskommissar. Programm frei.

H$en|
n.-Schule . MB

F 6

Seekadetten-
Vorbereitungsanstalt , Dr. Schräder , Kiel , gegr.
1868. Einjähr .-Freiwill . u. Fähnriche . Ca. 800 See¬
kadetten sind aus der Anstalt hervorgegangen.

_ K75

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
für Schüler von U —20 Jahren.
1913/14 3# Einjährige.

zar kaufm. Ausbildung für junge
U. _ _ _ Leute von 16- 30 Jahren. .
Im Sobülwhalm gute Verpflegung und Beaufsichtigung
t ■.. '«briiehe J»h^berichte versendet Di rektor A.

Neuaufnahme
13. April ISIS.

F137

Harr.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

Mr Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung und  Versendung:
tob  Otteni und BeforgepSek in bahnseitig

festgesetzten ßebÖhren . 2
Verzollungen. Versicherungen.

Verpackungen von Frachtg üter n
und deren Spedition nach den von den *
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1769

L. Retleumayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasst<*. 5.

« 0

J . & G- Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 n. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in «1er Stadt . —---------- 10  *
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoffer)

Grosse moderne 315bel -Lagerhäaser.

Feldpost.
Sämtliche Spirituosen , wie:

Kognak,
Rum,
Arrak

usw. empfehlen wir als Feldpost,
wie auch zum Beipacken.

Wilhelm Westenberêr
G. m. b. H., Wiesbaden,

Branntwein -, Likör -, Weinhandlnng,
Schniberg 8._ Telefon 4285.

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartieu

zu billige « Preisen au.

Sockel-Tapete«
besonders preiswert. 198

Wilh . Oerhardt,
Mauritiusstr . 5.

seile
jedes Quant.

Iaweisse Kern-
Salmiak-Terpentin-
u.dlycerin-Schinier-

Kerzen, 6 u. 8 er,
Putztücher , Ia Qualität,
Fensterleder, Schwämme
u. Bürstenwaren in gr. Auswahl
kauft man vorteilhaft B1902

Ä . Stritter,
Walramstr . 18. — Tel. 2429.

Prim « 12 -Pf .»Zigarre
100 Stück7 Mark.
Näh. 1{osenau , Wsthelmstr. 38. 136

„Lacto “ Flpulver „Laeto“

Schloss-Prô. Siebert, sSf'9.
Feiner Privat -Mittagstisch ä. 1 ML

Pension Kalz, Kl. Burgstraße 2» i«
Blumenhaus Jung. __
Mm jürlvatMWM

im Bbonn. 1.2« Mk.. auch außer dem
Hause. Rheinstraße 84» 1.
CSSB

üü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Beokat.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . uN. 3UN1
mct. Ruheraum u. Trinkkur. 183

Kotei Einhorn,
Marktstrasse 32.

Sonntag, den 14. Februar,
abends 6 Uhr ab:

Spansau,
sowie eine sehr reichhaltige

Abendkarte.
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8  SMMniielialt]
Weibliche Personen.

Ka ufmännisch es Personal.
Milchhäuschen (Verkäuferin)

sesuicht Schiersteiner Straße 20.
Gewe rbliches Personal.

. Lehrmädchen für Putz
Wucht . Gerstel m Isra el.

Angehende Köchin
für gutburgerlichen Gasthof gesucht.Adresse im Ta abl.-Verlao ^
Suche für ausw . Köch. f. fein. Häusl

dess. u. eins. Haus - u. Älleinm. Frau
Mise Lang. gewcrbsm. Stellenver-
inittlcrin , Goldoasse 8. Tel. 2363.
. .. Saub . zuverl. Alleinmädchen
tur kleinen Haushalt für 1. März
Wucht . Meldungen nachmittags
Wilh elm,trake 16. 1. Stock.

.Mädchen für Küche und Haus
der hohem Lohn sofort ges. Sonnen¬berger S trasse 50

. Tücht. ALelnmädche»
tzir sofort oder 1. März gesucht. Vor-

Ges. bess. tücht. saub. Alleinmädchen,
gute Zeugnisse. Vorstellung 3—4 Uhr
Wllhelminenst ra ße 1, 1.  _
Srlid . einfach, reinl . Alleinmädchen
von alt . Ehepaar zum 1. März gc-
sucht Fre seniusstrasse 48._

Ordentliches Mädchen auf gleich
gesucht Göbem trasse g. Part , rechts.

Mädchen für Küche u. Haus
auf i Marz ges. Zu meid. Bahnhof-
strasse 1,1 , v. 10—3 u. aben ds geg. 8.
Unabhängige Frau ober Fräulein

geletzten Alters zu 2 Personen ohne
Vergütung ges. (Fannlienzugehötig-
keit) Adekheiüstrasse 52, Part.

Men-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verkäufer mit flotter Handschrift

von Samen - u. Lmrdesprodukten-
HairdlniiQ gesucht. Off. an Postloger-karte 815 Mesbadeu.

Gewerbliches Personal.

Tavezier -Lehrling
gegen Vergiitun-g gesucht. Jean
Meinrckc, Schwalvachcr Str . 48/50.

Kunftgärtner -Lehrling
Wucht . Näheres Hoffmanu , Emser
Strasse 43.  _

ivelcher Lust hat . die Gärtnerei zu er¬
lernen , unter günstigen Bedingungen
gesucht. Earl Becker, Kunst- und

kärtnerei . Platter Str . 164.
Für meinen Gärtnercibetrieb

(Topfpflanzen, Freilandkulturen und
Samenzucht , mit Versand nach dem
In - und Ausland , suche zu Ostern
einen Lehrling . Ferdinand Fischer,
verlängerter Par kweg._
Fleiß . Gartenarbeiter für dauernd

gesucht Platter Strasse 84._

X. Ijefuair . jucr »
Men 1—3 oder 7—8 Uhr, Bismarck-
rrng 14, 2 rechts. _ __
. , Kinderloses Ehepaar
(Sr - 1' ein solides evangelisches
Amunmadchen, ioelches auch etwas
rochen kmrn. Offerten unter D. 889
an den Tagbl .-Verlag.

Acllen-AngeboteJ
Weibliche Personen.

Kanfinännischrs Personal.

TSürtlge Uerkällsenn
der -Kolonialwaren - u. Delikat ..Br .,
mit Is Zeugniffell, sofort ges. Briefe
u. F . 21 an den  T agbst-Ver laa.

Junge fachkundige

Verkäuferin,
gewandt Lut Verkehr mit feinster
Kund «hast, gesucht.

Albert P auli , Rheinstrasse 38.
. Verkäuferin

met flotter Handschrift v. Samen - u.
LandeSvrodukten-Handl. fof. gef. Off.
an Postlagerkarte 815 Wiesbaden.

Suche
Drogistin,

ältere fachgewandte Dame, für eine
' Mrdizinal -Droaerie am Platze.

n. P . 888 an de« Taabl .-Berl.
Lehrmädchen

L ^ bie» Parfümerie - u. Tottette-ArtSel -Abteilung sucht gegen Berg.
G. Herzig, Webergaffe 10.

Gewerbliches  Personal.
„ . Junge Mädchen
können das Schneiden u. Nähen der
eigenen Wäsche gründlich erlerne ».

Landsrath , Lehrstratze 19, Part.

Sattler oder Hilfsarbeiter,
der flott nähen kann für Mrlitär-
sachen, gesucht Göbeustraß e 12.
Dücht. selbständ. Tapeziergehilfe« ges.
Stah. Hein rich Jung , Frie drrchstr. 44.

, Tüchtiger Gärtner
sofort gesucht bei Frau Erkel, Wwe.,
vorderes Wellritztal.

Mr die Nildwiwge
wird zu einer Dame Fräulein oder
Frau gesucht. Heiteres Temperament.
Musikalisch bevorzugt. Angebote u.
O, 888 an den Tanbl .-Berlaa.

. , Junger Mann
geflrcht für Erdvrbeiten u. Tennis.
Näheres Sportplatz Kaiserstrasse.

Arbeiter mit Handwerkzeug
zum Holzzerckleinern ges. Pension
Am Kurpar k._ _

Zuverl . Geschäftsdiener gesucht.
Moritz u. Müuzel , Wilhelmstrosse 58.

Junger Hauskmrschc
um 15. Februar gesucht. Bäckerei
etri , Herderstrasse 8. _

Tücht. Ausgeher, Radfahrer,
ehrlich, reinl ., gef. C. Jung , Blumen¬
haus , Ecke Grosse u . Kleine Burg-
strasse.

zu

Junge
tan ordentlichen Eltern als Lift ge-
sticht Sonnenvergor  Straß e 20.

. Ehrl . Junge , 12—14 Jahre,
gesucht. Kappes, Kl. Weberg asse 13.

!f Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen,

in Stenographie u. Maschinenschreiben
perfekt, sucht Stellung aus 1. April.
Briese u. E. 22 Dagbl.-Zweigstelle.

GeiverblicheS Personal.
Gebild. Dame mittl . Jahre

(Krankenpflegerin ) sucht Stellung , cv.
auch stundenweise Beschäft. ; geübt in
Handarb ., erfahr , in Haus u. Küche,
gutes Vorlesen, ev. schriftl. Arbeiten.
Off . u. F . 881 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
aus dem Ausland zurück, infolge des
Krieges, sucht Stellung als Be¬
schließerin im Hotel. Offerten unter
K. 889 an den Tagbl .-Berlag._

Besseres Alleinmädchen
sucht zum 1. März Stelle in klein.
Haushalt . P . Köhler, Rheinstr . 66, 2,

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Stell . Dotzheim, Wiesbadener
strasse 46, Werdeufeller.

Kochin tr. Hausmädchen
suchen Stellu ng . Bl üchers tr . 36, i

Suche für meine 17jähr . Tocht«^
gut erzogen, llnterkunft zur
des Haushalts mit oder ohne geg
Vergütung , in der Umgebung
badens . Offerten unter D.
den Tagbl .-Verl ag.

Unabhäng. Frau , Mann im Smgl
tüchtig int Haushalt , sowie fciri&ii
Küche, sucht Stellung . Gute Zen
vorh. Gefl. Ängeb. erb. nach Bi«
st adt, Blumenstraße 21, 1. Et . j
Saub . Frau mit g. Empfehll s.
2—8 Stund, vorm. Monatsst. in
bess. Hause u. halbe Tage z. Wa
Näh. S eer obenstrasse 28, Hth. 1 >
Frau s. vor- öd. nachm. Monatsstell
Schwalbacher Strasse 45, Mtb . 3 A

Junge Frau
sucht im Waschen und Putzen Bess
Näb. Oranienstrasse 25. 3 St.

K Stellen4 ejmli~
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
I . Kaufmann sucht zum 1. Ap

Stelle in Hotel als Kontrolleur
Sekretär . Pr . Zeugn . Offerten!
Z. 21 Tagb l.-Zweigst., BismarckrH

Junger Btann,
w. Handelsschule besucht hat, sucht>
sofort Stellung . Offerten un
B. 899 an den Tagbl .-Berlag.

Nach Mannheim
wird zum 12. März d. I .' ein ge¬
wandtes jüngeres Stubenmädchen
gesucht, das gute Zeugnisse aus gut.
rramilie auswcisen, servier, u. etwas
nähen kann. '.näheres Wiesbaden,
Pension Eoruelli , Sonnenberger
Straße 59, vormittags zwischen 10 u.
12 Uhr, nachmittags zw. 5 u. 7 Uhr.

Ms«. IM. lauft®dien gef.
R. Perrot Nachf.,

Elsässer Zeugladen , Kl. Burgstraße l.

Aeken-AnlieboteI
Männliche Person« .

Kaufmännisches Person »!

Provifionsreisende
für hervorragende Feldvoftartikrl

gesucht.
Off . u. F . 889 an den Tagbl .-Berlag.

Putz.
Tüchtig« Modistin, die selbst¬

ständig und flott garniett und
auch im Verkauf gewandt, ge¬
sucht. Off. m. Gehaltsang . u.
Zeugnisabschr. u. 8 . 889 an den
Tagvl.-Berlag.

Junge gei,. Dame.
stenographier. u. musikalisch, als Ge-
scllschafterin in Billa am Rhein für
April gesucht. Off . mit Bild u. Refrz.
u. E. 887 an den Tagbl.-Berlaa.

Haushälterin.
Zur Stütze des Besitzers wirb in

rm Privathotel in der Umgegend
Haushälterin gesucht, im Haushalt
erfahre « u. selbst mit tättg . Offert.
u. Z. 889 an  d en Ta gbl.-Berlag ._

Gesucht wird nach Godesberg am
Rhein sofort ober später in herrsch.
Haushalt von 2 Personen

die grrt kocht und die Hausarbeit
übernimmt , gegen hohen Lohn. An-
geböte nebst Bild und Zeugnisabschr.
sind zu richten nach Godesberg am
Rhein, Anauste-Viktoriattraße 59.

Ei» jüngeres zuverlässiges

Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann- für

bald gesucht.
Ml. isncrL AllklMöWn
für sofort oder später gesucht

Walkmühlstraße 46.

Tücht. Kaatechnikrr,
der militärfrei » gesund u. mit
Tiefbanarbeiten vertraut ist,
aus die Dauer des Krieges zur
Aushilfe zum sofortig. Eintritt
gesucht. Angeb. mit Lebenslauf,
Zeugnisabschr. u. Angabe des
Tagegeldanspr . bis z. 18. d. MtS.
unt . E. 889 an Tagbl .-Berl . erb.

Gesucht für hier
mllitlrrrrtcr Korrespondent

oder Korrespondenttn , perfekt im

Sprt . . ..UM ., _ W»
wünscht. Offert , mit Gehaltsanspr.
u . S . 888 cm den Tagbl .-VeAag.

Colsuac-Brennkrei
u.

sucht für Wiesbaden bei Restaurateuren,
Wirten usw. gut cingeführten

Vertreter.
Nur bestempfohlene Herren wollen
sich wenden unter E. 659 F. M. an
Rudolf Masse. Man nheim. F1S8

Berheiraketer militarsreier

Geschäftsführer
für . hiesiges Weinrestaurant ge'

sofort

.MS,
der mit sämtlichen Bureau arbeiten
vertraut ist. Angebote u. S.
den Tagbl .-Berlag.

an

9 ( (lßnf  ges - z. Cigarr .-Berk. a. Wirte
«lyirilt usw. Vergüt, ev. M. 300 mon.
H. Jürgensen &So., Hamburg 22. Fl37

Buchhalter,
amrrikan ., abfchluß- und bilanzsicher,
für stundenweise Beschäftigung (auch
abends) gesucht. Offert , mit Angabe
der seitherigen Tätigkeit unter U. 21
an Tagbl .-Zweigsst, BiSmarckring 19.

Militärfreien , gewandten
Stenographen

und Maschinenschreiber
mit gut. Allgemeinbildung sucht
eine hiesige Verwaltung . Ein-
trstt sofort. Off. unter 1 . 887
an den Tagbl .-Berlag.

Kolonne von F189

20-30  Wameril
und Bauhilfsarbeitern findet sofort
bauernde Arbeit in Euskirchen an der
Prov .-Fürsoraeerziebunasanktalt.

5V Zimmerleute,
49 Zementierer,
15 Pflasterer,

199 Erdarbeiter
nach Lille und Ostende sucht ArbritS-
amt.  T obhei  iner Straße  1 ._

Ordentlicher Ausvursche
ges. Albrecht-D rog erie, Albrechts

Hansbursche
mit guten Zeugnissen gesucht von

' G. August,
44 Wilhelmstrabe 44.

[ 6lglltn=Sf[fld|e~
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Berkävfer

der zuschneide» und probieren kann,
gegen Monatsgehalt für dauernd ge¬
sucht. Anerbieten unter L. 886 au
den Tagbl .-Berla g._ _

Wegen Einziehung meines
schneiders suche per sofort

selbständige»
für Drogen und Koloniallvoven. Off.
u. D. 889 an  den Tagbl.-Verlag.

Kaufmännische
Lehrstellen

bitten wir unS zur Besetzung
aufzugeben.

Urßeile-Dchende
wollen sich bei unS melden.

KaufmärrttischerUerer«
Abt. f. Stellenvermittlung,

Lnifenftratze 20. F404

welcher während der Abwesenheit di«
Anproben und das Zuschneiden
übernimmt . Es wollen fit nur
solche melden, welche ähnliche osten
bekleidet haben und über erstkl

Offert , mit
der bish. Tätigkeit u. Gehaltsanspr.

Änn.-Erp ..
F44

u . G. 1543 an D. Frenz,
Main z. __

Einige tüchtige

Lehrling
mit gutem Schulzeugnis zu Ostcru
gesucht. Rheinische Cognac-Brennerei
u. Weinessig-Fabrik Karl Prinz»
Sonnenberg -Wlesbade«.

$Sto-fCurling ao.flolant&i:
sowie BLro-Lehrfräulein
erstklass. Weingroßhandlu «!

für
HeintuOstern oder bald bei Gau besterlusbrlduna . Bei guter Begab, fei

[ünftioe Beding. Selbstgeschr. au
ührliche Angebote unter A. 228
en Tagbl.-Verlaa.

an

Lehrling.
Für M. Buckchdl. mit Antiquariat,

Leihbibl. u. 8eitschr.-Vertr . suche ich
einen Lehrling mit guter Schulbildg.
Nach Jahresfrist TaiÄiengeld.

Oskar Bürger , Marktstraße 6.
Gewerbliches Personal.

Wir suchen mehrere tücht.
militärfreie

Muschineufchloffer
für dauernde Beschäftigung.

Rossel , Schwarz & Co .,
Maiuzersirahe 160,

flotter Arbeiter , militärfuei , für
leichte Beschäftigung sofort gesucht.
Angebote unter F. 22 an den
Tagbl.-Vcrlag . 62006

Damenschneider
für sofort gesucht.

Carl Schiirman « & Co .,
____ Darm stadt.Schneider
tic größere Lieferungen Militär.
Mäntel werben sofort eingestellt.i & M.ütcufus,Mülllr,

Kleider-Fabrik,
Leibnizstratze 5. F44

8 ^ ttdDcr û Män^ E
für dauernd gesucht. F44

F. Her old» Mainz » Boppstr. 14, l.

ttapfaiticiatt , e *Ä . „ ,
für Militärarbeiten sofort gesucht.
_ Poths , Bahnhofstraßc 8.

Meller fafart gefugt
Friedrichstraße 7, 1. Etage. Melde»
8̂—11, 3—5 llhr. _

Gesucht sofort gut empfohlener

lediger Mann
für Zentralheizung u. Gartenarbeit.
_ _ _ Walkmühlstraße 51.

Perfekte Stenotypistin
in Buchführung bewandert , Sp
keuntnisse, in Grossbetr. tätig

st passende Stellung . Gefl.
U. B. 888 an den Tagbl.-Berlag.

Jüngere selbständige

Buchhalterin
mtt schöner Handschrift » . sich n,
1. April zu verbessern. Offert « ».I
T. 888 au den Tagbl.-verla ».

Gewerbliche» Perf »»»l.

Gebildetes FrSnle !»!
aus kehr guter Sam., in »L Ha ^
u. Handarbeit « erfahr « und in
Krankenpflege ausgebildet , sucht
als Jungfer , Reisebegleiterin
Dame oder auch als Pflegerin , i
u. L. 889 an den Ta abl.-Berlaa.

Wirtschafterin,
welche gut kocht, alle Arbeit« v« >
richtet, sparsam u. zuverlässig ist
sucht Stellung bei ält . Herr «. Adr-ff'
zu erfrag , im Taa bl. -Berlag ._

Etnf . Fräul ., tüchtig in St.  u.
das keine Arbeit scheut» sucht St
zur Führung des Haushalts . M.
Frankfurt am Main , Langestraße

Haushälterin,
selbständig, alleinsteh« d» 34 I
sucht Stellung bei Herrn »der -
schäftsmann. Offert « unter H. 8f*
an den Tag bl.-Berlag . J

Zum 1. Avril , ebenst früher , suV
eme tüchttgc gebildete ^

Krailkcnpslciierill.
die im Haushalt bewandert,
Todesfall frei geworden,
Stellung . Auskunft ert . W
Allee 4L Biebrich. _

Äu«lge unabhängige Frau
Stellung für Badhaus ans 1. _
Wellritzsttaße 5, 1 St . lks.  BIS

H Meii>8esii-e
Wiännliche Personen.
Gewerblich es Perso nal.

. „ Sohn achtbarer Eltern
sucht zu Ostern
Mffklle». «lefttretföiBüier.
Näheres Schmidt, Goldgasse 15.

der die Äckerwirtschast versteht» gegen
guten Lohn

sofort gesucht.
Angebote unter A. 243 an den
Tagbl .-Berlag.

-Dienet
best empfohlen, sucht passend«»
Wirkungskreis . Offerten unters
v . 887 an den Tagbl.-Berlag.

c wohnungs .Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
lvrMche Anzeig« km„« »hnungs-An-eiger"20 Pfg.»auswärtige Anzeig« »» Pfg. die Zelle.— Wohnungs -Anzeigm von zwei Aimme« «nd w« iger bei Aufgabe zahlbar.

t StnniftmifleMJ
1 Ainuner._

HeS mnndstr. 34,1,1 S» SL St,  Dach.

Blücherstraßc 18 1 Z., K., Mid., auf
1 Avril . Näh. BK . 1 St . r . 8317

2 Zimmer. Hochftraste 16 sch. L̂ Zim .-Wohn. bill.

Grrmaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
per 1. April. Bes. g—11, 2—6. 12

Langgaffe 24, Stb . 1, frdl . L-Zimmcr-
Wohnung niit Zubehör per sofort
ode: 1. April 1815 zu vermieten.
Näh daselbst Hutgeswäsi. 322

Ranrnthaler Str . 5 1 Z. «. K. fof.
Wellrltzstr. 3Ü 1 Zim. u. Küche.^ 3102
Wietandstr . 13, Bdh. P .. sch. 1-Z..W.

per 1. 4. z. vm. RÄ>. das. P . l. 411
Kleistftraßk 8 2.Zrm.-Wotm. p. 1. 4.

zu verm. Näh. 1. Stock dastfbst. Moritzstt. 9, H. 2, 2-Z.-W. N. B. 1,

Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. sch.
Wohn., mr kl. Fam ., sof.

Rheingauer Str . 15 LZ .-W. )
Schwalbacher Straße 42 eine

Mansarö .-Wohnnna , 2 Zim.
zu vermiet« . Bd



fix. 78 . Sonntag, Zweites Blatt. Seite 1*.

S teinsäge 18 Dachw., 2 3 - u. Küche.

_ 3 Zimmer._
fbcfteiMtt . 95, H. P „ fch. 3-Z.-W.
Bleicher. 34̂ 8, große 3-Zim.°Wohn.,

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. . 600 Mk. 457

Dotzbeimer Straße 105 moderne 37
Zinü-Wohnu ng vreisw. zu v^ 296

»riiiit . uvr H -, z,  iu/.  c >- o („ i .- ^ u (,i (.ver 1. 4. N. Wielandstr 13. P . l.
Hrttelbeckstr. 26, P . r ., 3-Z.-W. m. Bad

nnter Nachlaß sofort od. spät, z^ v.
Parkstraße 20, Front sp , 3 Z. sof. an

einz. Dame . Näh. Tcrgdl.-Verl. Oo
SL effelstraße 10, Fsp., 3Zim ., Bad.
Sck'walbacher Straße 42. Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten . Nsh. Bdh. P . 269

Aorkstr. 20, 3. sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. spät. N. bei Dürner . B451

4 Zimmer.
AiSmarckring 42, 1 St .. 4 schöne Zim.

mit Zubeh. auf 1. April zu verni.
Näheres Bureau Mittelbau . B 538

Mcher st raße 15, 1 ob. 2, gr. 4-Z.-
Klvpstockstraße1, am Gutenbergvlatz.

4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Nah. Gutenbergvlatz 3, P . 231

löahnstraße 4. 2, 4 Zimmer , Küche,
2 Kell.. 1 Mans ., 1 Verschlag. 81796

Langgaffe 24, 2, 4-Zimmcr -Wphnung
Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näh. bei Ed. Moeckel.
Hut ges chäft, da selbs t. ^_ .323

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. Apr il zu verni. Näh..P . 72

Detenrina 13, schöne fr. L„ 4-Z.-W.
im 1. St . r ., auf 1. April. 46

5 Zimmer.
Dolrheimer Straße 105 moderne 5-

Zim.-Wohn. vreisw . zu vm. 295
Karlstraße 24, 2, b-Ziin .-Wöhn. sofort
__ob. später. Näh, das. Part . _ 232
Müllerstr . 9, 1, 5 Jim ., inkl. Badez.,

elektr. Licht, 1. Apr il od. 15. Marz.
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur II —1200 Mk.
Off . Postlagerkarte 803 Wiesbaden.

7 Zimmer.
Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321
Läden und Geschäftsräume.

Faulb rnnncnstr . 7 Weckst- Gottwald.
Frie drichstr 27 Werkst u. Lagerrau m.
Karlstraße 2 Laden »nt Einricht. 296

Großer Heller Parterre »Raum,
Langgaffe - Wimemannstraße,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm-
lungszwccken. Bureau . Lager für
Möbel. Glas - u. Porzellanwaren.

Oefen usw.. als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterrickt . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plon-
anstalt . iDamvfheizung u. elektr.
LKbt.i Nähere Anskn" ^ im Tagbl .-

^Kon ior. Schalterhalle rechts.
Auswärtige Wohnungen. _

Riedstraße 28 (Waldstr.) 2 a. 3 Zim .,
mit und ohne Stallung , zu verm.

Möblierte Zimmer . Mansarden uiw.
Adelheidstraße 28, 3, zwei schön nwbl.

Frontsp .-Ziminer preisw . zu verm.
Albrechtstk.,31 , 1, schön mbl. ,Z.̂ bill.
Arndtstratze 8. P .. sch. mbl. Frontsp .-

Zim. u. Mans . von 9 Mk. an z. vm.
Bismarckring 33, 2 l., sch. inbl. Zim.
Bismarck ring 42, 2 l., fch. mbl^Ltin.
Bleichstraße 25, 1 r ., möbl, Zim . Hill,
Bleich str. 32, 1, möbl. Zinn m̂.̂ Pens.
BlücherstrT̂ 82̂ 2^ tTTnu 3-, JB ._ 3.50.
Faulbrunnenstr . 12, Konditorei, eleg.

möbl. Zimmer  mit Sch lafkab.  sof.
Faulbrunnenstr . 12, Kon dit., m Ms,
Frankenstr . 15. 1 r ., m.  hzib. M .^bill,
Geisbergstt . 5. 2, gr.  Z .. geiibdL
Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. sev.

Z. m. Klav. u . Z. m. 1 od. 2 B. bill.
Hellmundstr. 36. 2, sch. m. Z. 20. Mk

mon." auch an Gesch aftsfraulerm^
Hermannstr . 12, 1, mbl. Z., W. 2M .
Hermannstr . 17, 1 r ., 1—2 gut möbl.

Jahnstraße 26, 1, m. Zim. od. Wohn-
u . Schlafzim.. 1 od. 2 Betten, s. b.

Kär lstraße 18. 1, scp. Äim^ Mtmbl,
Luisenstraste_5, 2 r ., fdjon
Luisenttr . 5, Gtb. P .,
Marktstr . 13, 2. sch, möbl. Z .dMk.
Marktstr . 20, 3^ sch. müb̂ Zun,^ bill.
Müllerstr ? 9, u- unnE
Nerostraße39 , 3 r ., sch. mbl.Lrtip .-Z,

t. P ., gr. in...L ^Bett,
Rüeinstr. 34, Gth. P . ^ ,^ nöbb,Zun,
Römerbttg 10, 2, mbl. Z.,? ep. E!ri»,
Romerb. 14. 3. eins, m. L ^ f^ srl ^ b,
Schwnlbachcr Straße 23. 1, molbiert.

Balkonzim. mit o.^o.^Penl ^ N. P.
Scerobenstraße ^13, B^ 3, mbl.  Z . Hill.
Wei lstroßr  23 . Part ., schön rn̂ Zmu
Schon m. Schlafz. mit Frühst, zu v.

Näh. Nerostraße 30, 1 St ,_
Wohn- u. Schlafzim., prima möbl.,

iii feiner ruhig . Lage, mit frühst.
38 Mk.. cvt. a. Mittag - u. Abend¬
brot . Näh. im Tagbl.-Verl. P°
Leere Zimmer . Mansarden usw.

Blei chstraße 5, 3, hei zbare Mansardc.
Faulbrunnenstr . 7, H., Mü au einz.

Pers . zu^ Näh.ZÄottwald nLause.
Hcllm undstr. 34. 1, leer, s. Z,
Hellmundstr. 54 leer. Z. nt. Herd s.

fermicliwip
3 Zimmer.

In Billa Frankfurter Str . 14, Part .,
herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L.» Zentralh ., 1. 4. o. sp. N. daß

4 Zimmer.

Taunnsstr. 7, II,
4-Zim.-Wohn»ng u. Zubehör zu vm.
. Näh. Tauuusst raß e 7, 1 r. 236
Hübsche sonn. 4-Z.-W. mit Zub. an

ruh. Ehev. o. einz. D. vrw., 1. 4.
Näh, Bülowstraße 3, 1 St . links.
Hausverw . bek. hübsche 4-Z.-W.,

st. 750 für 400 Mk. Bül -wstr. 3, 1 l.
5 Zimmer.

Adrlheidstr. 26. 2, W. v. 5 Z. m. el.
Ll, Gas , Badez., sogl. od. 1. Avril
zu verm. d. Lions Bür », Bahnhof-
straße, anch Näh. Nikolasstr. 20, P.

Slojskffv » herrsch. 5-Z.-W., 3. Et .,mrifllll * 9 z. 1. Avril zu vermiet.
Räb. Baumgärtner , Rhcinstr. 84.

Herrschaftl. Billa
m. Gart ., 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mvd. Komf., rleg. ne« herger.,
zu ». Theodorenstraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.

kWM 1«.
2ter Stock, » «-»-
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserlieiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum I. April zu verm eten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Luisenstras;e 8, 1,
8-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 3217

Deutsche Bank,
Friedrichstraße 4, 2, herrschaftl. 6-Z.-

Wohn., Diele, Korrid., Bad, Küche,
2 Mansard ., 2 Keller, 2 Speisek.,
Person .-Aufz., elektr. Licht, Gas»
Bac.» Heißwaff.» Lief.-Eing ., Ab¬
reise halber per 1. Avril zu verm.
Preis 3000 Mark. Mobiliar ver¬
käuflich. Besichtigung 11—1 Uhr.

7 Zimmer.

B .tta Hildegard,
Walkmühlstraße 53. 7-Zim.-W., mit

reich!. Zub., Veranda », Gart ., elektr.
Licht, freie Lage, auf April zu v.
Näh. 1. St ., bei H. Hempelmann.

8 Zimmer und mehr.

Rerotal , Wilhelminenstr . 29,
Herr chaftl. Billa , 9 Zim., kriegs¬
halber zu bedeutend ermäßigtem
Preise zu verm. Näh. bei den
bekannten Grundstücksmallern.

8-Zimmer -Wohn. mit reichst Zubehör
Tauuusstraße 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Großer Heller
Parterre-Raum,

>«»
sofort zu vermieten. Der Raum

eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellau-
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt lDampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

Cckllldkll WkdkWjfkZ,
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. Näh. Gth. 1 St . r. 442

Rheinstraße 67
Kontor

2 Zim., evt. mit Magazin , auf gl.
oder später billig zu verm. Nah.
Meinstraße 67. Weinhandlung.

Webergasse 3
photoqraph. Atelier

per 1. Avril 1915 zu vermieten
Näh. Gartenh . 1 St . rechts. 441

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbideus,
Ecke Webergasse «nd Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben. Näheres in den
Bermietungs - Büros oder bei
L. Rettenmayer , Nikolasstr. 6.

Gutg . Lavenyeschäft,
aroße Räume , mit Butter , Eier,
Milch, Käse u. Honig, in bester
Lage, vreiswert zu verm. Antrag,
u. Z. 869 an den Tagbl.-Berlag.

Billen und Häuser.
2 Bill, a. o. get. 1. V. Franks . Str . 16.
Wer ist ernstlicher Selbstmieter für

schöne 8-Zim.-Billa , nahe Kurvark,
statt 3900 für nur 2300 Mark?
Off. Postlagerkarte 803 Wiesbad.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstratze 8, P ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlafe eig. Abschluß, billig. .
Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim. zu verm.
Emser Str . 20, 1, schön möbl. Zim.

u. Wobnz. an Kura , od. Dauerm.
Friedrichstraße 9, 2. Ruvv, eleg. mbl.

Zim. mit oder ohne Pension billig.
Göbenstraße 9, 3 St . rechts, nahe

Bismarckring, ist eleg. Wohn- und
Schlafzim. (Klavier , elektr. Licht,
Bad) preiswert zu verm. B2013

Kaifer -Friedrich-Rina
schön möbl. Zimmer an ruhigen ält.

Herrn oder Dame zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Berlaa . Ox

Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension zu verm.

Langgaffe 39, 2, n. m. Z., a. Küchel
Marktplatz 11. 3 L, möbl. Zim. mit

od. ohne Klavier , event. Wohn- u.
Schlafzim. sofort od. später zu vm.

Großes Helles'Zim.. für sich gelegen,
a. für Bureau , Rheinstr., wf. z. vm.
Näheres Kapellenstraße 40.

Steingaffe 6 sch. D̂achznn ® « n*.ruh . Person a. 1. 4.  Naß . 1 tet . je,
Keller, Remisen, Stallungen -c.

Hermannstr . 4 Raum kur Auto ein-
zustellen nebst 3-Ziminer -Wohn. rm
Seitenbau zu vm. Tel . rm .,H aui«:

Hochsrr.^ MM - Rem0e ? nI8ub . b.ü.« Lag^ 236

Mutter u. Tochter.suchen z. 1. 4. 15

M. 22 Ta a'lü.-Zrvast" Bisrnarckr. f9.
3-Zimmcr -Wohnnng mit Werkstatt

für Schreinerei brs April gef. Oft.
mit Preis u. O. 886 a^d. Twgbl.-Verl.

4-Zimmer-Wohnung,
1. Stock, mit^Balkon, inogl. Bisrnarck-
riirg, Nähe Sodawplatz, WM 1. Apttl
gesucht. Angebote unter K. ->2 an die
^ooibl -Z^ l-igsielle. Bismarckring 19.

Geschäftsfränlein .
sucht gut mobl. Zimmer , am liebst,
bei alleinstehender Dame . Gebell,Badbenntzung erwünscht. Offerten u.
Ti,  888 an den Ta gbl.-Verla g,-

Leeres Zimmer
nebst Kammer zum I . Marz ? i '-lilcr.
gesucht. Offert , nebst Preis unter
L. 888 cm den Ta gbl.-Verlag,_

Laden mit anschließ. Arbeitsraurn
sofort gesucht. Qti . mit Preisangabe
unter B. 889 an den Tagbl .-Verlag.

MttpkMp k i  Ecke Mauergasse,
illUUlUu ö , I , am gr. Platz hint.
^Rathaus . a. m.Z., n. Wilh.-Heilanst.
AltlN. 33. IIDShe ITtrotnl)

mehrere möblierte Zimmer , a. W.
auch einzeln, u. mit Küche zu vm.
Bestchtiaung von 10—12,u , 4—6.„

Möbl. Z. zu v. Frankfurter Str . 16.

Mr Arzt»derk»rei»
mblte. Z. Lang«, b. K.-Frdr .-Bab.
Off, u. U. 888 an den Ta abl.-Berl.

Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension sof. od. sp. zu v.
M Christi ans , Rheinsttaß e 62.

GM 2feu9ertsts jfiiitt
gut mbl.» mit 1 o. 2 Bett., per W.
‘>(lJP?. m. Krübst. Taunnsst r. 7, 31W.Ml.MN-«.SMIi.
in zentraler Lage auf Krieasd. an
beff. Ehepaar , auf Wunsch mit
Frühstück, zu vermieten. Offerten
u. B. 881 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
2 schöne Zim., leer oder möbl., Balk.,

mit Küchcnben., an Dauermieterin,
360 Mk. Dovlieimer Str . 68. 2 St.

^ Landhaus » , _
7 Zimmer » Badezimmer» Garten,,, ««
Wiesbaden oder Umgegend, Nahe
Elektr. Bahn, zu mieten oder kaufen

gesucht. ^ ,
«ngeb . u. K. 883 an den Tagbl .-Berl.

Für März gesucht
von ält . Dame sonnige ruhige freigel.
3-Zim.-Wohn., 1. »d. 2. Stock, Küche,
Klos., Abschluß. Off. mit Prelsang.
nach Sonnenberg , Ber gstr aße 3, P.

Zum 1. April oder 1. MaiNsder« eluger. Mm
von 6 oder 7 Zim. u. allem Zubehör
in ruhiger guter Lage gesucht von
kinderlosem Ehepaar . Offerten unt.
L. 884 an den Tagbl.-Berlag

2 —3 leere Zimmer
mit Kochgelegenheitfür ruhige Dame

zu mieten gesucht»
am liebsten Südzimmer . Offerten
u. W. 889 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame sucht 1 oder 2
möbl. Zimmer mit Verpflegung
bei vornehmer Dame . Berufs¬
mäßige Pension ausgefchloffen.
Off . an Wohnungsnachweis -Büro
Lion & Cie., Bahnhofstraße 8.

Ml Miilkrl» IlenRon
ÄS SSä“

Eine ältere aebild. Dame <Wiw >e>
sucht in Familie oder klem. Pension

PolpaHS UicLPttpntftunB
Frankfurt am Main . •*1° '

llettes ItontfpiüiMtr
auf länger billig zu inieten gesucht.
Off. mit Preisang . u. M. G. 338 an
den Taabl .-Verlag erbeten. B7p

Zum Einstellen von Möbeln wird
»um 1. Avril ein großes . Zimmer zu
mieten gesucht. Off . mtt PrerSang.
u. A. 245 an den Tagbl .-Berlag.

artmöcnljdait
Für Osfizier«

und ihre Familien behaal. Aufent¬
halt. gute Berpflegung , Penston von
5 Mk. an. Abeggstraße 2» Billa
Carmen . Fernsvrecher 6637.

Bi «a Hcrltia,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne rnhiae Lage; Nahe Kurhaus,
Kochbr.. Wald. Zentralh . Jede D -at.
Zim. mit voll. Bervfleg. v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria Andr«._.
~lDatnbadttaT~23 V~ Neiiberg 4.

jEinküchenhaus
Haus Dambachtal,

neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadtzentrum. — FürDauermieter u. Passanten. Zim.m.
Pens . v. 5 Mk . an . Abgeschl. Wohn.

_ Tel . 341. — Offizie r verein.
Pension Pustan,

Nerotal 37. Telephon 4214. Zentralh.
Sonn . Z. mit v. Berpfl . v. 5 Mk. ob.

vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichend 29 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen »9 Pfg. die Zeile,

Privat -Berkäuse.
2

«der einige _ _
Zu erfragen im TaM .-—
_Arbeits -Wagenpferd abzugeben
Rheinstraße 32, vorm. 9—12 Uhr.

Gutes Arbeitspferd
zu verk. Waldstr crße 22._

Zwei ante Fahrkühe zu verk.
Rambach, Dal straße 7. _

Kanarienhähne.
Den ganzen Bestand meines feinen

rein Seifert -Stammes , mit schöner
Knarre , Hohlrolle, Hohlklingel,
Pfeifen usw., tourenreiche Vögel, gebe
'im Ganzen , auch einzeln billig ab.
Auch Ia Zuchtweibch. dieses Stammes.
Einsatz- u. Heckkärige, Flugr . Gesang-
kaftvn.  Voaeier . Rauen th. S tr . 24, 1.

Kanarienvögel , H. u. W.,
bill. Bleichstratze 36. Hth. 3 l.

Prima singende Kanarienhähne
v. 6 Mk. cm u. Weibchen, nur eigene
ZwÄt. Belte, Michelsberg 18, Laden.
Kanarienweibchen (auch Buschköpfch.)
billig  zu verk. Oraniens tra ße 14, 3 r.

2 Jackenkleider, Größe 46,
Rll zn vr. Rauen thaler S tr . 11, P . l.

Damenradmäntel , Pelzmantel
imit Fuchspelz gefütt.) u. Persiaucr-
Kvagen, sehr Mt erh., z. Umarb. für
Krie^ zw. sehr geeign., billig zu ver-
kotjea. Schäfer, Kirchgafse9, 1 r.

Getragener Damen -Mantel
billig abzugeben Stiftstraße 5, 1.
Anzusehen zw. 2 u. 4 Uhr ._

Fast neuer Damen -Regenmantel
billig zu verk. Dotzheim, Wiesbadener
Straße 38, 2. Stock links.
Schwarzes Konfirmandenkleid, 's. n.,
für 12 Mk. zu vk. Drudeirstr . 9, F rtsv.

Konfirmanden -Anzug für 10 Dlk.
zu verk. Seerobenstraße 13, Bdh. 3.

Militürmantel , grau
u. schwarz, blauer Unif.-Rocku. Mütze
billigst Erbacher S traße 4. Part ._
1 Paar Herren -Reitstiefel, Kalbled.»
Gr . 43. n. getr., für 29 Mk. zu verk.
^erderitraß e 16, 2 rechts.  _

Offiziers -Reithose mit Tuchbesatz,
fast neu,  zu 25 M . zn verk. Kaiser-
F riedrich-Rina 84, 2._
Eine große Schm-tterlinftsammluna
u. ein gebr. klem. Kasienschrank ist
zu verkaufen Emser Straße 6.
Schreibmaschinen, neue u. gebrauchte.
Müller , Hellmundstraße 7.
Modernes, fast neues Speisezimmer,
dunkel eiche«!, preiswert . Anzuiehen
vorm. Gn^iienau strane 3, 1 links.
Koinpl. nußb.-pol. Schlafz.-Einrichp
umständehalber sehr, ,billig zu verk.
Helenenstraße 15, 1 links.

(di  w /e-* j . .. u  MAtlonMod. Erchen-Speisezimmer
u. Herren -Zimmcr zu verk. Mobel-
sckreinerei H. Bel te,. Göben stra ße 3.

Kinderbett billig zu verk.
Frankcn stra ße 21, 3 rechts.

Gutes Deckbett u. 2 Kiffen 16 Mk
zu vcrk. Adolfstraße5, Gth. Part , l.

Eis. Bettstellen m. Patentrahmen
u. Matr ., Nußb.-Betist., Bettzeug , gr.
Kinderbettst., Waschk., Nachtt., 3tür.
Kleiderschr., Wäscheschrank, Spiegel,
versch. Tische, Schreiiierwerkzeug mit
Schrank zu verk. Schlichtevstraße 12,
H. Part ., von 9—-.12 Uhr.  _

Möbelaarnitur , _
1 sehr schöner Tisch, 1 Sofa , 4 Sessel,
zn vevk. Neuaaffe 22, P fandlokal.

Weißer Kleiderschrank,
2türig , mit 2 Schubladen, billig zu
verkaufen Dreiweidens tra ße 5, 2 lks,
Waschkommodemit Spiegelaufsatz,

1 Diwan , 2 pr . Deckbetten, 1 Schrank,
1 Konsole, 1 Ottomane , 2 Betten bill.
zu verk. Hochstättcnstraße 16, 3 S t.
Neue Nähmaschine lSchwingschiff)

sehr billig Bleichitraße 13, Gth. 1 I.
Schuhmacherwalze zu verk.

Schachtstraße 25, Parterre. _
Wegen Umzugs verkaufe sofort:

2 fast,neue Erkerabschlüsse, weiß mit

jetzt 15 Mk., 2 eiserne Borlegeschilder
für Schaufenster, statt 25 Mk., jetzt
10 Mk. Näh. Kleine Bnrgstratze 5,
Schncidcrgeschä ft.

Eleg. weißer Kinderwagen
zu verk. Rhei nstra ße 66,  Part.
Schöner Kinderwägcn jPeddigrohr ),
Danipfwaschniasckine m. Ofen , versch.
Kana ri cnkäfi ge bill. Eltv. St r. 14,3 r.

Gut erhaltener Küchenherd
Hill, zu verk. Näh. Rheinstr, 86, Part,

Weg. Aufgabe d. Haushalts fofort
zu verk. : lg . Gasherd m«t Tisch,
Petr .-Ofen . Teekessel, Schreibtlich,
Nähtisch, Diwan , Salongarn . u. and.
Haushaltungsgegenst . Querstraße 2,
3 St . rechts. Anzusehen Montag,
den 15. Februar , vorm, von 8—11
nacknnittaas von 2—7 Uhr. .

Mantelofen mit Rohr für 5 Mk.
zu verk. Ado lfsallee 8, Part ._

Dampfbad u. Heißluft -Apparat
zu verk. (10 Mk.). Rhe mstr. 78,  P.

Gasbadeofen für 40 Mk. zu verk.
Blücherstraße 28, 3.
Gebr . Gasbadeofen mit Zimmerheiz.
(Hauben),' tadellos, und gebrauchte
Zinkwanne billigst zu verk. Linsen-
straße 5, Werkstätte.

Firmenschild, schön verziert,
bill. zu verk. Frauken straße _24,_ 1j.
Mehrere Fäffer zum Aufstell, im Hof
für Gekrätz bill . Eltvi ller S tr . 8, Hof.

200 Mistbeet-Fenster, 124 X 150,
crbzug. Sonnenberg , Kais.-W.-Str . 5.

Händler -Berkänfe.
Piano , tadellos erh., sehr billig

abzugeben Se danplatz 7,1 re chts.
Zwei herrschaftl. Sveisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager B lü cherplatz 3/4._B 2039
Gute Betten 20—40, 12 Kleiderschr.
8—22 Mk., Waschkom. mit u. ohne
Marmorpl . 12- 25 Mk., 3 , BertikoS,
Schreibtisch, Sekretär , versch. Tische,
Tr .-Spieg ., Eich.-Büfett , einz. Matr.
in Seegr ., SK* Roßh. Frankenstr . 3,1.

Mk. 40« Mahag .-Schlaszimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Messina-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtsch. mit Marm .. 2 Bettstellen,
Stühle und Handtuchhalter . B 2036

Möbellaaer Bluckervlad 3/4.
2 egale Muschel- u. andere Betten
15, 25. 45, Deckbetten 5, 7, 10, Kiffen
1 u. 3 Mk., Kleider- u . Küchenschr.
15 u. 20, Vertiko 38, Waschkom. 10 u.
15 Mk., Diwan 35, Kan-apee 15, 25,
Tische, Stühle , Spiea ., Bilder , Wosch-
bütte usw. Walramst ra ße 17, 1._ _

Verschiedene gut erhaltene Möbel
zu verk. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei n. Kristall -Ver¬
glasung 125 Mk.. Kleiderschr., nußb.-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk.. pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B2037
H.-Schreibtischê 95 Mk., nußb.-vol.»
im Oberteil 2 Schränke m. mod. Ver¬
glas., in« Unterteil 2 Schr. u. 2 Schub-
laden. Möb ell ager, Blüchervlatz 3/4.

Moderne Küchen-Einrichtnngr»
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte. Göbenstraße 3.

& flnaiaeiutfie1
Papagei zu kaufen gesucht.

Preisofferten erbeten Mt Rohr,
Kochbrunnenplatz 3»
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Echter Perser,
6 X 4, billig gegen bar zu raufen
gesucht. Angebote unter W. 888 an
den Tagbl .-Verla a.

. Feldstecher gesucht.
?rur einen Soldaten an der Front
wird ein gutes gobr. Glas gesucht.
Offerten unter Z. 888 an den Tagbl .-
Verlag._

Wenig gebrauchter Salonflügcl
oder Kabinett , Marke Stcinwah,
Bechstciu, Ibach ad. Blüthner z. k. ges.
OW. u. F . %. hauptpostlagernd.
_ Altertümer aller Art kaust
ScharnHorst,' tr abe 24, P . lks., W. W.

Hotelsilber,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten u.
,,Core llo" postlagernd.
Briefmarkensammlungen u. einzelne
kauft stets Seibel , J ah nstr. 34, 1 r.
Rational -Registrier -Kasse zu k. ges.

Adresse im Taäbl .-Verlaa._De
Pianinos , Flügel, alte Violinen

k. u. tauscht H. Wolfs. Wilbelmstr. 16.
Alle ausrangierten Möbel,

Betten , Luster kauft Secrobenstr . 9,
. Hof. Bitte Postkarte._Bl 899

Alle ausrangierten Sachen kauft.
Off . U. G. 888 an den Taabl .-Rm-laa

, . Korbmöbel
zu kaufen gesucht Leb crbera 11--._
Pvlstcrtüre für Türöffn .. 2,69X1.49,zu k. gesucht Arndtst rasie 8. Park.

Gut erhaltener Zwillingswagen
jUî kaufen̂ gesucht Gübenstr. 16, 3 r.
Gui erhaltener Kindcr-Klapbwagen

mtt Verdeck zu kaufen ges. Angeb. u.
G. 22 Dagbl.-Zweigft., Bisma rckr. 19.

Eleg. Kinderwagen, gut erhalten,
ans Hess. Hause zu kauf ges. Off. m.
Preisang . u. M.  8 89 Tagvl. -Verlag.

Weiß emaillierter Herd
zu kaufen gesucht. Angebote u. I . 21

vl.-Zweigst elle. Bis marckring 19.
Vogelkäfig,

gr . Gesellschastskäsig, zu kaufen ges.
Off , m. P reis Wage mau nstr. 35, 2.

Gaszuglamvc für Herrenzimmer
gesucht Nerostraße 36, 1 rech ts . _

Altes Kupfer, Messing, Zinn'
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,
Miche lsberg 28.

Erhöhte Preise für alle Metalle
u . altes Eisen. Bitte Postkarte. Fr.
Acker, Friedrichst ra be 29, 2._

Zahle
für gestrickte Wollmnpen per
Kilo 1 Mk., Neutuchabfälle 65 Pfg.
Alles andere kaufe zu den höchsten
Preisen . A. Wenzel, Norkstrahe 14.

^Garten mit vielem Bccrcnobst
u.PWasscrleitung im Hasengarten so¬
fort abzngeben. Näh. Tagbl .-Berl . Da

Umzännter Garten,
ca. 69 Ruten , an der Kahlemühle ge¬
legen, sofort zu vermieten Kaiser-
Friedrich-Ring 29, Parterre.

.. Schreber-Oartcn abzugcben.
Nah. Jagerstraße 7, 3, b. Schneider.
25 R. Ackerland m. schön. Obstbaum,
an der Georg-Auguft-Stratze zu ver¬
pachten. Näh. Sportplatz Kaiscrstraße.

U PEsesocheJ
Kleiner Garten

tot Wellritztal zu pachten gesucht.
Fuhrmann , Elsässer-Platz 7.

fr Wemcht 1
Staat !, gcpr. Lehrerin,

lange Jahre in England tätig , w.
EnÄ ., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beanssicht. für nachm. Angeb. u.
M. 889 an den Tagbl .-Verlag.

Schüler höherer Lehranstalten
erh. ber mäß . Preise grdl. Nachhilfe.
Briefe u. M. 888 an den̂ aabl.-N.
Erteile russischen Sprachunterricht.

Obcrsekundancr
gibt Stunden in Latein und Diathe-
matik. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Dm

Sekundaner *
der Oranienschulc für frans . Unter¬
richt für Sextaner gesucht. Angebote
unter P . 889 an  den Tagbl .-Verlag.

Engl., Franz .. Italien ., Deutsch
spricht fed. in 30 Std . » 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl. sind. Stenograph .,
Schrcibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landger icht. Hemmen, Nengasie  5.

Nachhilfe in Französisch
für Ouintauer gesucht. Schristl . Off.
an Seibel , J ahnstra ße 34.

Wer erteilt jungenr Mann
gründlichen Unterricht im Maschinen¬
schreiben u. Stenographieren , privat?
Adresse im Tag bl.-Ver lag. UI
M. Habich. Pianistin , ert . 1kl. Klavier-
Unt. Reifcz. Rauenthal . Skr . 19, 1 r.
Jg . Fräul ., auf 1. Konservatorium

tätig , erteilt grdl. Klavierunterricht
ia. Theorie), die Stunde 1.50 Mk.
Off,  u . W. 875 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Klavier- u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Rauls , konserv. prakt., ttzeoret.
gvdl. erf. Lektion 50 Pf . an ©dfilcr
ieb. Alters . Etevnorenstraste 7, P . f.

Prioat -Berkäusc.

Ei» schönes Pferd
wird billig abgegeben. Näheres in
Tagbl .-Veüag. _2

Pony
billig zu verkaufen
._ Sedan ftr aße 5.

4 Läuferschweine (12 Wochen)
zu verk aufen. Lautü, Ab elbera.
Achtung! MutjMÄr!
Wegen Krankh. verk. 10 la Coupor

f. £>.=, D.- u. Kindersohlen im ganz.
od. ernz. Ofs. E. 899 Tagbl .-Berlaa.
^ Nrrtzb.-Eßzim., fast neu, Nußb.
Bücherschr., Rußb.-Schreibt., Pianino,
sehr gut, eich. Divl .-Schreibtisch sofort
verk. Am Römertor 1, 2. Stmk.

Herrenzimmer.
ff. Kunstmöbel, Oelgemälde bedeut.
Münchener Meister, Erbstücke, Zinn-
waschgarnitur v. a. vorz. kunstgew.
Gegenstände sehr bill. Viktoriastr. 33

Speisen mm er,
eichen, gut erh., zu verk., besteh, aus
Bittett , Kredenzschrank, Ausziehtis
b Stühlen , a. einz. Anzus. tägl . 2-
Am Römertor 1,  b ei Euri ch.

Salon -Einrichtung billig
zu verkaufen Blückerttrasie 32, 2 r.

. Nußb.-Spicgelschrank,
2 mnz. Betten, eich., billig abzugeb.Minor , Friedrichstraße 57. 59 096

Kjovdrngmapnmpe.
Feldschmiede.

Amboß, Schraubstock u. and. Werk-
zeug zu verkaufen Labnttraß e 18.

SaMSM« 9.6Ulf. 00,
Gaszuglampen von 18 Mk. an.
_Bismarckring 6, Part.

Händler -Verkäufe.
Feine und apartePerser

Teppiche
in verschiedenen Größen

spottbillig
Man überzeuge sich. Verkauf bei

Rügenberg, Rheinstraßc 69, Part.

Pianon,
neu und gespielt . Grösste Auswahl
Tel. 3572. Schmitz , Rheinstrasse 52.

Kräftiges ^ Fahrrad , gebr., billig.Mayer , Wellritzstraße

1
Zigarrengeschäft,

rentabel u. in guter Lage, gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht. An«.

H. 22 an den Taabl .-Berlaa.

Laufpferd gesucht.
Off . mit Angabe des Alters u. Preis
u. I . 889 an den Tagbl.-Berlaa.

Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten,
Zahugebisse, auch Bruch,
kauft nachweisl. zu höchsten
Preisen Rosenfeld , Wage¬
mannstraße 15. Tel. 3964.

IW Gold, Silber, Brillanten,
silb. Leuchter usw. werden angekauft.
Off . u. T. 889 an den Tagbl .-Berl.

TranStanraier, SK '!äl:
önhlt allerpöchste Preise fiir Herren -,
Dnm.- u. Kinderkleid.. Schuhe, Pelze.
Gold. Silber . Brillant ., Pfandscheine.

Achtung!
Wer ln der ßriegs;e!t für
Ofttajtnc Klriim, Stitftl,
Wäsche. Uniformen , alte Zahngebiffe
hohe Preise erzielen will, schr. Off.
unter F . 14292 an Haasenstein «.
Boaler , A.-G., Wiesbaden . E75
ÜlvistSp Schuhe. Wäsche, Teppiche,melvet»Möb.,Bett'ed.,Zahnqev.,
Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Messing
Zink«nd alle ansrang. Sache« kaust
D. Sipper, Riehlstr. 11, Teleph. 4878.

Kleider. Küinhe. Mödel
kauft zu höchsten Preisen Frau
Scheurer Wwe., christl. Händlerin,
Biebrrch, Heppenheimerstr. 7. aen.

Getrag . Schuhe u. Kleider kauft
Zrmmermann , Wagemannstr . 12. L.

Speisezimmer,
eichen, von Priv . zu kaufen gesucht.
Gefl . Angeb. u. B. 4145 an D. Frenz,
Annoncen-Erved.. Mainz . F44
ilrpllhnilk mit  Leitspindel, zirkaJillCpUURi5o Spitzenhöhe, neu
oder gebraucht, zu kaufen gesucht.

Maschinenfabrik Jungblut,
Frankfurt a. M„ Kettenhofweg 192.

Gebrauchter
Armee- oder Kerren-Kottel>
von Kriegsteilnehmer ges. Angeb. m.
Pr . u. E. 888 cm den Tagbl .-Verlag.

Alt . Blei,
Kupfer, Messina, Zinn , Zink, wird !

zu höchsten Preisen angekauft.
PH. Lied & Sohn . Telephon 2691.

Achtung! Nicht übersehen! ;
Zahle für Lumpen per kg 19 Pf . '
Gestr. Wollumpen per kg 89 Pf . f

Jacob Gauer , =
Helenenstraße 18. Telephon 1832. -

Säcke» Masche«, -
Eisen,Schuhe etc. -

kauft 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2. j

K « »Ml 1
Kapiralien -Angebote.

Erste Hypotheken
in beliebiger Höhe gebe, wenn mein
kleines Objekt übernommen wird.
Off . u. K. 888 an den Tagbl .-Verl.

39—49 999 Mark
gute 2. Hypothek mit Nachlaß zu
kaufen gesucht. Angeb. u. N. 889 an
den Taabl .-Berlaa.

Für erststellige Hypotheken nehme
Anträge entgegen. Fernruf 3433.
Carl Götz, Kaiser-Friedr .-Ring 59.

Kapitalien -Gefuche.
13 999 Mark

gute 2. Hypothek <75 % der feldger. -
Taxe) aus 4X4 -Z.-Haus gesucht.
?lngeb. u. O. 889 an d. Tagbl.-Berl.

E SmoMiien J |
Jminobll '.en-Beriauje.

Wegzugsh. 5-Z.-Haus , erste Lage,
mit Garten, nur 4 Mieter, zu verk. l,
Off. u. P. 882 an den Tagbl.-Berl. 2

Klavier -Unterricht
erteilt gründlich zn mäßigen Preisen
Anni Bremer , Wielandstr . 13, Part.

|[ Verloren•Gesunden1
29-Mark-Schein verloren

nnt Hause Rauenthaler Straße 5, 1.
Wiedcrbringcr Belohnung daielbst.

Beslhostl.EiolisehlM>ie^
Gutbürgerlichen Mittagstisch

Michelsberg 13, 2 Stiegen. _
Beitragen von Büchern

übern , gewissenhafter Bankbeamter.
Off. u. W. 883 an den Tagbl .-Verlag.

r Patent -Zeichnungen »sw.,
auch während der Krieges, fachgemäß
u. bi llig Gn cisenaustraßc 15, Rock.

Vorzüglicher Klavierstimmer
empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Off , u. B. 858 an  de n Tagbl.-Verlag.
Nähmasch. jeden Fabr . n. Systems
repariert u. Garantie prompt u. bill.
Ad. Iltnmpf . Mechan., Weberg . 48, H.

Maler , Tüncher, Anstreicher
empf. sich hei guter Ausführung u.
billigster Bere chn. Walramstraße 8, 2.

Aufpolieren von Möbeln
u.»Pianos , beste Empfehlung, billige
Prei se. H. S ckHck, Frankenstraße 5._
Polsterer cmpf. sich im Anfarbeiten
v. Möbeln u. Betten in u. anß . d. H.
Fr . Sch walb ach, Rer ostr. 34, H. 1 r.

Anfarbeiten von Polstermöbeln,
Sprungr ., Matr ., Aufm. v. Gardinen,
Zim . tapezieren, besorgt bill. A. Geib,
Tapezierer,  Niiolasstra ße 22._

Gartenarbeiten
w. prompt besorgt. Karl Bnrkhardt,
Gärtner , Lothringe r Straße 28, tz,

Hnnde werden geschoren, kupiert
u. gewaschen Helenenstr. 18,  M . P . r.
Hrrren -Schnciderei wendet Rücke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-?lufbüg. 1.50,
Reuisüttern. Kleber, Frantenftr . 24,1.

Damenschneideri»
empf. sich. WiLhelminen straße , 37, P.
Tücht. Schneiderin m. gut. Geschmack
iauch Aenderuugen ) empf. sich z,r
besonders billigen Preisen ; nickt auß.
dem Hanse. Wörthstraße 14, 2.
T. Schneider, d. d. Krieg in schl. L.,

empfiehlt sich anß . dem Hause, jetzt
Tag 1.50 Mi . Büdingenstra ße 8, 2 l.
Pcrf . Schneiderin sucht noch Künden
in u. außer d. H. J ahnstra ßc 6, 3.
Tücht. Schneiderin fertigt Jackenkl.,
Mus . u. Röckeu. Gar . für g. Sitz zu
bill. P reisen (tu. Roonftraße 6, 2 r.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung v. Jacken- u. Kinder¬
kleidern nsw., außer dem Hause.
Frau Gerhardt , Roonstraße 13, 1.

Perf . Schneiderin von Franffurt
empf. sich im Ans. v. Konf.-Kl., sowrr
all, and. Arb. Lli« lfftraße 6, r . Stb . .

Tücht. Schneiderin,
akad. geb., sucht n. Kunden. Ora
ftraß e 2, 3 links._

Jackenkl., Straßenkl ., Blusen,
Trauorkl ., a. Könsirm.-Kleider, w. gut
zn m. Pr . angef. Mauritiusstr . 6, 2.

Näherin c. sich im Ans» v.
Knab.-Anz. n . Ausbeff. iRlag 80 Pf .).
El tv. Str . 7, B. Ms. l.. F rl . Trost.
Perfekte Weißstickerin empfiehlt sich. /

Ber tramstr aße 18, Part.
Frau empf. sich zum KorfettauSbeff. 1
Philipps bergstra ße 7, Pa rt . :l
~ Auf Neu. Gardinen , "1
Spcz. : Herrenwäsche, sowie jcb. and.
Wäsche, liefert Neuwäscherci Kirsten,
Scharnhorststraß e 7. Tel. 4074.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei,
bill. Pr . Fmilbrunnens tra ße 12, 2. ,

Gardincnspannerei
Mori tzstraße 22, Frau  Staiger . _ 1
Wäschez. Waschen u. Bügeln w. an«.
Eia . Bleiche. Bülowstraße 11, V. P.

Dame mit 2 bis 3 Mille
kann sich beteiligen an gutem Lebens¬
mittelgeschäft. Off. n . S . 887. an
den Tagbl .-Ve rlag._ _
Köiiigl. Theater , Abonn. D, Mitte , >
1. Ranggal ., für den Rest der Saison,
abzug. Blu meustr . 10. Sprechst. 12—2. ,

Wer nimmt kleines Mädchen
besserer Herkunft als eigen an ? Off.
unter D. 899 an den Tagbl .-Verlag. ,

Suche für meine Tochter, 34 I ., i
Häusl, u sparsam, mit Vcrmög., Pass.
Heirat . Beamter od. Lehrer bevorz.
Angeb. ». Angabe der Stell , u. Eink.
li. D. 22 Tagbl .-Zweigst , Bismarckr.

Heirat . Wirt , 42 I ., o. K.,
sucht ält . Mädchen od. Witwe bis zu
40 I ., ev. a . m. Kind. Offerten unter
L. 22 an den Tagbl .-Verlag.

Uornkhnie EUsm.-Wlla
fortzugsh . sehr preisw . im Fall auch
mit vollständ. Einrichtung zu ver¬
kaufen Biktoriastraße 33.

Immobilien zu vertauschen.
Neues Zinshaus im Westen gegen

Haus im Süden , Billa od. Grundstück
z>, vertauschen. Differenz « . aus ^ez.Näheres im Tagbl .-Verlag.

Grundstück a. d. Franks . Str 51.

F llnImW 1
Hofrat

Falbers
militärberechtigte

Realschule.
Durch Verfügung

Anmeldungen neuer

außerdem auch schriftlich

Professor
Dy.  Schaefer.
Institut Worbs.

fächern.
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Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

«Institut Sein,
Wiesbadener

Privat -Handelsschule,
Rhein- 4 4 K
strasse HO.

Unterricht
io allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Ifasehin .- Schr.,

Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

akadem . geb. Handelslehrerin
Inhab . d. kaufm . Dipl. -Zeugn

Luisenstrasse 7.
istunden 11—12 Vs

und 4—ö' /j

Zeichen-,Mal-n.Modellierkurse
für die Jagend.

Um der schulpflichtigen Jugend
Gelegenheit zu bieten , sich für
den Ausfall vieler Schulstunden
künstlerich betätigen zu können,
habe ich obige Kurse eingerichtet,
welche täglich stattfinden . Der
Eintritt kann jederzeit stattfio-
den. Honorar mäßig.

R. SOUffiBr,Kunstmaler,
akad . und staatl . geprüfter

Zeichenlehrer , Adolfstrasse 7.

Schönschreiben.
In 20 Stunden eine schöne, flotte

mndschrift. Sich. Erfolg gcwährl.
rheinische Handelsschule, Kirchg. 64,

Krawattennäherin.
Zwei Damen suchen für d. Haus-

' (Hütte SmWliiW-
U!i9 EMlMAIt

(verbunden mit Pension ).
Reuanmeldungen für den Koch»,
Back-, HaushattungS - u, Hand¬
arbeitsunterricht werden täglich
von 3-5 N^r entgegengenommen,

ebenfalls für die Pension.
A. Elbers , Schillerplatz 2,

Telephon 4223.

Verloren•GeWen
verloren

Paketchen Inhalt schwarze Svitze)
Wilhelmstraßr , Webergasse. Gegen
Belohnung abzugeben. Adresse im
Tagblatt -Berlag.  Pu

Verloren«in 11. februar
I silberne Brosche, javanische Arbeit
Große eines Talers , auf dem Weg,
Amsclbcrg, Bingertstr ., Liebenauer -,
Bierstadtcr -, Wiesbadener Straße
Dietenmühle , Kurpark. Abz. g Bel
beim Portier S anator . Tietenmüble
Seid . Damenschirm,

weißer Stock mit silb. Knopf, im
Januar verloren . Gute BelohnunaFundbureau , Friedrichstratze.

AMtz-Vkilf.
tzMklS- 1. Stöitl-

MlMW

«nb
Herren

Nur

46  Ultintalt 46,
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus .

pPräftttffTfreil

Lehr-Jnstitut für
Damen - Schneiderei

Naris lVehi-dein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. forgfält . Ausbildung in

Schnittmusterzcichnen,
Zuschneide« u . prakt . Arveiten.

Putz-Kursus !>15 Mk.
Damen können Putzmochen gründl.

erlern . Eig. Hüte u. fachm. Leitung
anfertigen . Sedanplatz 9, Frmikfuri.
Putzdirektrice A. Heinemann . B2044

ßmelkurse erteilt grönMiiö
Fr . Bender, Hcllmundstr. 56, Stb . P.

Mnmn  ssil«.
.Ich bitte die Dame, deren Schirm
rch am Frertagmittag 4.21 Uhr beim
Aussteigen m Mainz verwechselte,
um gefl. Aufgabe ihrer Adresse bei
dem Portter Hotel Mettopole. Wies¬baden.

MtschW.8mi!sehIiiiigtnZ
KiWhiMg! Cinriditmiien,
Revisionen, Bilanzen , Steuer -Erklä¬
rungen , Verwaltungen re. übernimmt
Gg. Ricke, Goetbestraße 23, Part,

Porträt,
Pastelle — Oelgemälde — Aquarelle
nach dem Leben auch nach kleinsten
Photos malt (billigst) brs z. Lebens¬
große akadem. gebild. Kunstmalerin.

Frau Fr . Schwab,
Wiesbaden, Bertramstraße 7, 2.

FilyM-ßarlots
Buchbinderei — Kartonnagen.

?L Temurcrt, Wellritzstr aßc 41, Hth.
Schneider empf. sich im Neuanfert .,

Umandern, Reparieren , sow. Wenden
sämtl . Herren - u. Knabengarderoben,
sowie Uniformen bei billiger Berech¬
nung in u. außer dem H. Wilhelm
Kappes. Lchrstr. 14, V. Po stk, aen.

” ME«Vornehm
wirk . . .

nach Maß liefert unter weitgehende!
Garantie für tadellosen Sitz u. erst
klassige Verarbeitung Rich. Brcitrück
Damenschneidermstr., fr . Zuschneid.
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturer
und Modernisieren preiswert . B 191!
GewllMe lausfiUneUsertn

für Jackcttkleider, Blusen, auch
Aeuderungen, sucht Arbeit.
__ _ Fernthe il, Goethest raße 1.

Behandl. nach De.
Thurc - Brandt.

Hei. Krauch , Marttjtr . 25, v. 3-6. a,6,
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♦ Seliwed.Heilmassagen
grankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
BPt zi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Elektr .Vibrationsmassage
j " « Schönheitspfl . Nagelpfl.

Ann yKupter , ärztl .gpr .,Weberg .23,3.

MM»ss»ge. Hur strUme».
Fr. FrauziÄka Hüfner. geb. Wagner,
arztl. geprüft , Lranienstrafte 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
für Damen. Marg. Voll,
gepr., He llmundstr.  32 , 2.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Oauseh,

§ Friedrichstraße 9, 2.

♦  Massage!Sofie vissert, ärztl.gepr., Rheinstraße 67, 1.

Massage. — Heilgymnastik.
Schönheits» und Nagelpflege.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunusstraße 19, 2.
f - - —-- —
'l Massage- NagelpflegeI KateH’esp, ärztl.gepr.,
^ Langgasse 39, II.

Naqelpftege.
Thilde Marhut , Rheinstr . 32, 2.

t BersWemS 1
Pianistin.

Will feingcbild. Dame mit Violine
zusammenspielen? Gesellschaftlich od.
gegen Honorar ? Gefl. Offerten u.
H. 884 an den Taabl .-Berlag ._ _

Mehrere rrerh. Damen
best. Kreise suchen zur Bildung eines

Wanderkränzchcns
noch einige gcbild. Damen . Brrefe
u. F . 886 an den Taabl .-Berlag . _ _

IJtlnät EM. uni) Pcufiön.
Fr . Schöner , Hebamme,

Bismarckring 15, 2.

für vermögende Damen
sofortige Anbahnung brill . Partien,
Aerzte, Rechtsanwälte. Oberlehrer.
Gutsbesitzer nsw. wünsche» , Heirat.
_Frau Haack, Luisenstr aße 22.

Biele 100 vermög. Damen u. a. ;g.
Wwe., adovt. Kind, 50 000. ,. Wane.
400 000, gesch. Frau , 180 000 Bmg. -c.
w. rasche Heirat . Herren , a. o. B , w.
s. m. Kostcnl. Ausk. Hymen Berlin 18.

38jähr. Witwe
mit einem Kinde, Millionärin , 40j.
Frl ., 50 000 Mk. Vermögen, u. and.
viele Daunen wünschen Heirat.

Frau Haack. Luisenstrafte 22 ._
Herzl. son. Gr . u. K. Grtd.

Rentier
in guten Berhältniffen , anfangs 40,
Jude , möchte mit herzensgebrldeter.
sehr vermögender Dame

glückliche Ehe
führen . Ausführlidie Offerten unter
A. 244 an den Tagbl .-Verlaa.

U . E . 28
wird um einen Vorschlag iur Diens-
tak od?r Mittwoch von G. 883 kkvet.

Olga komme
an den bestimmten Tagen ._

Bekanntmachung,
betreffend Verwendung von Mehl

zur Herstellung vo» Seife,
s Aus Grund der 88 1 und 9 des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 ordne ich an:

Mehlsorten, die zur menschlichen
Nahrung oder ,als Futtermittel ge¬
braucht werden können, dürfen zur

k Herstellung von Seife nicht ver¬
wendet werden.

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des 8 9 des vorbezeichncten
Gesetzes mit Gefängnis dis zu
einem Jahre bestraft.
Mainz , 6. Februar 1915.

Gouvernement der Festung Mainz.
Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. von Bücking, General der Artill.

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für

Wern-, Obst- und Gartenbau zu
Geisenheim a. Rh. finden im Jahre
1915 folgende Unterrichts -Kurse statt:

1. Oeffentlicher Reblauskursus rn
der Zeit vom 15. bis 17. Februar.

2. Obstbaukursus in der Zeit vom
22. Februar bis 6. März.

3. HefekursuS in der Zeit vom
1. März bis 13. März.

4. Baumwärterkursns in der Zeit
vom 8. bis 20. Mürz.

5. Pflanzenschutzkursus in der Zeit
Vom7. bis 9. Juni.

6. Obstbaul-Nachkursus in der Zeit
vom 12. bis 17. Juli.

7. Baumwärter - Nachkursus in der
Zeit vom 19. bis 24. Juli.

8. Obstverwertungs - Kursus für
Männer in der Zeit vom 26. Juli bis
5. August.

9. Lüstvcrwertunas - Kursus für
Frauen in der Zeit vom 9. bis
14. August.

Das Unterrichts -Honorar beträgt:
Für den Kursus 1: Nichts.
Für den Kursus 3 : Preußen je

20 Mk., Nichtprsußen je 25 Mk., wozu
noch 20 Mk. für Gebrauchsgegen¬
stände fRoagentien usw.) und 1 Mik.
für Bedienung kommen.

Für den Kursus 2 und 6: Preußen
20 Mk., Nichtpreußen sauch Lehrer)
80 Mk., preußische Lehrer sind frei.
Personen , die nur am Nachkursus
lNr . 6) teilnebmen . zahlen 8 Mk.,
Nichtpreußen 12 Mk.

Für den Kursus 4 und 7 zvird ein
Honorar von 10 M!k. erhoben. Per¬
sonen, die nur am Nachkursus
lNr. 7) teilnehmen, haben 6 Mk. zu
zahlen. .

Für den Kursus 5: Preußen und
Nichtpreußen 10 Mk.

Für den Kursus 8: Preußen
10 Mk., Nichtpreußen 15 Mk.

Für den Kursus 9 : Preußen 6 Mk.,
Nichtpreußen 9 Mik.

Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Königlichen Lehr¬
anstalt.

Wegen Zulassung zum Reblaus¬
kursus (Nr . 1) wollen sich Personen
aus der Provinz Hessen-Nassau an
den Hern : Ober - Präsidenten in
Caffel, Nichtpreußcn an ihre Landes-

. Regierung wenden.
Weitere Auskunft ergeben die von

der Lehranstalt kostenlos zu be¬
ziehenden Satzungen,
i Zum Schluß wird noch bemerkt,
daß die unter 2, 4, 6 und 7 aufge-
sührten Kurse Veranstaltungen der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden
sind. *

Der Direktor , gez. Wortmann.

wagen bereitzuhalten . Die Sammcl - ÄBUSSBFSt billig

. . I-'|r
zeit wird durch dreimaliges An¬
läuten der Wohnungen von der
Straße aus , sowie durch Schellen in
den Haushöfcn bekanntgegeben. Das
Sammeln geschieht unentgeltlich.

Als verwertbare und bereit zu
haltende Abfälle kommen in Be¬
tracht : Kartoffel -, Obst-, Wurst¬
schalen, Brotbrocken, Gemüse-Reste,
Eierschalen.

Ungeeignet und in die Hausmüll-
büttc zur Asche und Schlacke zu
schütten sind: Knochen, Fischgräten,
Federn, Scherben, Metallteile , Apfel¬
sinen- und Zitronenschalen, Pappe
und Papier , Hering-, Pöckel-, Effig-
und Salzlackc, stark gepfefferte oder
faulig gewordene Abfälle, Fleisch- u.
Fischreste, Eingeweide von Wild und
Geflügel.

Gewerbliche Betriebe , welche eben¬
so wie die Familien -Haushaltungen
bereit sind, solche Abfälle abzugeben,

sowie Schweinemäster in Stadt
und Land, welche die gesammelten
Abfälle eimer- oder wagenweise
kaufen : 20 Liter 10 Pf ., 1 Kubik¬
meter 4 Mk. innerhalb des Stadt¬
gebietes,

wollen dem Straßenbauamt , Dotz-
heimer Straße , Zimmer Nr . 23,
mündlich oder telephonisch Menge,
Zeit und Ort der Abgabe mittcilen.

Die Sammlung erfolgt unter Be¬
obachtung größter Reinlichkeit. Eine
Haftung für die Beschaffenheit der
Abfälle kann sedoch den Käufern
gegenüber nicht übernommen werden.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Lieferung von Bier für das Stadt.

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das Städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1915 bis 31. März 1916 erforder¬
lichen Lagerbieres für das Personal
und die selbstzahlenden Patienten,
sowie des Kulmhacher Bieres
(Reichelbräu) soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von,50 Pf . von
der Krankenhauskasse während der
Vormittagsdienststunden von 8% bis
12% Uhr bezogen werden.

Angebote und verschlossenund mit
der Aufschrift „Angebot für Bier¬
lieferung " versehen spätestens bis

Dienstag , den 16. Februar 1915,
vormittags 9 Uhr,

bei der Krankenbausverwaltung ein-
zureicheii.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mrt
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden, den 15. Jan . 1915.
Städtisches Krankenhaus.

mit zirka der Ilälkte des bis¬
herigen Stromverbrauchs.

Osram-Metallfadenlampen
in jeder Kerzenstärke.
Alfred Flack,

Luisenstrasse 46.
neben dem Residenz -Theater.

Telephon 747. 188

für CementijaupfWt
4—5 Waggon Ia Portl .-Zcmcnt zu

vorjährigem Preis abzugeben.
W. Strikter , Baum ., Schierstein.

Schwarze Me
jeder Art

zur Trauerkleidung
aussirgewöhülicli

preiswert.

Christine Litter,
ßheiDStr . 32, Alleeseite.

Unübertreffliche Qualität,nahrhaft,bekömmlich , praktisch

Hlleh-KaKao mit Zucker?2lsnp#-Jüü?»
In Feldpostbriefen- überall erhältlich. | | f

Alleinige Fabrikanten : " m £5
LEHMANN& BOHNE, BerlinW35, Liitzowstrasse 102-104.
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Küchcnabfällc — Schweincsuttcr.
Jeden Montag und Donnerstag

berkchreu von 8 Uhr ab Wagen zum
Sammeln von trockenen Küchen-Ab-
fällen —- K-Wagen — in der Stadt.

Zur Erhaltung der Viehbestände
werden die Hausfrauen , die Haus¬
wirte und die Hausverwalter er¬
sucht, die Abfälle zum Abliefern in
den Höfen oder auch zum Abholeu in
den Wohnungen für die Samnrel-

X  Zechenkoks, X
20x40 mm ä Zentner 1.65, 40x60 mm ä Zentner 1.80 in der Fuhre
frei Keller. Offerten unter 4. 22 an den Tagbl.-Berlag.

Heute morgen entschlief sanft im 67 . Lebens¬
jahre nach kurzer Krankheit meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter,

Frau Adele Djekerhoff,
geb. Widmann.

Bekanntmachung.
Lieferung von Milch für das Stadt.

Krankenhaus Wiesbaden. _
Die Lieferung des für das Stadt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. 4.
1915 bis 31. 3. 1916 notwendig wer¬
denden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenbauskaffe während der Vor-
urittagsdienststunden von 8sh—12%
Ubr bezogen werden

Angebote surd verschloffen und mrt
der Aufschrift „Angebot für Milch-
lieferung " versehen spätestens bts

Dienstag , den 16. Februar 1915.
vormittags 11 Mt,

bei der Krankenhausverwaltung c>n-
zureichen. . ^ , ■ . ..

Spater eingehende Angebote kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter
zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden, den 15. Jan . 191o.
Städtisches Krankenhaus.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstatten

„ftitk'VjlttM"
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellendogengasse8.

GrößtesAagcr in «KenArte»
Kolz-

«nd Mrlaüjargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Aranzwage «.
Lieferant des

Aeretns für AenerSestallnng.
Lieferant des

Aeamtenveretns . 124!

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.Scbelleiberg'sche Hof-Bichdriickerei

Langgasse 21.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt

eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
L. Goldbergu. Frau,

Kirchgasse 54.

Danksagung.
Schmerzerfüllt sagen wir

Allen, die an dem uns so
schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Frau

PBtiaSdltimrr,
so herzlichen Anteil nahmen,
innigsten Dank.

Besonderen Dank den
Barmherzigen Schwestern für
die liebevolle Pflege.

Die trauerttde«
Hinterbliebenen.

In tiefer Trauer:

Eugen Dyekerhoff, Dr. ing. h. c.,
Geh. Kommerzienrat.

Bertha v. Groote, geb. Dyckerhoff.
Georg v. Groote, Major d. 1. Gend .-Brig.
Ernst Dyckerhoff, Leutnant d. R.,

z. Zt . im Felde.
Paula Dyckerhoff, geb . v. Ibell.
Cläre Albert, geb. Dyckerhoff.
Professor Dr. Robert Albert.
Aenne Hüser, geb. Dyekerhoff.
Alfred Hüser.
Irma Hoffmann , geb. Dyekerhoff.
Max v. Groote, Hauptmann a. D.
Die Enkelkinder.

Biebrich a. Rh., Allenstein , Eberswalde,
Obercassel (Siegkreis ), Freiburg (Brsg .),

den 13. Februar 1915.

Die Trauerfeier findet in aller Stille Montag
vormittag 10 Uhr im Trauerhause statt . Die Ein¬
äscherung erfolgt um 2 Uhr im Krematorium zu Mainz.

F200dl

Tode « - Anzeige.
Freunden und Verwandten hiermit die traurige Nachricht,

daß unser lieber, treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel,

Mhifipp Mumps,
Köuigl. Lazarettbeamter a. D.,

nach langem Leiden im 77. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Riehlstr. 17), den 14. Februar 1915.
Die Beerdigung findet Montag , den 15. d. Mts ., nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Im Alter von fast 70 ffshron verschied am 10. Februar
nach langem Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,

Frau Christiane Fischer,
geb . Wagenbaeh.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Dannstadt , Ebenheim , Marburg , 13. Februar 1915.

Die Einäscherung , fand auf Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille statt.
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Alle Drucksachen
für Handel, Industrie und QeWerbe

für Maus und Gesellschaft . Lieferung
In kürzester Zeit. Massige Preise

LSchellenberg ’sche liofbuchdrucKerei ,Wiesbaden
Kontore im „TagWatthaus !‘Langgasse 21, Fernsprecher 6650 53 1

Wiliir-UW -WelMU
Dienstag , den 16 . Februar er.,
vormittags 9ZH und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
äum Nachlasse der f Rcntnerin Frau M. Sutorius gehörigen gut

erhaltenen Mobiliargegenstände, als : y a 81

sehr gutes Pianino, Nußbamn mit Intarsien,
™ - ft ; 2 Eichen-Flurtoiletten , Eichen- und Nuhb.-, Sofa -,
Bauern -, Nipp- und Servier -Tischc, Eichen-Luther - und Polster-

H ' ^ ?rmoriau :e, große Anzahl gute Oetgcmälde,
Aquarelle und andere Bilder , große Partie Bücher, geb. Zeit-
'Z ^ Nen, Nipp- u. Dekorationsgegenstände, versilberte und andere
Besteäe und sonstige Gebrauchsgegenstände, Kristall, Porzellan,

I ?*' l 4o5 e elektrische Lüster, Zuglampen und Ampeln,
elertr. Stehlampe , Teppich, sehr gute Salon -Portieren , Gardinen,
^ !^ eug, große Partie Handarbeitsdccken, Feldstecher, Opern-

^nLLLde ^ E ^ ch-n. und sonstige Hauseinrich-

1 sehr gute Eichen-Eßzimmer-Einrichtung,
Büfett , Kredenz, Patent -Ausziehtisch, Serviertisch

und 12 Stühlen mit Leder, Erchcn-Sofa -Umbau, elegantes Mahag-
• ^ -denbezug und Etageren -Ausbau mit Spiegel, groß.

Ma? m°K^ ' pL ' Lhs ^ ^ lf °ldspiegel, lack. Waschkonsole mit
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Iflelfrfcli,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. - 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Zurückgekehrt:
Dr . Ahrens.

Kapitals. MrdOndel gell
An geb, u. G. 882 an den Taab ll-B.

Vermittler für Darlehnsgeschäste
von alt . Firma gesucht. Hengstmann,
Berlin 236, Wickinaerufer 4.

Verwaltung
von Villen, Mietshäusern usw. usw.
übern, erfahr , selbst. Kaufmann der
Baubranche, auch Hausbesitzer. Gefl.
Zuschrift, u. E. 881 Taabl .-Berlaa.

Zur Bestellung e. Waggons bester

Lignit Braunkohlen
von 10 Ztr . ab zu 90, bei Bezug von
28 Ztr . zu 85 Vs. d. Ztr . frei Keller,
werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharnhorststraße 44, 1 rechts.

Dame
möchte Nervena sod. Frauen ).
Arzt od.Aerztin assistieren.
Briefe u. N. 888 an den Taabl .-BerL

Wer streicht
mir billig Küchenmöbel? Offerte«
u. I . 888 an den Tagbll-Berlaa.

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolfff,
Wilhelmstraße 16. Telephon 3225.

Als Liebesgabe
für unsere tapferen Truppen im Felde.

= In Feldposfpackungen------

Scherer
Deufschep Cognac

Rum - Arac
Zwetschenwasser

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Vertreter für den Großverkauf:
Ernst Schade, Biebrich a. Rh. Tel . 354.

+  Rheumatismus,(Sicht »nd Ischias.
Kurze Spez .. Behandlung. Aerzüich

empfohlen. Mäßige Preise.
Felix May, HSfnergasse 16,  1.
I >a in e n - IS II te.

Vorjjibr. Hüte w. nach eign. Mod.
schickL 1 Mi . garniert u. fassoniert.
Zutaten w. verw. Sedanplatz 9, 2,
A. Heineman «,_ Franks . Putzdirektr.

finden liebevolle Aufnahme
_ bei Frau Ott, staatl. gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstr. 40. F44

Dotz¬
heim.

20,000 Russen gefangen.
Sonntag , den 14. Februar , von

nachm. 4 Uhr an : Kinder- u. FamUien-
Boxstellungen Kinder 10 Pf ., Er¬
wachsene 20 Pf . Abends: Große Bor-
ste llnn g. Franz Apfelstädt.

AWricilWelsI ». U
liefert in jedem Quantum frei HauS z

Friedrich Lautz,
Albrechtftraße 26. Telephon 444.

Piano äuß. billig mietweise abzug.
Off u. R. 21 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Chausseehaus.
Jeden Sonntagnachmittag:

KONZERT.
Abendzag nach Wiesbaden 6 Uhr 28 Hin.

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen.
I The»!« -KlUljerle
O0- i»Uchr - «- . «spiele

Sonntag , 14. Februar.
44. Vorstellung.

30. Vorstellung Abonnement

Götierdiinirnrrung.
Ein Bühnenfestspiel in 3 Akten und
einem Borspiel von Richard Wagner.
Siegfried . . . . Herr Forchhammer
Günther . . . . Herr Geisse-Winkeltagen. Herr Bohnen

lberich . Herr von Schenck
Brünnhilde . . . . . Frl . Englerth
«uttmne . Frl . Schmidt
Waltraute . Frl.
Woglinde )

mg  : 8 'äÄ‘rrlobbild- I tochter _ , , g tL  ^
. . . . Frl . Haas
. . Frl . Gärtner

I . . Frl . Hofackera. G
Mannen . Frauen.

Floßhilde I

Die Nomen

Schauplatz der Handlung : Vorspiel
Auf dem Felsen der Walküren . Erste:
Aufzug : Günthers Hofhalle am
Rhein . Der WaLkürenfelsen. Zweiter
Aufzug : Vor Günthers Halle. Dritter
Aufzug : Waldige Gegend am Rhein.

Günthers Halle.
Rach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Montag , 15. Februar.
48. Vorstellung.

30. Vorstellung. Abonnement A.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förster.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-

Karlsburg . Herr Albert
Staats minister von Haugk,

Exeellenz . Herr Schwab
HofmarschallFreiherr von Passarge,

Exzellenz . . Herr Ehre ns
Kammerherr Baron von

Metzing . Herr Radius
Kammerherr Baron von

Breitenbach . . . Herr Lehrmann
Dr. Phil. Jüttner . . . . Herr Legal
Lutz, Kammerdiener . Herr Herrmann
Detlev, Graf vons« L

Asterberg Ig § . Herr Zollin
Karl Bilz Hr.Schneeweiß
Kurt Engelbrecht J . Herr Jakoby
von Wedell, vom Korps

" ' nsia" . Herr Deutzen
. . He« Rehkops

Frau Rüder . . . Frau Engelmann
Frau Dörfsel, deren Tante Frl . Koller
Kellermann . Herr Andriano
Kathie . Frl . Reimers
Schölermann , * , . Herr Spieß

Bediente ' Meyer
Reuter j 'oeotente  § ert Schäfer
Ein Rcgierungsrat , ein Adjutant,

Studenten , Musikanten , Diener.
Zwischen dem 2. und 3. Akte liegt
«in Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen

ungefähr zwei Jahre.
Rach dem 3. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10V« Uhr.

Restben?-Theater.
Sonntag » 14. Februar.

Nachmittags 7 *4 Uhr. Halbe Preise
Der Kauv

der Sabinerin«»«.
Schwank in 4 Akten von Franz und

Paul von Schönthan.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert:

Joharrrrisfeirer.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Bogelreuter , Guts-

besitzer. . . Rud. Miltner -Schönau
Seine Frau . . * arg. Lüder-Freiwald
Trude , beider Tochter . . Elsa Erker
Georg von Hartwig. Baumeister,

Bogelreutefis Neffe.  Friedr . Beug
Marikke, genannt Heimchen,

Pflegetochter im Bogel-
reuter 'schen Hause Else Hermann

Die Weßkalnene . . Rose! van Born
Hafske, Hilfsprediger . Reinh. Hager
Plötz, Inspektor . . . . Willy Ziegler
Die Mamsell . Minna Agte
Eine Dienstmagd . . . Paula Wolfert
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 97 , Uhr.

Montag , 15. Februar.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Sturmibyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Sterk.
Maria Kajiniira . . . Else Hermann
Hubert Reßner , Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselträger
Karl Berger, Einjahrig-

Freiwilliger . . . . Friedrich Beug

Elchanan Leiser, Branntwein-
schänker. Feodor Brühl

Pawel Pawlowitsch,
Major . . . Rud. Miltner -Schönau

Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garanieff . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . . Marg. Glaeser
Katharina v. Wronkoff . Dora Henzel
Anna von Gellenbnrg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glazeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . . . Ellen Erika v. Beauval
Marfa, eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauern¬

bursche. Hermann Hom
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen des
nächsten Tages. Die Handlung begiebt
sich auf Staromiasta in Russi'ch-Polen;
im 1. Akt in der Branntweinschänke
des Elchanan Leiser, im 2. u. 3 Akt
auf Schloß Staromiasta in einem

Turmzimmer.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

IhaUa-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Neue Kriegs -Wochenschau.

jbfa Hietseu
im dreiaktigen Schauspiel

Sie Kinderd.generals.
Tragisches Wiedersehen

(Kl. Drama ).
Die Zeiten ändern sieh

(Komödie ).
Die verliebte Schwiegermutter

(Humoristisch .)
Leo ist verschnupft (Humor .).

Montag: Asta Nielsen.
Goldene Woche : Jeder Be¬

sucher des Thalia - Theaters,
welcher ein Goldstück an der
Theaterkasse abliefert , erhält
einen entsprechenden Kassen¬
schein und ein Freibillett für
Werktags.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 14. Februar.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
im grollen Saale

Symphonie - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schnricht, Städt.

Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
I^ itung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.

Montag , den 15. Februar.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt
Kurkapeilmeister

Programme in der gestrigen Abend-A.

Walhalla.
Sunlrs Theater.

Sonntag , den 14. Februar:
2 Vorstellungen 2.

Nachmittags 5 Uhr u. abends 8 Uhr.
Preise der Plätze: Nachmittags 0.30
u. 0.50 Mk. Abends : 0.30, 0.50,

1 Mk. u. 1.50 Mk.
Montag, 15. Februar / abends 8 Uhr:

Buntes Theater . :::

S IDiesbadener

Lidilspiel-Theater
G. w . b. H.

jKinephontheater,
Taunusstr . 1.

| Nur heute und morgen:"DermysteriöseFrenide!
Ein Traumdrama in zwei

Abteilungen.
Ferner : Ein hervorragendes
Programm nordischer Bilder.

Unter anderem:
Zwei reizende Liistspiele usw.

[

II

Ediso ntheater.
Rheinstr . 47.

American bio,
Schwalbacher Str . 57.

Der HuiKf als Rächer,
grossartiges Sensations¬

schauspiel,
und

Dem Stier gegenüber.
Zwei spannende Schlager,

sowie ein reichhaltiges Bei¬
programm.

Für je Mk. 10.— in Gold ge¬
währen wir 1Freikarte I . Platz.

Mei ciislt allen.
Versäume keiner, das großartige

Programm anzusehen.
:: Spezialitäten ersten Ranges . :::
Alle acht Tage Programmwechsel.

Arm und Reich.
Lebensbild von H. Kalnberg.
Huckebein und Kompagnie.

Original-Schwank.
Sonntags 2 Vorstellungen. Anfg. 47,
u. 87 , Uhr. Die Dir. : Paul Becker.

Wiesb.Yergnügungspalast
Dotzheimer Str. 19. Fernr . 819.
Nur noch bis 15. Februar.

U. d. gr. Weltstadt-Progra mm.
10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.
Weiu- und Bier - Abteilung.

Zehnerkarten Mk. 3.50. Sonn¬
tags 2Vorstellungen :4u . 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.)


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

